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Var Neueste vom Tage.
Kurzschluß und Großfcuer.

L r ü s s e l» 2lt. Okt. Heute nacht zerstörte
eine Feuclsbrunst einen Teil der hiesigen Tele
graPhenzentrale, infolge eines Kurzschlusses, der
sich im zweiten Stockwerke ereignete , wo sich die
Apvaratenumichalter befinde». Das Feuer ver
breitete sich ziemlich schnell, wurde jedoch ener¬
gisch bekämpft und binnen einer Stunde war die
ttzesahr beseitigt. Der Schaden ist sehr bedeutend.
Die internationalen Drahtverbindungen sind
zum Teil zerstört.

Paris,  23. Okt. Wie aus Brüssel telephonisch
mitgeteilt wird , wird die Herstellung der durch
das Feuer im Hauptpostgebäude unterbrochenen
telegraphischen Verbindungen etwa 1« Tage in
Anspruch nehmen.

Gegen jede Weinstener!
Trier , 28. Okt. Die Handelskammer Trier

llahm einstimmlg eine sehr energische Resolution
gegen jede Weinsteuer an.

Oesterreich verhandelt mit der Türkei.
London, 23. Okt. „Daily Telegraph " erfährt

wtgegen anderweitigen Berichten, daß die Ver¬
handlungen zwischen Oesterreich und der Türkei
noch nicht abgebrochen seien. Die Pforte hat die
Vorschläge Oesterreichs entgegengenommen, aber
eine defiitttibe Antwort noch nicht erteilt.

Der Totschläger seines WeibeS.
Hildes he im»  23 . Okt. Das Schwurgericht

verurteilte den Gelegenheitsarbeiter Hermann
Beyer wegen Totschlags zu 13 Jahren Zuchthaus.
Er hatte am 7. August seine Frau erschlagen und
hieraus einen Selbstmordversuch begangen, der
aber mißlang.

Schutz der französischen Interessen.
Boulogne, 23. Okt. Der Panzerkreuzer

WMllde", der sich auf der Suche nach Torpedos
befindet, welche bei den Schießübungen verloren
Swangen waren , erhielt Befehl, sofort zurückzu-
«hren und weitere Instruktionen abzuwarten.
Da augenblicklichdie Panzerkreuzer „Patrie"
und „Republic" sich rn Barcelona befinden, soll
*-eI -f̂ onde" eventuell nach Konstantinopel zuin
-Schuhe der französischen Interessen abgehen.

Freiwillig in den Tod.
Berlin, 23. Okt. Der Mitinhaber der Seide,i-

sarensirma Cohn u. Wertheim. G. Wertheim , ist
Sutern abend als Leiche aus dem Landwehrkanal
g-taudet worden. Das Motiv der Tat ist seelisch"
Leprepron infolge geschäftlicher Schwierigkeiten.

äben-schatten«
k (Elegie.)
fff5 ^ a8 verglimmt . Ich Hab' mich mü'd' gemacht,
-̂ un kommt die stille, dunkle, lange Nacht. ■—
ä  Scan sagt, daß unser Leben köstlich sei,
reim Arbeit hält 'S von Langeweile frei.

£ te  Sorgen trug ich stets mit frischem Mut;
^un Rn ich daß bald das Sorgen ruht.

Farben steh'n auf meinem Feld gehäuft,
hör' wie sacht die Uhr zu Ende läuft.
Schlüssel fehlt, um neu sie aufzudreh 'n!

deshalb auch? Laßt das Herz, das müde, steh'n?
Kr. ?8 Alter kam auf leichten, leisen Sohlen.
nT* es Kleinigkeiten still gestohlen;
«uun, mix ^ n unverschämter frecher Dieb
^st s eingepgckt, was mir war wert und lieb.

,?ütter nahm der raube Herbst dem Baum
â olietz  ihm nur den letzten Frühlingstraum.

tre,1lt- basi kommt die lange, lange Ruh;
l a|o fallen mir die müden Augen zu.

ich still, ganz still im sanften Port,
"tzo andre führen meine Arbeit fort,

gewirkt, die Enkel wiffen's kaum,
l “ flutuaft ist geweiht des Lebens Traum.

vorwärts mutz, schaut selten nur zurück,
(fi ! tln ft gelebt, genotz ja Daseinsglück,

wuchs und freute sich im Sonnenschein,
- bullt die Nacht eS schmerzlos ein. —

-. »chtn„ch'„c Weil der Tod manch' Auge trüber,
^ '"I 'rostwm-t heitzt für alle Welt : „Vorüber ".

nabt , schon dunkler wird der Schatten;
'W, ich nickt zu langsam hier ermatten.

ln°* i’ den Tod mir wäblcn Knall und Fall,
>y s" träs ich frischer in das Gottes All. —
« unn? Wober ick' kam, ich weitz cs nicht,
dm? " ich geh? Ich sucht', doch fand  kein Licht,
rt;, ans Gottes Nrkras! ein Atom?

' 'n weiten ê iminelsdom.
?>etu . wo -ck einstens bin gewesen.
%r' t"" >i Erdendatein ich aenescn.

Sinn,nn.J\e “ Ruhe leckst mein müder (
iw allein ist Sterbens Hochgetvl

>>> A^ ndstarken Schwingen wollt' ich schiveben
%'  wo die Sonnenaare leben.

lwd dem stolzen ?lar die Flügel lahm,

veutsch-sranzöfischer Konflikt.
Berlin.  22 . Oktober 1908.

Die Verstimmung im . deutschen Volke über
die Verzögerung einer von Frankreich zu geben¬
den Genugtuung wegen der bekannten Heraus¬
forderung in Casablanca wird merkbar großer.
Man zweifelt daran, . ob die Langmütigkeit der
deutschen Negierung am Platze ist, sondern
meint vielmehr, daß eine energische Sprache
schon längst zum Ziele geführt hätte . Als
DelcassF vor einigen Jahren , gestützt auf seine
englischen Abmachungen, Deutschland in Ma¬
rokko beiseite zu schieben suchte, genügte ein un¬
zweideutiger Hinweis auf die Kriegsbereitschaft
des Deutschen Reiches,  um den französi¬
sche» Minister des Aeuhexen in der Versenkung
verschwinden zu lassen. Jetzt scheint TelcassH
wieder ans Ruder zu gelangen , denn auf seine
Rede in der Kammer erfolgte der Sturz des
Marine mini st ers Thomson.  Den An¬
hängern DclcassHs ist der Kamm wieder mächtig
geschwollen, und sie glauben sich gegen Deutsch¬
land jeden Ausfall unbesorgt leisten zu können.
Die deutsche Regierung  läßt jetzt offiziös
verkünden, daß zwischen ihr und der franzö-
sischcn Regierung erhebliche Mei¬
nungsverschiedenheiten  obwalten , iveil
Deutschland sich auf die Berichte seiner B e -
amten,  Frankreich auf die seiner Offiziere
beruft . Weitere Verhandlungen von
Kabinett zu Kabinett  dürften deshalb
kaum noch Erfolg versprechen,  weshalb
der richtige Weg wäre, wenn beide Staaten sich
einem Schiedsspruch  unterwerfen würden,
wie er in den Verhandlungen der Haager
Konferenz  angezeigt wird . Der Zwischen¬
fall, so ernst und unliebsam er in Einzelheiten
sei, habe doch nicht solche Bedeutung , daß
zwei große Staaten  sich seinetwegen i n
die Haare  geraten dürften . Der Vorschlag
der Anrufung des Schiedsgerichts solle namens
der deutschen Regierung der französischen vom
Fürsten Radolin unterbreitet sein. Die franzö¬
sische Regierung soll sich begnügt haben , darauf
zu entgegnen, daß Minister Pichon in einigen
Tagen antworten werde.

_ Durch ein Schiedsgericht wäre die Sache zu¬
nächst auf die lange Bank geschoben, aber die
deutschen Beamten  im Auslande befindet:
sich in schlimmer Lage, wenn sie so wenig auf so¬
fortigen Schutz rechnen könne,:. Frankreich wür¬
de sich wohl hüten , es auf das Aeutzerste ankom¬
men zu lassen, wenn es die Festigkeit auf deut¬
scher Seite spürte. Daß Deutschland auf dem
Rechtsstandpunkte steht, wird von einem hervor¬
ragenden Juristen dargetan . In der „Deutschci,
Juristenzeitung " nimmt Professor Dr . Nie-
m e h e r - Kiel das Wort , um die Vorfälle in Ca¬
sablanca, die mit der Desertion von französischen
Frcmdenlegionären auf marokkanischem Gebiet

Am Boden hockt er, seit das Alter kam.
Kein Tischlein deck' dich Hab' ich je besessen,
Ich mutzte schaffen, um mich satt zu essen;
Doch schätz' ich drum als Glückskind mich nicht

minder,
Hatt ' Eltern , liebes Weib und liebe Kinder,
Die stolz ich nenne als mein feinstes Eigen,
Drum darf ich mich nicht unzufrieden zeigen.

Wiesbaden, Juni 1908. F ' iedr. Fischbach -!•.

3n den bestell Jahren.
Tic Frau zwischen 80' und 40 Jahren . — Rach Stiirn,
und Drang. — Sonne am Lebensabend. — „Roch ein¬

mal"! — Arbeitende Frauen.
In der „Frauenzeitung " wurde daS Ergebnis

einer Umfrage unter verschiedenen Frauen ver¬
öffentlicht, nach welcher£aö angenehmste Lebens¬
alter des weiblichen Geschlechts nicht in 'der Ju¬
gend, wie man sonst allgemein annimmt , sondern
zwischen dem 30. und 40. Jahre sein sollte, wenn
die Kämpfe und Stürme der Jugend vorüber und
die Frauen einesteils im sicheren Hafen der Ehe
angclangt . das Glück der Mutter , kennen gelernt
haben, anderenteils in einem Beruf , der ihren
Neigungen und Fähigkeiten entspricht, Befriedi¬
gung und eine auskömmliche Existenz gefunden
haben.

Ich lveitz nicht, ob bei dieser Umfrage auch das
höhere Alter zwischen dem 60. und 70. Jahre be¬
rücksichtigt worden ist, denn eigentlich können sich
die Frauen , die ein langes Leben hinter fick, ha¬
ben, und am Ausgang desselben stehen, erst ein
abgeschlossenesUrteil über die schönsten Jabre
ihres ErdcndaseinS bilden. In einer Gesellschaft
von 8 Damen , die sich sämtlich zwischen den, 60.
und 70. Lebensjahre befanden , kani das Gespräch
aus die Freuden und Leiden der Jugend und eS
wurden wehmütige Eriunerungen cm vergangene
Zeiten auSgctaufcht. Dock jede einzige dieser
chrwürdigen Greisinnen , ob ledig, verheiratet od.
verwitwet, versicherte, daß sie so viel SchivcrcS
und Widerwärtiges in ihrer Jugend oder sonst in
einer frülMren Lebensepoche durchgemacht habe,
daß sic jetzt glücklich wäre , alle diese Leiden über-

zusanimenhängcn , völkerrechtlich zu beleuchten.
Er führt aus:

„Die tiefere Ursache für die Kollision der bei¬
den an sich berechtigt erscheinenden Positionen be-
ruht in einem Mangel  des bestehenden positi¬
ven Völkerrechtes auf dem Gebiet des Militär-
und Staatsangehörigkeitsrechtes . Den unmit¬

telbaren Anlatz zu dein Konflikt in Casablanca
hat ja das irreguläre Institut der Fremden¬
legion  gegeben . Wenn französische Zeitungen,
wie der „Figaro " bedauern, daß man in Marokko
die Fremdenlegion und nicht reguläre Truppen
verwendet habe, so ist dem auch vom iliternatio-
naten Standpunkt aus beizupflichtcn, und zwar
insofern , als die Mannschaften der Fremden¬
legion Nichtfranzosen sind. Damit hängt zusam¬
men, daß die Legionäre zu ihren Kommaiidabe-
hörden nicht im Verhältnis staatsrechtlicher Mi¬
litärpflicht stehen, sondern lediglich privat-
rechtlich  durch Kapitulationsvertrag in den
Militärdienst eingestellt sind. Die französische
Gesetzgebung hat allerdings den Fremdenlcgionä-
ren über den Dienstvertrag hinausgehende ge¬
setzliche Verpflichtungen militärischen Charakters
auferlegt . Aber diese gesetzlichen Bestimmungen
gelten — internationalcechtlich betrachtet — nur
für den internationalrechtlich anerkannten An¬
wendungsbereich des französischen Militärrechts.
Dieser Anwendungsbereich beschränk! sich hin¬
sichtlich der Legionäre, die nicht Franzosen sind,
aus das französische Territorialgebiet.
Dies gilt insbesondere auch in Beziehung aus
das marokkanische Gebiet. Zwar sind hier die
Europäer exterritorial . Aber das bedeutet ja
nur Exemption von dem im übrigen in Marokko
territorial oder personal geltenden marokkani¬
schen Recht und von der örtlichen Gerichtsbarkeit,
an deren Stelle das Recht und die Konsularge-
richisbarkeir des Heimatssiaqtes tritt . Die deut-
kecke:: Fremüc :-: .gio!'ä '.-e sind also, so lange sie sich
in Marokko befinden, lediglich dem deutschen
Recht und der deutschen Konsulargerichtsbarkeit
unterworfen . Ihre Vertragspflicht gegenüber den
französischen Militärbehörden  ist lediglich
tiach deutschem  Recht zu bemessen. So weit
ihre kontraktlichen, an und für sich ja auch bei
Anwendung des deutschen Rechtes bestehenden
Verpflichtungen in Widerspruch mit dem
öffentlichen Recht des Deutschen Rei¬
ches  stehen, sind sie somit nicht anzuerken-
n e n. Militärische Dienstverträge von Deutschen
sind unwirksam, wenn sie den deutschen Staats¬
bürgerpflichten, vor allem der militäriscken
Dienstpflicht, zuwiderlaufen. Unter keinen Um¬
ständen ist ferner ein Selbsthilfereckt der fran¬
zösischen Militärbehörden anzuerkenncn. Ledig¬
lich als unerlaubte Selbsthilfe zur Erzwingung
kontraktlicher Berpslichtungen kann der Versuch
der französischen Militärbehörden zur Zurückhal¬
tung oder Wiederergreifung der sogenannten De¬
serteure (richtiger : Kontraktbrcchcr) nach deut¬
schem Recht beurteilt werden.

standen zu haben und um keinen Preis der Welt
noch einmal jung sein und ihr Dasein von vorn
anfangen möchte.

Sämtliche Anwesende bezeichneten' überein¬
stimmend ihren ruhigen, heitern , sonnigen Le¬
bensabend, wo die Stürme , Kämpfe und Leiden¬
schaften der früheren Jahre überwunden , ihre
Wünsche und Hoffnungen teils in Erfüllung ge¬
gangen, teils verstummt tvaren und einer fräh --
lich gelassenen Zufriedenheit Platz gemackt Hat¬
ten, als die schönste Zeit ihres Lebens.

Nur ich. das einzige dunkle Haupt tu der Ge¬
sellschaft, das noch nicht die Silberkrone des
Greifenalters schmückte, gestand unumwunden
daß ich, trotzdem mir die Jugend eine unendlich
größere Anzahl trüber , bitterer und verzweifelter
Stunde » als fröhlicher befckiedcn hatte , doch wer
weitz, was darum geben würde, noch einmal jung
zu sein ; und wenn mir auch nicht das Geringste
von den überftandenen Kämpfen und Stürmen,
Schmerzen und Qualen erspart bleibeit würde,
dennoch ohne Besinnen mit Nietzsche auScufen
möchte: „Noch einmal !"

Ter Lebensmut , die Straff, Frische, Elastizität
der Jugend , die alle Hindernisse und Schwierig¬
keiten spielend zu überwinden glaubt , die Hoff-
NiingSfreudigkeit, der unverwüstliche Optimismus
mit dem sie auch über die schweren Stunden hin¬
weg die Zukunft in rosigem Schinuner erblickt,
sind durch nichts zu ersetzen, und kehren in spä¬
teren Jahren nie lvieder.

Wenn auch für manche Frauen , nacktdem die.
heftigen Frühllngsstürine sich gelegt hal>e», der
Sommer oder Herbst die schönste Zeit ihres Le¬
bens seien, so gilt das jedenfalls nur für solche,
die sich im vorgerückten Alter ebenfalls einer ge¬
sicherten, von materiellen Sorgen freien Existenz
erfreuen , sei es durch eigene Berufstätigkeit oder
günstige r<ermögensverbältnisse; nicht aber für
ihre bedauernswerten Mitschwcsterii. die zu
einem schweren, aufreibenden Kampf um das
Dasein gezwungen sind, und denen sich mit der
schwindenden Jugend immer mehr Erwerüsaus-
sichten verschließen, und deren pekuniäre Lage
sich dadurch, daß sie allein stehen und liur auf
ihre eiaene. Acvcitskrnst angewiesen sind, mit

Die französische Regierung hat durch die Ein¬
richtung der Fremdenlegion und die Unvorsichtig
Fett ihrer Verwendung in Marokko die Lage ge¬
schaffen, aus welcher mit Notwendigkeit ein Kon¬
flikt entstehen mutzte, sobald ein Legionär deut¬
scher Staatsangehörigkeit au§ dem Dienste ent
wich und den Schutz seines Konsulates
anrief , auf den er nach der Neichsver : -
faisung unveräußerlichen Anspruch
h a t. Handgreiflich ist das in dem anscheinend
ietzt in Casablanca vorliegenden Fall , wo die
deutschen Legionäre in Deutschland militärdienst¬
pflichtig sind und den Transport in die Heimat
behufs Ableistung der Dienstpflicht begehrt haben.
Aber es würde meines Erachtens auch dann
den deutschen Legionären gegen die
französischen Ansprüche der Schutz
nickt zu versagen  sein ., wenn sie ihrem
Dienstverhältnis aus Gründen ein Ende zu be¬
reiten lvünschten, roelche nach deutschem Recht,
etwa unter dem Gesichtspunkt der guten Sitten,
die Eingebung oder die Fortsetzung verpönen.
Daß die französischen Offiziere in Casablanca
diese Rechtslage nicht überschaut, und, wie es in
den Zeitungsberichten heitzt, lediglich nach Kriegs¬
recht gelzandelt haben, ist begreiflich, wenn man
ihnen von Paris oder Tanger aus keine sach-
verständigen Instruktionen  in jener
Richtung gegeben hatte . Wäre das zuständige
Ministerium rechtzeitig auf die vorliegenden Fra-
gen ausmerksain gemacht worden, so wäre frei¬
lich eine solche Spezialinstruktion vielleicht gar
nicht erforderlich geworden, vielmehr die Verwen¬
dung der Fremdenleg-ion in Marokko lieber ganz
vermieden worden."

Die Ausfübrungen sind so klar, daß selbst ein
französischer Offizier keinen Zweifel mehr an
dem deutschen  Rechte erheben kann. Ernst
v. Wildenbruch  batte zum Feste zwecks Er¬
bauung der Bismarck-Warte bei Berlin , dem auch
der Kaiser  beiwohnte , einen herrlichen Prolog
neriatzt , in dem es hieß:

Nein , und nein, und nein —
Laßt sie's hören alle,
Alle die uns hassen
Und der Stunde passen. -
Die uns bringt zu Falle,
Niemals wird es sein.
Daß aus deutscher Erde
Dein vergessen werde,
Bauherr deutscher Welt,
Bismarck, unser Held!

Ja , Du Deutschland, ja —
Sie ist hingegangen
Jene große Welle,
Die an Werdens Schwelle
Einstmals Dich empfangen;
Nur noch Gott ist da.
Höre auf , mit Streicheln
Dasein zu er schmeicheln,
Gott in Deinem Zelt —
Und Dein Zelt die Welt!

dem zunehmenden Alter immer trostloser und
verzweifelter gestaltet. ES giebt mehr als ein
Arbeitsgebiet , das von dem weiblichen Geschlecht
sehr gesucht wird , demselben jedoch keine dauernde
Existenz, sondern nur in der Jugend Aussicht
und Erwerb bietet . Ein Mädchen, das bereits
im Alter zwischen 30 und 40 Jahren , wo der
Mann sich erst in aufsteigender Karriere befindet,
seiner geivohnten und lieb gewordenen Tätigkeit
entiageu rnutz, und zum alten Eisen gervorfen
wird , weil nur noch jüngere Kräfte Stellung
finden, ' kann diese Jahre nickt gerade ^u den
besten ihres Lebens zählen und wird sich mit
Schmerzen nach der entschwundenen Jugend zu¬
rücksehnen, sei es auch nur , um sie als wirksame
Waste im Kampf um das Dasein zu benutzen.

J.  M.

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schauspiels.

„Siegfried ".
Zur Feier des Geburtstages Ihrer Majestät

der Kaiserin ging bei festlich beleuchetem und ge¬
schmücktemHause der zweite Tag von Wagners
Trilogie in Szene . Herr Hensel,  der zum
ersten Male den Siegfried sang, ist durch seine
vorteilhafte Bühnenerscheinung zur Vcrkörpc«

rung der „Lust der Welt" prädestiniert. Dcr
sympathische Künstler vereinigt eine seltene In
telligenz mit ernstem künstlerischcm Streben
und ist daher befähjgt, auch Aufgaben, die seinem
eigensten Gebiet ferner liegen, ckfolgreich durch-
zuführcn . Die starken Wurzeln seiner Kraft
sind nach unserer Meinung m der modernen
Spielopcr zu finden : als Rudolph in „Bohgme"
oder Linkcrton in „Madame Butterfly " gibt es
beispielsweise !oohl nicht leicht seinesgleichen.
Seine Gewandtheit nnd die Lebbaftigkeit seines
Teulperainentä sind Vorzüge, zu deren Entfal-
tung dir Rolle eines „schweren" Helden kaum Ge-
legenheit bietet.

lim so höhere Anerkennung verdient daher
die gestrige Wiedergabe der enorm anstrengen-
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Rundschau.
Ministerialdirektor Tr . Althoff f.

Wie wir berichteten, ist der frühere Ministerial¬
direktor Dr . Althoff seiner Krankheit, die schon
seit Jcchren an ihm zehrte, erlegen. Der Allge¬
meinheit ist Althoff durch die Kämpfe bekannt
geworden, die die Universitäten  vor , eini¬
gen Jahren uin ihre akademischeFreiheit führen
mutzten. Zu Gunsten der voraussetzungs¬
losen Wissenschaft  erhoben sich zahlreiche
Hochschullehrer gegen Althoffs Einfluh . Mit
mancher «unliebsamen Sache ist Althoffs Name in
Verbindung gebracht worden, so mit der J -*
trons “ mit dem Fall Spahn und mit der Er-
richtung der katholisch-theologischen Fakultät in
Straßburg . Althoffs Bild schwankt noch in der
Vorstellung der Zeitgenossen. Auf seine Kredit¬
seite kommt der große Eifer und die Weitherzig-
keit, womit Althoff die materiellen Bedürfnisse
wissenschaftlicher Anstalten oft zu befriedigen
suchte, während ihm freilich in anderen Fällen
auch der Vorwurf des Fiskalismus nicht erspart
blieb . Geboren war Althoff im Februar 1839. Im
Jahre 1897 wurde er Ministerialdirektor , 1904
bei Eröffnung der Technischen Hochschule in Dan¬
zig Erzellenz. Althoff war zugleich Direktor der
wissenschaftlichen Deputation für das Medizinal-
wesen und Vorsitzender des Kuratoriums für die
königliche Bibliothek. Am 23. September 1997
wurde sein Abschiedsgesuchgenehmigt. Althoif
hat sich auch an vielen gemeinnützigen Unter¬
nehmungen in hervorragendem Matze beteiligt.
Die Bcsoldrrngs-rrndStcrtcrvoragcn.

lieber die Vorrede des preußischen Finanzmi¬
nisters zu den großen Gesetzentwürfen, die die
Besoldungs- und Steuervorlagen enthalten , ha¬
ben wir bereits in unserem gestrigen Blatte be¬
richtet. Bei den Ausführungen des Herrn von
Rheinbaben  ertönte manches Bravo , und
wenn man aus der Aufnahme schließen kann, die
der lange Vortrag fanb, lann man schon heute
sagen , daß eine günstige Stimmung im Abgeord¬
netenhause für die Pläne der Regierung vorhan¬
den ist. Die Vertreter des Staates sind aufge-
sordert worden, ganze Arbeit zu machen, und sie
sind dieser Einladung gefolgt. Der Finanzmi¬
nister will, daß die Richter den Regierungsräten
gleichgestellt wenden, und sagte, daß die Ober¬
lehrer den . Richtern gleichgestellt werden und
7200 M Höchstgehalt bekommen sollten. Das gibt
eine gute Gleichung, denn auf diese Weise werden
auch die Oberlehrer Len Regierungsräten gleich¬
gestellt. Die Lehrer an den Volksschulen sollen
auch erheblich aufgebessert werden und ein Min¬
destgehalt von 1399 M beziehen , das schließlich
über 3909 M steigen wird. Während das Bravo
bei -den Richtern von der rechten Seite erscholl,
kam es bei den Lehrern von links. Auch bezeich¬
nend ! Forstmeister . Oberpräsidialräte , Beamte
aller Arten werden bedacht, und so könnte eitel
Freude herrschen, wenn die Medaille nicht auch
ihre Kehrseite hätte . Zaubern kann der Staat
nicht, und wenn er es seinen Beamten giebt, so
mutz er es von den Erwerbenden nehmen. In
einer Zeit wirtschaftlichen Druckes, der sich bei
den Eisenbahnen allein in einem Minderergebnis
von 129 Millionen ausweist , werden die Steuer-
erhöhungen wahrlich nicht mit leickitem Her-eN
ausgenommen werden können. Die Steuererhöb-
ung ist dreifacher Art .' Die Einkommen-
steu er soll bei den Steuersätzen von 7009 M an
bedeutend gesteigert werden. Ferner soll die Ver¬
mögenssteuer durchschnittlich um ein Viertel Her¬

den Partie . Mit künstlerischer Oekonomie hielt
Herr Hensel in' den beiden ersten Akten mit sei¬
nen prächtigen Mitteln etwas zurück, um die
Leistung im dritten Akt mit mächtiger Steige¬
rung zu ihrem Höhepunkt zu führen . Seine
-stimme hielt den Anforderungen der Rolle voll¬
kommen Stand und kam namentlich in den lyri¬
schen Partien des zweiten Aktes aufs vorteilhaf¬
teste zur Geltung . Das Spiel war sehr durch¬
dacht und reich an interessanten Zügen , die sich
aufs engste an die Illustrierung des Orchesters
anschlossen. Vereinzelt machte sich in der Tcm-
ponahme eine Neigung zum Zurückhalten gel¬
tend, die im Musikdrama wohl nicht angebracht
ist, weil der orchestrale Strom ohne Hemmung
breit dahinfließen soll. Die Posen des Künstlers
erfreuten stets das Auge, waren aber hie und
da mehr gefällig , als heldenhaft. Besonderes
Lob verdient die musikalische Sicherheit , dank
deren die ganze Partie mit wohltuender Freiheit
behandelt werden konnte, ffon  Hensel wurde
vom Publikum stürmisch gefeiert.

Die Partie des „Alberich" war mit Herrn
Erwin  neu besetzt. Herr Erwin bewies wie¬
derum , was nach seinem ausgezeichneten Beck¬
messer nicht weiter überraschte, daß er sich auf

den modernen musikdramakischen Stil aufs
beste versteht. Seine Deklamation erfreute
durch grô e Deutlichkeit. Die musikalische Glie¬
derung war stetL sinngemäß. Die Höhe machte'
Herrn Erwin scheinbar etwas Mühe, im übrigen
war die gesangliche Wiedergabe völlig einwand¬
frei . — Fräulein Schröter  als Erda , Frau
Ha n s -Z o e p f f e I als „Waldvogel", Herr
Henke als Mime, Herr S chü tz als
Wanderer und Herr Braun  als
Fäfner boten ihre bekannten trefflichen Lei-
shrnoen. Der Glanzpunkt des Abends war die

aufgesetzt werden. Schließlich sollen die W i r t-
schaftlichen Gefellichaften  eingeschlos-
sen die Genossenschaften mit Ausnahme der Ge¬
sellschaften m. b. H., nach ihrer Dividende bedeu¬
tend höher besteuert werden als bisher. Sehr
wichtig ist die Forderung des Finanzministers,
daß die Besteuerung der Vermögen und Einkom¬
men de,, Einzelstaaten  verbleibt . Der
Reichstag, der Anfangs November Zusammentritt,
wird sich mit den Einzelstaaten darüber aus¬
einanderzusetzen haben. Es stehen wichtige Ver¬
handlungen -und scharfe Debatten bevor, denn es
geht um das Wohl und Wehe des Staates und
der Staatsbürger . P L.

Türken unter deutschem Schutz.
Der Uebergang des Schuhes türkischer Staats¬

angehöriger in China von Frankreich an Deutsch¬
land hat die Pekinger Regierung aus den Ge¬
danken gebracht, laut zu verkünden, daß die Un¬
tertanen solcher Länder , die nicht mit China im
Vertragsverhältnissen ständen, wie z. B. die Tür¬
kei und Siam , vor die chi n e s i s che G e r i ch ts-
barkeit  gehörten . Das Auswärtige Amt in
Peking  hat sämtliche Generalgouverneure und
Gouverneure des ganzen Reiches telegraphisch an¬
gewiesen, derartigen Personen keine Fremden¬
rechte zuzubilligen , selbst wenn sie den Schutz
einer Vertragsmacht genössen. Wozu der Lärm?
Denn so viele Mohammedaner es auch im Reiche
der Mitte gibt, so trifft ma» hier doch sehr sel¬
ten auf einen Untertanen des Grotzherren in
Konstantinopel . In Schanghai werden zwar woh!
einige leben, doch auch hier dürften sie an den
Fingern abzuzählen fein , und außerhalb unseres
Hafens sind sie sicherlich erst recht nur höchst ver-
einzelnt.

Picard.
Wie das „Echo de Paris " berichtet, erklärte

der neue M a r i n e m i n i st e r Picard,  er
sei von dem Anerbieten des Ministerpräsidenten
sehr überrascht gewesen, aber er habe als Staats¬
beamter geglaubt , nicht ablehnen zu können. Er
verhehle sich nicht die ihm bevorstehenden außer¬
ordentlichen Schwierigkeiten, doch glaube er , durch
die Annahme des Marineportefeuilles eine pa¬
triotische Pflicht zu erfüllen . Er werde sich vor
allem den Verwaltungsfragen widmen. Um die
ihm auferlegte Aufgabe durchzuführen,werde ec sich
mit den berufensten Persönlichkeiten sowohl aus
den Kreisen der Ingenieure , tvie aus denen der
Marineoffiziere umgeben und in erster Reihe sich
bemühen, den Verschwendungen in den Ausgaben
für die Marine ein Ende zu machen. Der neue
Marineminister beabsichtigt, die Artilleriedirek-
tron seines Ministeriums vollständig umzugestal¬
ten und vom Parlament die schleunige Beratung
des Gesetzentwurfes betr . Errichtung einer Ab¬
teilung von Artillerieingenicuren zu verlangen.

Die Lage in Perstcn
Die „Daily News" veröffentlicht ein Inter¬

view mit dem in London eingetroffenen per¬
sischen Radikalen Taghi Zada, dem ehemaligen
Abgeordneten für Täbris . Zada erklärt , daß die
Reaktion in Persien die unmittelbare Frucht der
Begegnung rn Reval und durch Rußland herbei¬
geführt worden sei. Im Hause des Leiters der
reaktionären Partei in Täbris sei ein Brief des
Herrn Slinowsky , des russischen Gesandtschafts¬
sekretärs in ' Teheran , gefunden worden worin
zum Kampf gegen die Fortschrittler aufgefordert
wird. Das Blatt knüpft daran die Ermahnung an
die Regierung , sich nicht in der Türkei in die
gleiche Lage von Rußland bringen zu lasten, wie
in Persien.

l ôhenzollern-hochzeit.
Das Brautpaar . — Drr Hochjritszug. — Ter Weg »um
Altar. — Tcr Ringwrchscl. — Dir Gratutatianscour - —
Drs KatlrrS Trtukspruch- — Drr Fackcllanz. — Tie

Abrciie.
Die Feierlichkeiten zur Vermählung des Prin¬

zen August Wilhelm mit der Prinzessin Alexan¬
dra Victoria zu Holstein-Glücksburg im König¬
lichen Schloß begannen, wie man uns aus Ber¬
lin meldet, gestern nachinittag um 4 Uhr. Zur
Beobachtung der großen Anfahrt der Fürstlich¬
keiten und der Geladenen hatte sich trotz des kal¬
ten und trüben Wetters eine große Menschen¬
menge vor dem Schloß eingesunden.

Um 4i/ > Uhr fand im Kurfürstenzimrner die
standesamtliche Eheschließung durch den als Mi¬
nister des Königl . Hauses fungierende » Ober¬
hofmarschall Grafen zu Eulenburg in Gegenwart
der Mitglieder der engeren Familie des Braut¬
paares statt. Alsdann ordnete sich der große
feierliche Zug zur Kapelle. Oberküchenmeister
Freiherr von Pückler und Schlotzhauptmann
Graf Hohenthal -Doelkau führten das Braut-
paar.

Der Prinz trug die Uniform des 1. Garde -Regi¬
ments , die Prinzessin ein weißes Kleid mit Sil¬
berstickereien und alten holsteinischen Spitzen.
Sodann folgte unter Vortritt der Hof-, Ober-
Hof- und obersten Hofchargen der Kaiser mit der
Herzogin Friedrich Ferdinand zu Holstein-Glücks-
bnrg . Der Kaiser trug die Uniform des 1. Garde-
Regrments zu Fuß Herzog Friedrich Ferdinand
zu Holstein-Glückburg führte sodann die Kai¬
serin, welche ein Kleid in Lila mit Silbcrstik-
kereien angelegt hatte . Den Majestäten schlosten
sich die anwesenden Fürstlichkeiten an , die Kron¬
prinzessin, der Großherzog von Oldenburg und
die Prinzessin Eitel Friedrich.

Oberhofprediger Dryander mit der Hof- und
Domgeistlichkeit erwartete den Zug am Eingang
zur Kapelle und geleitete das Brautpaar zuini
myrtengeschmücktenAltar , wo Prinz Angnst Wil¬
helm sich zur Rechten der Prinzessinbraut auf¬
stellte. Der Kaiser mit der Mutter der Braut
trat rechts neben den Altar , die Kaiserin mit
dem Vater der Braut links ; die geladenen Gäste
schlosten sich im Halbkreise an.

Unter den Geladenen befand sich der Reichs¬
kanzler, eine große Anzahl Minister , Staats¬
sekretäre, Botschafter und Gesandte . Nach dem
Gemeindegesang vollzog Oberhofprediger Dryan¬
der die Trauung . Seiner Ansprache legte er das
Bibelwort zugrunde : Seid fleißig , zu halten an
der Einigkeit im Geiste durch das Band des
Friedens nsw. In dem Augenblicke, in dem das
Brautpaar die Ringe ivechselte, donnerte vom
Lustgarten die aufgejtellte Leibbatterie des ersten
Garde -Feldartillerie -Regiments 39 Kanonen¬
schüsse herüber . Das Kaiserpaar beglückte das
Brautpaar mit Kuß und Händedruck. Unter den
schmetternden Fanfaren der alten Weise „Wil-
helmus von Nassauaen " verließ sodann der Zug
in feierlicher Ordnung die Kapelle. Es folgte
große Gratulationscour im Weißen Saal.

Stach der Gratulationscour meldete der Ober-
Zeremonienmeister Graf Eulenburg das Sou¬
per. Die Herrschaften begaben sich wiederum in
feierlichem Zuge nach dem Rittersaal zur könig¬
lichen Zeremonientafel.

In der Mitte der Tafel nahm das hohe Braut¬
paar unter dem Thronhimmel Platz . Rechts ne¬
ben der Braut saß der Kaiser , neben ihm die
Mutter der Braut ; links neben dem Prinzen

August Wilhelm die Kaiserin mit dem Vater der
Braut . Die übrigen Fürstlichkeiten reihten sich
zu beiden Seiten an.

Sobald die Suppenschüsseln von der Tafel ge.
hoben waren , brachte der Kaiser  die Gelind¬
heit des hohen Brautpaares mit folgendem
Tcinkspruch auS:

Ich spreche Euch in unserem Namen uns
dem Namen meines Hauses den herzlichsten
Glückwunsch aus . Meine liebe Alice, Du
kommst vom meerumschlossenen Lande zu uns,
nicht als Unbekannte, denn Du hast viele Wo¬
chen Deiner Jugend bei uns verlebt in ver¬
schiedenem Alter . In der frühesten Jugend
hat sich zwischen Euch das Band geknüpft.' das
zu dem heutigen glücklichen Tage geführt hat.
Ich nehme Dich mit offenen Armen auf oei
uns und mögest Du bei uns der schönen Hei¬
mat wenigstens etwas vergessen. Ihr werdet
nun Euren Hausstand begründen und das Le-
ben zusammen beginnen . Leben heißt arbei¬
ten, arbeiten heißt Schaffen. Schaffen bedeutet
Wirken für Andere. für das Vaterland , für
das Volk. Wirken in unserem Hause. Nach
den frohen Stunden der ersten Tage und Rd-
nate wird an Euch der Ernst des Lebens her-
antrcten mit seinen Pflichten , den Pflichten,
wie sie in unserem Hause geübt werden. Wir
sehen auf Euch beide als ans unsere Helfers¬
helfer in unserem Wirken . Du , mein Sohn,
hast unserem Hause Ehre gemacht init Deinem
Examen, welches Dir zu Deiner Zivillanfbahn
den Weg geöffnet hat und Du wirst Deiner
Frau hilfreich zur Seite stehen in den Werken
der barmherzigen Liebe. Möge für Euch auch
das Bild maßgebend sein, welches für uns
Menschen von oben gezeichnet ist: der Strom,
der sich vielfach teilt . Der eine Arm, der be¬
lastet wird , der die Schiffe trägt , dem Meere
zu, ein Vorbild dafür , daß einem im Leben
von oben Lasten anferlegt werden, die gemein¬
sam getragen werden sollen, und daß die
Kraft zum Tragen aus dem festen Vertrauen
auf dort oben erweckt. Und der andere Arm,
der Arbeit verrichtet ; auf dieses Bild greifen
wir zurück als einem Bilde dafür , daß wir
stetig wirken sollen in Werken der Liebe zu den
Brüdern , und wirken in stetiger Arbeit für

' dos Wohl des großen Ganzen und zur Ehre
unseres Hauses. In diesem Sinne erheben
wir die Gläser und trinken jetzt auf das Wohl
Seiner Königlichen Hoheit, des Prinzen
August Wilhelm und der Prinzessin August
Wilhelm von Preußen.
Das Fest schloß nach althergebrachter Sitte mit

einem Fackeltanz im Weißen Saal . Der Lberst-
marschall Fürst zu Fnrstenberg lud das Braut¬
paar zum Beginn des Tanzes ein. Nach eineni
Rundgang durch den Saal , wobei zwölf Pagen
mit Fackeln folgten, machte die Braut mit dem
Kaiser , der Bräutigam niit der Kaiserin einen
neuen Rundgang , hierauf die Braut mit den an¬
wesenden Prinzen und der Bräutigam mit den
Prinzessinnen . Sobald erfolgte die Verteilung des
Strumpfbandes . Prinz und Prinzessin August
Wilhelm reisten darauf nach Schloß Hubertus¬
stuck ab. Der Kaiser geleitete das Paar zur Bahn.

Unsere obenstehende Skizze zeigt den Kro-
nungswagen . in dem am Mittwoch die Prinzes¬
sin-Braut eingeholt wurde . Ein weiteres Bild
finden unsere Leser ans der vierten Seite : die
Begrüßung der Prinzessiii -Brant durch den
Oberbürgermeister Kirschner, über die wir be¬
reits gestern berichteten.

letzte Szene , wo das edle, hoheitsvolle Spiel der
Frau Leffler - Bur ckardt  als Brünnhilde
das herrliche Werk zu tiefster Wirkung brachte.

i V. - r.

vor und hinter den Louiisjen.
^ Bor der Prcmitzre . Im Königlichen Theater

zu Wiesbaden  geht am 24. Oktober „Un¬
tre  u", Komödie in 3 Akten von Roberto Bracco,
deutsch, von Otto Eisenschitz in Szene . In der
Vorrede der deutschen Buchausgabe zählt Otto
Eisenschitz Roberto Bracco zu den hervorragend¬
sten italienischen Bühnendichtern der Gegenwart.
„Er ist vielleicht der eigenartigste und kraftvollste
Schriftsteller Italiens ", sagt Eisenschitz, „seine
Theaterstücke zeichnen sich nicht nur durch ihren
feinen, graziösen, temperamentvollen Und geist¬
vollen Dialog aus , sondern auch durch Schärfe
und Tiefe der Beobachtung, durch Reichtum an
Gedanken und durch physologische Vertiefung ".
Bracco wurde auf deutschen Bühnen bereits
durch Schauspiele wie „Der Triumph " und
„Tragödie der Liebe", sowie durch das soziale
Drama „Das Recht zu leben" sowie durch meh¬
rere andere Werke bekannt. Die Premiere von
„Untreu " findet im Abonnement C. statt. Die
Hauptrollen spielen die Herren Herrmann,
Schwab und Andriano , sowie Frau Doppelbauer.
Die Novität ist von Herrn Oberregisseur Köchy
in Szene gesetzt.

= Wiesbadener Künstler nnSmürts. Aus St.
Johann -Saarbrücken wird berichtet: Der Musik»
verein „Harmonie " veranstaltete eine Konzert¬
aufführung voii Beethovens „Fidelio ", die mit
Frau Paula Dinges -Frankfurt als Lconore und
den Herren K a l i s ch-Wiesbaden als Florestan
und Brau  n -Wiesbaden als Rocco unter Lei¬

tung des Herrn Musikdirektors Hermann Scholz
überraschend gut gelang. Der 2090 Personen fas¬
sende Saalbau war vollständig ansvertaust.

— „Die glücklichste Zeit". Das Dredener
Hoftheater nahm zur Uraufführung das Sättige
Lustspiel Raoul Auernheimers . „Die glücklichste
Zeit " an.

— Richard Wagners „Götterdämmerung " hatte
bei der Generalprobe in der Großen Oper in
Paris einen starken Erfolg , wenngleich die Jnsze-
nieruntz-, namentlich in der Schlußszene, man¬
cherlei Mängel aufwies . Dem Orchester unter
der Leitung des Direktors der Oper , des Kompo¬
nisten AndrZ Messager, uvurden lebhafte Ovatio¬
nen bereitet . *

— Das neue Hoftlieater in Stuttgart . In
dem Wettbewerb zur Erbauung des neuen Hof-
theaters in Stuttgart sind als Sieger hervor¬
gegangen Professor Littmann -München, Regie-
rungsbaumeister Moritz-Köln und die Architekten
Schmäht und Stähelin -Stuttgart . Es werden
drei Preise vergeben, der erste mit 19 090 M,  der
zweite zu 7000 M und der dritte zu 3009 M.

— Wenn wir altern . Die „göttliche Sarah"
gastiert zurzeit in Sachsen. Anläßlich des Gast¬
spiels der Sarah Bernhardt im neuen Operetten¬
theater zu Leipzig schreibt die „Lpz. Abdztg.":
„Bon des Lebens Gütern allen , bleibt der Ruhm
das höchste dock, ist der Jugendrciz zerfallen,
lockt der große Name noch", so könnte Madame
Sarah Bernhardt den bekannten Schiller -Bers
variieren . Ich habe mich immer zu den Bewun¬
derern ihrer Kunst gezählt, aber gestern tonnte
ihre Virtuosität trotz aller Raffiniertheiten und
Verfeinerungen nicht darüber täusche», daß die
Camelicndaine in der Darstellung als müdeI alte Dame ernstlich nicht möglich ist. Und an.ders kann Sarah Bernhardt die Marguerite Gau¬
tier nicht mehr spielen. Was nützen selbst d' "

herrlichsten Directoirekostüme ? Gewiß , auch jjA
noch vermag die Künstlerin in bestimmter Richj
tnng zu interessieren. Die große Szene mit dem
älteren Duval , ihr seelischer Widerstreit bei dem
Abschied von Armand , ihre symptomatischen ner¬
vösen Spannungen , ihre Haltung in der (übri¬
gens brillant gelungenen) Ensemble-Szene des
4. Aktes, ihre letzten Momente als Sterbende,
das alles war subtil ausgearbeitet . Aber zu beo¬
bachten, wie der Tod 31/, Stunden lang sich be¬
müht , ein gebrochenes Leben ganz zu verlöschen
das fesselt wohl fast mehr den Pathologen , al»
den Kunstfreund . Die Marguerite soll minde¬
stens in den ersten Akten noch die Illusion von
Jugendfrische und Liebreiz geben, wenn auch im
bevorsteheudes trübes Schicksal Schatten darüber
wirst . - . ,

— „Die Pfarrerin ", ein Schauspiel in 3 Akte!
von Richard F e l l i n g e r errang bei seiner ge
strigen Uraufführung am Darmstädtcr Hoftheater
einen großen, nachhaltigen Erfolg . Das Schau¬
spiel behandelt die Seelenkämpse , die eine j-ungj
Pfarrerin zwischen der Pflicht , ibrem Gatten aus
dem Lande eine treue Helferin zu sein und ihrer
Freude an den Vergnügungen der Stadt zu be¬
stehen hat . Schließlich siegt die Liebe zu ihrem
Gatten und mit ihr das Pflichtgefühl . DasScha»'
spiel enthält zahlreiche tief poetische Szenen.
Titelrolle spielte Frl . Holthaus mit ergreifende»
Wirkung , als Pfarrer war Herr Baumeister vo" I
züglich. -

— Tie Leitung des Koblenzer Stadt -Theateki
ist für die Spielzeit 1901—1919 wieder dem
jetzigen Direktor , Doerner , übertragen worden, I
nachdem die Verhandlungen mit der Stadt Bon»,
wegen ctivaiger Vereinigung der beiden TheateK
gescheitert lvarcn.
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 23. Oktober.

Wiesbadsnsr Kaustrauelldulld.
Im großen Saale der „Wartburg " hatten sich

gestern nachmittag eine große Anzahl Wiesbadc-
ner Hausfrauen eingesundgn, um über die
Dienstbote « frage"  zu beraten . Ein Ko¬

mitee zur Gründung eines Hausfrauen¬
bundes.  das schon seit einiger Zeit mit Vor¬
bereitungsarbeiten beschäftigt ist, hatte die Ver¬
sammlung einberufen . Im Namen des Aus¬
schusses begrüßte Pfarrer S ch lL s s e r die Er¬
schienenen.

Nach Bekanntgabe einiger geschäftlicher Mit¬
teilungen erhielt Frau Professor Dr . Frese¬
nius  das Wort . Rednerin wies im Eingang
ihres Referates auf die Schwierigkeiten .hin,
welche einer Klärung der Dienstbotenfrage ent¬
gegenstehen. 'Seitdem die G e w e r b e f r e i -
heit  den Frauen ändere Berufe eröffnet habe,
würde die Zahl derer , die sich.dein Dienstboten-
stände widmeten, immer kleiner, und unser Fa¬
milienleben, die Kinderpflege und Erziehung ge¬
hen dadurch großen Gefahren entgegen. Der
Dienstborenberuf soll eine Vorschule sein für die
„künftige" , Hausfrau und Mutter . Eine Besse¬
rung der Läge der Dienstboten ist dringend er¬
forderlich und es gilt , bald die berechtigten For¬
derungen der Dienstboten zu erfüllen . Zunächst
ist für sorgfältige Ausbildung  Sorge zu
tragen.. Eö müsse den Dienstboten freundliche
Behandlung gewährt , genügende Nachtruhe ge¬
boten und genügend freie Zeit zur Verfügung ge¬
stellt werden. Es könne die Arbeitszeit zwar
nicht auf bestimmte Stunden abgegrenzt werden,
jedoch könnten durch Dienstverträge bestimmte
Normen festgesetzt werden. Die Gründung obli¬
gatorischer F o r .t b i l d u n g s s chu l e n und
Haushaltungsschulen sei. unumgänglich notwen¬
dig. Die Och l a f stä t t e n müßten hinter dem
Abschluß bei der Herrschaftswohnung liegen, um ‘
einer Gefährdung der « ittsichkeit vorzubcygcn.
Rit dem Wunsche, durch den .Zusammenschluß
der Hausfrauen bessere Zustande zu schaffen,
schloß die Rednerin das beifällig aufgcnvmmene
Referat.

Der nächste Redner , Dr . Hüfner,  nahm im
Eingang seines Referates Bezug au fdie trauri¬
gen Zustände, die gegenwärtig in Amerika ein-
gcrisscn seien; er befürchtet hier ähnliches, wenn
nicht sofort,eine Reorganisation des Dicnstboten-
standes vorgcnommen würde. Unser Familien¬
leben sei ernstlich gefährdet ! Die Ziele , die sich
die neue Organisation gesetzt habe, hoffe sie zu¬
nächst durch Aufstellung und Ausführung eines
Norm a l - D i e n st v e r t ra g e s für Wiesba¬
den zu erreichen. Staatlich sei die Dienstboten¬
arbeit nur durch, eine Gesindeordnung festgelegt.
Wir haben in Deutschland nicht weniger wie 36
Dienstboten-Ordnungen . von denen 31 vor 1850
und die übrigen nach dieser Zeit festgelegt wur¬
den. Sie rühren also zum größten Teil noch
aus der Zeit der Leibeigenschaft her und sind
deshalb heute nicht mehr zeitgemäß. Die Auf¬
stellung eines Normal -Dienstbotenvertrages ge¬
schehe am besten durch eine Kommission, gebildet
aus Hausfrauen und Dienstboten . Des weite¬
ren wies Redner darauf hin, daß derartige Ver¬
eine bereits in München und Hannover bestehen
uyd in Breslau ein solcher, im Entstehen be-
griffen sei. Auf die Statuten dieser Vereine be¬
zugnehmend, erwähnte Redner die achtstündige
Ruhepause, die ausreichende Mittagspause , die
Mn - und. werktägigen Pausen , die aber bei
8rankheits- und sonstigen dringenden Fällen eine

Einschränkung erfahren können. Ferst er soll
auch aus eine möglichst sachgemäße. Ausbil¬
dung  geachtet werden. Wenn auch nicht ver¬
kannt werden könnte, daß der Haushaltungsun-
kerricht auf diesem Gebiete Großes leiste» so sei
aoch die Errichtung obligatorischer  Fort-
'mldungsschulen unbedingt notwendig . Die
Dienstboten' müßten gerade so gut, wie andere
Berufe, eine L e h r z.e i t durchmachen. Nachdem
dbr Redner in seinem Referat in eingehender
Weise die Bestrebungen des Hausfrauenbundes
«lautert hatte , forderte er zum Beitritt in den-
ielben auf. Der .Mindestbeitrag wurde auf 30
Pfennige festgesetzt.

Die nächste Versammlung soll am 6. Noveni-
stattfiliden. Eine, grüße Anzahl Damen

meldeten sich zuni Haussrauenbund an, so daß
erwarten steht, daß die Bestrebungen znm

^egen unseres Hauswesens bald zu einem Er¬
iche führen werden.

■ . *

Woher die Hälfe kommt.
... den sonnigen, goldenen Herbsttagen ist
uverrcrjchx„p schnell der Winter als Gegenkonig
ausgetreten, um alles menschliche Gebein im
o ôste klappern zu lassen. Die Ursache liegt in
"gßiu starken russischen Hochdruckgebiet. Die
, . oltewirkung eines winterlichen Hachdruckge-
lc» ergibt sich sehr einfach: Am Tage Ivird die

"de durch die Sonne erwärmt , nachts kühlt sie
W gegen den kalten Himmelsraum ab. Beides

um so stärker statt , je klarer das Wetter
U' d. h. besonders stark im Hochdruckgebiet. Im
«omnicr überwiegt nun die Tages -, im Winter

>e Nachtzeit; das Hochdruckgebiet bringt also
usiprechend Wärme oder Kälte . In diesem

oolle befanden wir uns bereits lange im Bc-
hohen Druckes und wenn die kalte Witte-

ung nicht früher ein setzte, so lag das besonders
7̂ dem zunächst häufig auftrctenden Nebel, der
°u starke Abkühlung verhinderte.

Um so energischer war die Wirkung , als das
Hochdruckgebiet stärker vordrang und die Bil-

nb?tt  befiel in der Nacht zu Montag abnahm.
M Laufe des Montags war noch etwas Bewöl-
AUg vorhanden und die Svnnencrwärmung war
lu ^dmch . Nachts wurde der Himmel ganz

und die Temperatur sank von Abends bis
^rgcns um etwa sechs Grad . Seitdem herrscht,

enig geändert , nichts und morgens leichtes
§t °stwetter. Auf dem Feld  be r g blieb das
. dermometer ani Mittwoch sogar tagübcr unter
^ Gefrierpunkt . Ein etwa über England la-
I^ deZ Hochdruckgebiet lstitte Ivohl auch Abküb-
niM ?Bcr  kaum direkt Frost verursacht. Es ist
u •‘ sehr wahrscheinlich, daß die Kälte längere
slub °ntzält. Schon gestern ist unter dem Ein-

L von Tietdruckgebieten, besonders im nord¬

westlichen Deutschland, Erwärmung eingetreten
und ebenso schnell wie uns östliche Winde Frost
brachten, können südliche eine plötzliche Tempe-
ratnrstcigung Hervorrufen, Ivozu jede Verlage¬
rung ' des Hochdruckgebietesaus den Ostseelün-
dern nach Süden , etwa zum Schwarzen Meere
hin, beitragen würde.

*

* Totenschau. Im 71. Lebensjahre starb gestern
abends gegen 8 Uhr der König!. Geh. Rcgiernngs-
und Schulrat a. D. Maximilian Moll,  Rhein¬
straße 70. Er war geboren zu Löckewitz in Pom¬
mern als Sohn des zu Königsberg i. Pr . zuletzt
wohnhaft gewesenen Generalsuperintendenten
Karl Moll. Die Beerdigung findet hier statt,

Im Alter von 55 Jahren starb am tvergange-
»en Mittwoch nachmittag der Rentner Karl
Lay,  Bierstadterftraße 7. Er stammte aus
Pforzbeim in Baden und war früher daselbst In¬
haber einer der größten und bedeutendsten Bijou-
tcriefabriken Deutschlands. Die Leiche wird nach
Mainz zur Einäscherung überführt . — Im 66.
Lebensjahre starb gestern früh um 2 Uhr der
Rentner August A l l h a u s e n, Haydnstraße 4,
Er stammte aus Verden an der Aller und war
eine Reihe von Jahren liier ansässig. Die Leiche
wird nach Mainz überführt . — Einen schweren
^chicksalsschlagerlitt die Familie des Tünchers
Kqrl Hart mann,  Herderstr . 33. Die erst 27
siahrc alte Ehefrau desselben starb am verflos-
tenen Dienstag und gestern ist ihr das etwa vier
Jahre alte Töchterchen im Tode nachgefolgt.

* Militärisches . Lt . d. Res. des Füs .-Reg. von
Gersdurff (Kurhess:) Nr. 80 B i s m a r ck-Koblenz
wurde zum Oberleutnant befördert . Dem Ritt¬
meister der Landwehr-Kav.' 1. Aufgebots v. Lade
in Wiesbaden, wurde der Abschied bewilligt mit
der Erlaubnis zum Tragen seiner bisherigen
Uniform. .

* . Schiiilieljagd. Tie erste diesjährige
Lchnitzeljagd, veranstaltet von den Offizieren der
Wiesbadener Garnison , fand unter Beteiligung
einiger Herren der Wiesbadener Gesellschaft ge¬
stern in der Bierstadier Gemarkung statt . Schon
morgens waren von Mannschaften der Artillerie
Hürden als Hindernisse zur Aufstellung gelangt,
u ie Jagd zog sich durch den Wiesengrund an der
Erbenbeimerstraße nach Kloppenheim zu hin.
, * Das verunglückte Kriegerdenkmal . Be¬
kanntlich ,st die Reiierfigur des Kriegerdenkmals
dadurch verunglückt, daß ein Arbeiter das Loch
zur Einsetzung des Armes meißelte anstatt bohr¬
te. Eine Ausbesserung des Denkmals ist nicht
nur mit erheblichen Schwierigkeiten verbunden,
sondern es würde dadurch auch von vornherein
die Stabilität des Denkmals in Frage gestellt
werden. Um die Angelegenheit zu beraten , waf
reu gestern abend die Vorstände sämtlicher hie¬
sigen Krieger- u.Militärvereine im „Vater Rhein'
versammelt. Leutnant d. R. Oberlandm 'esser
Klein  führte in der Versammlung den Vorsitz.
Er gab einen Ueberblick über die ganze Sachlage
und wies darauf hin, daß eine Neuschaffung der
Fi ^ur Wohl erhebliche Mehrkosten ver¬
ursachen würde. Die Versammlung beschloß je¬
doch mit Rücksicht darauf , daß. die Beschaf¬
fung  gleichfarbigem Steines zur Reparatur
sehr schwierig sei und man kein „geflicktes"
Denkmal haben wollte, die Ablehnung der Repa¬
ratur . Dem Magistrat wurde in diesem Sinne
eine Eingabe überreicht.

* Selbstmordversuch. Der Hausbnrschc Hch.'
Bürkle,  der hier Unterschlagungen verübte
und nach Mainz geflüchtet war , versuchte sich
gestern in einer Wirtschaft dre Pulsadern am
Arme durch.Messerschnitte zu öffnen . Der Ver¬
letzte kam ins Hospital.

* Versuchte Erpressung. Die Gendarmerie zu
Weinheim verhaftete gestern einen Kaufmann
aus Wiesbaden,  der im Verein mit einem
Komplizen aus Darmstadt bei einem Weinheimcr
Bürger einen Erpressungsversuch machte. Der
Versuch gründete sich auf eine Verfehlung gegen-
z 175.

* Postalisches. Vom 1. November bis 31.
März bleiben die Annahmestellen des Postamts
4 (Taunusstraße 1) art Sonn - und Feier¬
tagen für  den Verkehr mit dem Publikum ge¬
schlossen.

* Wiesbaden—China—Japan . Vom 1. No¬
vember ab können im Wiesbadener  Haupt¬
bahnhofe direkte Fahrkarten nach Ostasien, Chi¬
na und Japan und zwar nach Charbin , Wladst
wostock, Zuruga , Nagasaki und Schanghai über
Alerändrowo oder Wirballen und den sibirischen
Landweg bestellt werden. Die Gültigkeitsdauer
der in Buchform hergestellten, in deutscher, fran¬
zösischer,und russischer Sprache bedrucken Fahr¬
karten beträgt drei Monate . An Freigepäck wird
50 Kilogramm pro Karte . 25. Kilogramm für
'ine Kinderfahrkarte gewährt. Die Ausgabe der
Fahrkarten erfolgt in Frankfurt a. M.

* Von der Elektrischen gestürzt . Heute früh
gegen acht Uhr wollte an der Eltvillerstratze eine
junge Dame einen bereits in Bewegung befind¬
lichen Wagen der Elektrischen noch hastig bestei¬
gen; sie verfehlte jedoch das Trittbrett und schlug
infolgedessen neben dem Geleise der Länge nach
zu Boden. Mit Hilfe des Schaffners , der den
Wagen sofort halten ließ, wieder auf die Beine
gebracht konnte sie wohl die beabsichtigte Fahrt
antreten , doch mag es, abgesehen von den be¬
schmutzte» Kleidern, nicht ohne heftige Kontusio¬
nen abgegangen sein. Da sollte man doch lieber
auf den „Nächsten" warten.

* Zum Kaiscrgesangswettstrcit . Die Zahl der
großen westdeutschen Gesangverein , die an dem
nächstjährigen K a r s e r w e t ts >n g e n nicht
teilzunehmen  gedenken , mehrt sich. Bisher
haben diesbezügliche Beschlußfassungen bereits
herbeigeführt der Bonner Gesangverein , der
Hannoversche Männergesangverein und in seiner
gestrigen Sitzung auch der Essener Mannerge¬
sangverein. Einzelne größere Gesangvereine sind
noch unschlüssig, so daß aller Voraussicht nach
eher eine Abnalune als eine Zunahme der an dem
nächstjährigen Wettstreit teilnehmenden Vereine
erfolgen wird . Auch die Berliner Liedertafel
dürfte die Tcilnahinc ablehncn, da dieser Verein
eine große Konzertreise nach Amerika geplant
hat.

* Automobilisten Achtung! Neu gedeckt wer¬
den die Vizinalwege vom Bahnhof A u r i n g c n-
Medenbach  nach Niedernhausen von Kilo¬
meter 0,6 4 - 86 bis 0,0 von heute bis 26. Okt.,
von Auringen-Naurod im Ortöbering Auringen
bei Kilometer 0,3—0,4 vom 26. bis 27. Oktober.

* Brr F !>> und ^ lade. Wenn man auch ab¬
solut nicht als Spiritist , gelten will, so komm!
man doch hin und wieder in die Lage, sich ernst¬
haft zu fragen : „Gobi das mit recyren̂ Dinge»
zu, odex sistd übernatürliche Kräfte im « piele 'k"
Eine leichte Gänsehaut läuft einem dann über
den ' Puckel,', ein angenehm aufregendes Gesicht.
Ties schöne Gruseln konnte man gestern abend
in der Loge Plato kennen lernen , wo das be¬
kannte Künstlerpaar F l y, und S l a d e feine Lei¬
stungen auf dem Gebiete des Spiritismus vor¬
führte . Das Publikum folgte den gehennnisvol-
ten unerklärlichen Vorgängen- mit der ' größten
Aufmerksamkeit und atemloser Spannung . Es
brach nach jeder der meisterhaft vorgesührten
Darbietungen in lebhaften Beifall aus . Auch
Gegner des Spiritismus waren erstaunt über die
Wunder , die Frau Slade als Medium tm
Trancezustand vollsührte, und einige ungläubige
Zweifler mutzten selbst bei der genauesten Prü¬
fung zugeben, -daß sie lner irgendwelche heimliche
Mittel nicht entdecken konnten.. Desto rätselhaf¬
ter blieben natürlich die Vorführungen , die ohne
jeden mystischen Apparat vollkommen frei vor
und auch im Publikum sich abspielten , wobei der
größte Teil der Anwesenden sich mit an den Vor¬
stellungen beteiligen oder sie genau kontrollieren
konnte. Daher schien auch eine Mystifikation des
Publikums bei diesen spiritistischen Sitzungen
fast ausgeschlossen. Frau Slade scheint ein ganz
hervorragendes Medium zu sein ; viele Anwesen¬
den, die als ein unglaublicher . Thomas gekom¬
men waren , wurden in ihren Ansichten erschüt-
tert , als sie gestern abend einen Blick in das
dunkle Reich der vierten Dimension tun konnten,
das für uns jetzt noch ebenso unerforscht ist, wie
es zum Beispiel früher die elektrische Kraft war.
Man konnte gestern abend Geister Horen und
fühlen, besonders Klopsgeister und ihnen ver¬
wandte Arten . Frau Slade empfing als Blu-
meninediuin auch eine Menge Blumenapporte,
die am Schluß der Vorstellung als Grüße aus
dein Reich des Uebersinntichen an die Damen
verteilt wurden. Die Zuschauer nahmen beim
Weggang den Zweifel mit , ob sie es hier mit
unerreichter Geschicklichkeit zu tun hatten , oder
ob sie wirklich an Spiritismus glauben sollten.
Jedenfalls boten Fly und Slade einige unterhal¬
tende Stunden und wohl niemand aus dem Au¬
ditorium dürfte unbefriedigt den Saal verlassen
haben.

* Im Dienste der Wohltätigkeit. Für die
Veranstaltung , die am Sonntaa , den 25. Oktober,
abends 8), Uhr im „Paulinenschlößchen" zum Be¬
ste» der Kinderborte stattfindet , werden die ver¬
schiedensten Vorbereitungen getroffen , so daß zu

. erwa tert steht, daß sich das Fest zu einem in je¬
der Beziehung interessanten gestalten wird . Atif»
fnhrungen aller Art sind geplant , für die nam-
bafte Künstler gewognen sind. An den Tee-.
Sekt- und Biertischen werden Damen und Her¬
ren der Gesellschaft die Honneurs machen und
zum Schluß , soll die Jugend bei fröhlichem Tanz
zu ihrem Recht kommen. Alle diese Vorbereit¬
ungen sind von den Frckmden' des „Vereins für
Kinderhorte " getroffen worden, um dem Verein
die Mittel zuzuführen , die er zur Gründung des
im November zu eröffnenden zweit-' " Kinder¬
hortes dringend bedarf. 320 arme Kinder 'un¬
tersteben bereits der Obbut des Hortes und mit
Winteranfang klopfen noch viele Bedürftige bit¬
tend an seine Tür . Bei früheren Neugründungen
pflegte die Vereinsleituvg sich durch Aufrufe an
die Wiesbadener Bevölkerung zu wenden und
große Summen wurden gerne gezeichnet. Wenn
diesmal die liebenswürdigere Form gewählt
wurde, wenn alle Freunde und Gönner der Ver¬
einsbestrebungen zu einem festlichen Abend ge¬
beten werden, um durch ' gesellige Unterhaltung
und künstlerische Darbietungen die Geldmittel
für eine Erweiterung des Arbeitsgebietes herbei¬
zuschaffen, so ist zu erwarten , das; sich auch da¬
bei der so oft ervrobte Wohltätigkeitssinn des
Wiesbadener Publikums bewährt und das Fest
schon in Anbetracht des guten Zweckes zahlreich
besucht werden .wird. Eintrittskarten für den
Saal 8 Jt,  für die Galerie 4 M,  sind in den
Buch- und Ntusikalienhandlungen Moritz u.
Munzel , Wilhelmstraße, E. Schellenberg, Große
Burgstraße 0, H. Schcllenberg, Kirchgasse, H
Staadt , Bahnhofstraße, H. Wolfs, Wilhelinstratze
zu haben.

'' Aus dem Bade- und Kurleben . Die int
vorigen Jahre hier in Wiesbaden  gegründete
„Bereinigung der Hoteliers und Restaurateure
deutscher Bade- und Kurorte " hielt gestern in
Eisenach ihre zweite Generalversammlung ab.
Aus dem Geschäftsbericht geht hervor, daß die
Vereinigung inzwischen auf 530 Einzelmitglicder
und 20 Vereine mit 1280 Mitglieder angcwach-
sen ist. Sie umfaßt mithin eine Jnteressenten-
zahl von rund 1800 Personen . Der Kassenbe¬
richt verzeichnet eine Einnahme von 6620,40 Jl
und einen Kassenbestandvon 818,20 J(. Die ge¬
strigen Beratungen drehten sich hauptsächlich um
die „Ruhepausen der Angestellten" und das
„ileberhandnehmen der unkonzessivnierten Pri¬
vatpensionen und Logierhäuser". Nach einer um¬
fangreichen Debatte wurde zu letzterem Punkte
eine Resolution angenommen, wonach in Ein-
gaben an Reichstag, Bundesrat und Reichskanz¬
ler gefordert wird, daß unter die nach Paragr.
38 G--O. konzessionspflichtigen Gewerbe auch die
Privatbetriebe , Sanatorien in allen ihren Er¬
scheinungen, wie auch sogen. Wobltätigkeitsan-
stalten, die die Merkmale des Erwerbes haben,
fallen.

* I . von Pscilschiftcr-Stiftung . Wir weisen
darauf hin, daß bei I . Ehr . Glücklich,  Wil¬
helmstraße 50, eine Dnuerliste aufliegi . Daselbst
können sich auch alle diejenigen einzeichnen, die
nicht öffentlich genannt werden wollen. Außer¬
dem ist der .Verlag des Wiesbadener General-
Anzeigers gerne bereit, Beiträge zu der Ehren¬
gabe der fast siebzigjährigen, verdien skvollen
Künstlerin entgegenzunehmen.

* Telegraphische F-atirkarten-Vorausbestellung.
Bei der telegraphischen Vorausbcstellung von
Fahrkarten entstehen zuweilen Schwierigkeiten
-dadurch, daß nur die Nummer des Zuges im Be-
stelltclcgramin angegeben ist, mit dem der Rei¬
sende die ursprüngliche Abgangsstation verläßt.
Hat der Reisende unterwegs den Zug zu wech¬
seln und stehen mchr-re Bahnwege zur Verfü¬
gung. so ist es der ? --iichenabfertigungSstation
nicht immer möglich -den Zug mit Sicherheit
festzustellen, mit de», der Reisende eintrifft . Die
Eisenbah'nverwaltung hat daher angeordnet , daß
küiiftig bei der telegraphischen Vorausbcstellung

von ^ abrkarte.n deutlich angegeben werden muß,
mit welchem Zuge oder zv welcher Zeit der Rei¬
sende aui der Zipsschensiativn-eintrisst ..

* Eisenbahner und Alkohol. In den Werk¬
stätten und Güterabfertigungsstellen unseres Ei-
senbahndirektionsbezirkes sind neuerdings Bouil-
lonkapselapparate zugelassen, die von den Bedien¬
steten namentlich überall da, wo längere Dienst-
slunden und Nachtdienst in Frage kommen, gerne
benutzt werden. Jim sich ein warmes Getränk zu
bereiten . Es ' verlautet , daß die Aüfstellung sol¬

cher Apparate vvm 1. April 1009 im Interesse der
Angestellten unentgeltlich gestattet werden soll.
Durchaus bewährt haben sich auch die übrigen,
dem Alkobolgennß während des Dienstes entge-
gcnwirkenden, Maßregetn , wie die für Werkstätten
und große Bahnhöfe beschafften Apparate für
Selterswasserherstellung u die Kaffeemaschinen.
Der Verbrauch frischer Milch ist in steter Zu¬
nahme begriffen. Auch werden̂ .die auf vielen
Stationen verabreichten Kraftbrühe -, Kakao- und
Teeportionen gerne benutzt. Der 'Betrieb aller
dieser Einrichtungen ist.setzt so geregelt, daß ih«
überall da. wo er nicht in den Hänhen der Ver¬
waltung liegt, Arboitsgenossenschaftenführen, die
den sich ergebenden Gewinn zu Unterstützungs¬
zwecken verwenden.

* Zirkus Sarasgni öffnet heute abend einem
schaulustigen Publikum seine Pforten . Die Ga¬
la -Premiere . zu welcher, ein auserlesenes Pro¬
gramm ausgestellt wurde, beginnt um 8 Uhr. ,

Trotto :r-Noulant . Das am Mittwoch veran¬
staltete Kinderfest hatte sich eines äußerst zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen . Der Andrmtg war
zuweilen so stark, daß viele wieder umkehren
mußten Samstag von 4—7 Uhr veranstaltet die
Leitiinq des Trottvir -Roulant wiederum ein
Kinderfest , bei denen die Kinder mit neuen An¬
denken überrascht werden.

* Tie Weihnnchtsfrcube unserer „blauen
Jungen ". Weihnachtsprivatpakete für die Besat¬
zungen der Schiffe Seeadler , Hertha. Victoria-
Louise, Panther , Bussard, Sperber , Bremen.' Lo¬
reley und Charlotte können zu den bekanntere
Versendungsvorschriften kostenlos geschickt wer¬
den, wenn die Pakete bei der Speditionsfirma
Matthias Rohde u. Co.' in Hamburg Porto- und
bestellgeldfrei eintreffen und zwar für Seeadler
bis spätestens 0. November, für Hertba und Vic¬
toria -Louise bis svätestens 15. November, für
Panther , Bussard, Sperber und Bremen bis spä¬
testens 20 November, für Loreley lns spätestens
21 November und für Charlotte bis spätesten«25. November.

* „Die Freude am Weinbau". Der uns zn-
gegannene Jahresbericht der Landwirtschaftskam¬
mer für den Regierungsbezirk Wiesbaden für
1907 führt hinsichtlich des heimischen Weinbaues
aus : „Trotz der schlechten Weinjahre und des
?fiiftreten © der Rcbenschädlinge hat die Freude
am Weinbau nicht nachgelassen. Man ist sogar
mehr dev» s? bestrebt/die Kultur rationeller zu
betreiben . Es werden daher ungeeignete Stellen,
an denen nur ein ganz geringer Wein wachsen
kann , nicht mehr als Weinberge angelegt. Auch
wird der Roiweinbm! nach Möglichkeit einge¬
schränkt, da für uns der Weißweinbau rentabler
ist Von weißen .Traubensorten werden die be¬
sten Stellen mit Riesling , die weniger guten mit
Oesterreicher «Grüner Sylvaners bestockt. Auch
entschließt inan sich mehr für weite anstelle der
engen . Pslanzung . Weiterhin entstehen mehr
^ralstanlagen . denn sie sind praktischer und auf
die^Dauer billiger als Pfäble . Die Wernbergs-
nslüge gewinnen auch an Verbreitung und wer¬
den, wo es durchführbar ist, gerne verwendet.
K-erNer werden Versuche mit Heftvorrichtungen
lstir die grünen Triebes gemacht, welche man¬
cherlei V"nteile bieten. Die Arbeiter-Verbält-
"isse im W' inbou sind nach wie vor nicht beson-
de'-s günstig. Der höhere Verdienst in den Fa-
bri êr, und Großstädten nimmt viele gute Ar¬
beiter fort . Im Berichtsjahre wurden zum Spri-
ben der Weinberge mit Bordelaiser Brühe viel¬
roch Soldaten ans den Garnisonen Wiesbaden
und Mainz -ur Hilselcistuna heranqezogen."

* Stille Taoo. Die beteiligten Kreise werden
daraus anfmcrlktm gemacht, daß nach Sj 12 der
Regiernngsvoffteiveronimunq vom 23. Sevtem-
l'gn 1806 am Tage Allerseelen, Bußtage und To¬
rensonntag , sowie an den Vorabenden zu diese«
Tagen — in diesem Jnbre also am 1.. 2.. 17..
18.. 21. und 22. Noven-ber — weder öffentliche
noch vrivate Tanzmusiken , Bälle und ähnliche
"nstbarkeiken veranstaltet werden dürfen . Die
am Tage Allerseelen und Totensonnta" statttin-

rb-osrassschen Vorstellungen müssen ern»
(ton o,'cholts kein, am Bußtage sind nur ernste
rw,,ftkstücke lOratorien usiv.s gestattet. Am Tage
"Memeeien. Bnßtag und Totensonntag ist ferner

j b»r yz»rvi>ch aller aus össentlichen Wegen, Stra-
ß"n . Plätzen und anderen öffentlichen Orten
stattftnd -nden Schaustellungen verboten.

* Für Militäranwärter . Die Bakanzenlisie
rvr. 43 ist erschienen und liegt in unserer Expe-
dilion zur kostenfreien Einsichtnahme auf . Im
Bereiche des 18. Armeekorvs werden gesucht:
S n a n k t n r t : eine Anzahl Schutzmänner.
Öberlahnstein:  ein Bureaugcbilfe.

* Wiesbadener Wanderfahrt . Jetzt, wo der
Wald in seinem Festkleide prangt , empfiehlt eS
sieb, die prächtigen Waldungen in der Nähe un¬
serer Stadt zu besuchen. Der „Rhein- und Tau¬
nusklub " schlägt daher für Sonntag , den 25. Ok¬
tober , folgende Wanderung vor: Dambachtal—-
Mclibokuseiche—Neroverg —.Speyerskopf—Beau¬

site. Die Geisbergstraße hinauf durch das idyl¬
lische. herrlich angelegl Dambacyial an dem Fre-
senius -Denkmal vorbei bis zum Waldrand , dann
aus herrlichen Waldpromenaden am Walsborn
vorbei zur Mclibokuseiche mit Schutzhalle (35
Minuten ). Bei klarem Wetter ist der spitze
Gipfel des Melibokus von hier gut sichtbar. Dann
links ab zum Neroberg, 245 Meter (50 Minuten)
mit Aussichtstempel. Hübsche Aussicht auf die
Stadt , den Rhein, Mainz etc. Nun ebenfalls auf
guten Wegen zum Speyerskops mit Schutzhallc,
hübschem Waldblick ins Nerotal , dann hmab am
Kochdenkmal vorbei zur Beausite (85 Minuten)
und hierauf durch die Nerotalanlagen hur Stadt
zurück.

* » *

Wiesbadener Vereinswefen
— Wiesbadener Lehrerverein. Der Lehrer-

verein hält seine Monatsversammlung SamStam
den 24. Oktober, abends 8 Uhr, im Hotel „Grü¬
ner Wald " ab. Die Tagesordnung ist sehr reich¬
haltig . Professor S chm e i l hält einen Vortrag
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rüber „Entwicklungstheorien und ihre Berücksich¬
tigung in der Schule." Sodann wird eine Be¬
sprechung des Lehrerbesoidungsgesetzentwurfs
stattfiirden . Außer der Erledigung von Ver-
einscmgelegenheiten sollen noch Mitteilungen
über den Besuch des städtischen Wasserwerkes bei
Schierstein entgegengenommen werden.

— Der Rhein - und Taunusklub <E. V.) wird
am Sonntag , den 25. Oktober, eine halbtägige
Herbstwanderung in das „obere Ländchen" un¬
ternehmen . Von der Endstation der Straßen¬
bahn in Sonnenberg wird um 2y4 Uhr über den
Bingert zum altertümlichen Lindertaler Hof
marschiert , dann abwärts nach Kloppenherm und
über das „Nasse Gewann " zum Auringer Tal.
weiter nach Medenbach und an der Station vor¬
über nach Auringen , oder bei weniger günsti¬
ger Witterung vom Bahnviadukt aus aufwärts
nach Auringen . Bei Heller Nacht Rückmarsch zu
Fuß über Hetzloch nach Sonnenberg , andernfalls
Rückfahrt per Bahn.
V * * *

Theater, Konzerte. Borträge.
* Königliche Schau spiele. In der heutigen Aufführung

der Over „Martha " (Ab. A) singt Fräulein Friedseldt
dum erstenmale die Titelrolle ; die weiteren Hauvtrollcn
sind mit Fräulein Schröter und den Herren Braun . Engcl-
mann und Frederich besetzt. Die musUatilche Leitung hat
Herr Professor Mannstaedl übernommen.

* Aus dem Kurdaus schreibt man uns : Der Bunte
Avend des Kgl. Baverlschcn HosschauwtclerSMax Hof-
Vauer, den die Kurverwaltung Prr Samstag abend 8 Uhr
im ilelnen Saal des Kurhauses bet einem Eintrittsvreile
von nur 1 M für Abonnenten lNichladonnenlen 2 Jl)
angelündigt hat . dürste bei der Beliebtheit des Redners
wieder lehr besucht werden. In seinem reichhaltigen. auS
Witz. Humor und Satire zusammengesetztemProgramme
werden u. a. OSIar Blumenthal. Fritz von Oftini. Rosa.
Freiherr von Schlicht. Heinrich Heine u. f. f. vertreten
sein, ebenso der derbe Humor der oderbaherilchenDiatell-
üichlung durch „Ein Alpengigerl" von Junlcr , Dich¬
tungen von Rosegger, Schonherr u. s. s.

* Walhallathe- trr. Heule Freitag kommt Lehar's vo-
puläre Operette „Die luflge Witwe" zum 75. Mal zur
Aufführung. In dieser Festvorfleüung wird die gegen¬
wärtig im Karlsruher Hosrheater mit großem Erfolge
gafricrendc Künstlerin Frl . Alma C a c c u r in der Rolle
der „Hanna Glawari " Austrete». Neben ihr sind bc-
fchästigl Herr Rosen als „Dauilo ", sowie Herr Rudolf
Frenzei vom Magdeburger Wilhelmlheater als „Baron
Zeta ". Am Samslag gebt als letztes Gastfprt Frl . Alma
Saccur „Mamzelle Nitouche" in Szene.

_  Der Dach-Verein litt Kurhaus. Das erste Konzerl
des Bach-VereinS stndet im großen Saale des Kurhauses
Frestag , den 30. Oktober, abends 8 Uhr, statt. Es kom¬
men vier Kantaten BachS zur Aufführung, welche durch
ihren großartigen musikalischen Gehalt die Bewunderung
alter Freunde des deutschen Altmeisters der Tonlunst neu
erwecken werden, und welche durch ihre volkstümliche
Fassung auch dem Verständnis der westercn Kreise ent-
gegenlommen. Bachs Kantaten , ursprünglich als Bestand¬
teile des Gottesdienstes entstanden, wenden sich ja von
HauS aus mit ihrer Tonkprawe an eine große Gemeinde
und bedürfen zu ihrem Verständnis durchaus nicht be¬
sonderer musikalischer Vorbildung. Biele seiner monu¬
mentalen Cdüren ». B. wetteifern mit den bclanntesten
Händels an populärer, unmittelbarer Wirkung. Man
wird die Bestrebungen unseres jungen, rührigen Bach-Ver¬
eins unter der verdienten Leitung des Herrn Hans Georg
Gerhard, die urdemlLe von echtester religiöser Empfin
düng durchglühte Musik Bachs w-"er allgemein zu Ehren
Und Anerkennung zu bringen, nicht besser unterstützen
können, als durch dcu Besuch dieses ersten Konzertes, das
eine Fülle des Schönen bieten wird. Außer der mit so
großer Begeisterung im Frübiahrslonzcrt des Vereins auf¬
genommenen Kantate „Ich butte viel Bekümmernis", die
auf viefachen Wunsch wiederholt wird, kommen zur Aus¬
führung die wunderliebliche Kantate „Wie schön leuchtet
der Morgenstern", die ernste „O Ewigleit, du Donner¬
wort " und die erhabene „Wachet betet". Uebcr die Aus-
kührenden und über deii Inhalt der einzelnen Werke wer¬
den wir demnächst berichten. Am Vorabend des Konzer¬
tes wird Herr Gerhard im kleinen Kurhauskaale über
Joh . Scb. Bach als Kanlalenkompontstsprechen.

* * #

Tagesauzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Martha ". 7 Uhr.
R e s id e n z t h e a t er : „Vater und Sohn". 7 Uhr.
V o lkst  h c a te  r : „Vhilipvine Welser" 9.16 Uhr.
Walhallatheater: „Die lustige Witwe". 8 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -AuSstug 3 Uhr. — Konzerte 4

und 8 Uhr.
Diophon - Theater:  Täglich geöfsnet von

bis 10 Uhr: Sonntags bis il Uhr.
Konzerte  tägtlch abends: Deutscher Hof —

FrtedrtchShos — Hansa - Hotel — Ho¬
tel Katserhos — Hotel Ronnenhof —
Palast - Hotel — Hotel Prinz Nicolas —
Walhalla - Restaurant — Case HadSSurg.
— Cafe Germania.

*

Polizeiliche Verfügung.
Gesperrte Straßen . Der alte Neumühl-

weg  und der Verbindungsweg zwischen der
Mainzer .- u. Schlachthaus  st ratze  wer¬
den zwecks Ausbaues der Mittelallee und der
nördlichen Fahrbahn des Kaiser Wilhelm-Ringes
zwischen Kaiserplatz und Mainzerstraße vom
Ende d. M. ab aus die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . Zur Aufrecht-
erhaltuug des FuhrverkehrL zwischen der .Main¬
zer - und Schlachthausstratze wird während dieser
Sperrung die südliche Fahrbahn des Kaiser Wil¬
helm -Ringes in provisorischer Weise dem Verkehr
freigegeben.

Das Nassauer tmA
Schweinezucht in Nassau.

Die Ausdehnung der Schweinezucht ist ich all¬
gemeinen gewaltigen L'chivankungcn unterworfen
und ist abhängig von den jeweiligen Preisen , die
für Zucht- bezw. Mastkicre bezahlt werden. Fm
letzten Jahre gingen infolge einer bedeutenden
Ueberproduktion an Ferkeln die Preise so fefir
herunter , daß z. B. das Paar Ferkel, das du
Jahr vorher mit 40—60 Jl  bezahlt wurde, nur
etwa 50 Jl  kostete. Dieser Preisrückgang iDitfic
sofort entmutigend auf die Zucht, so datz die Zadl
der Schweine in Prcuhen um 285 048 Stück ge¬
ringer war als int Vorjahre . Nassau macht

prmzeßchen als Braut.

Die Begrüßung der Prinzessin-Braut durch Oberbürgermeister Kirschnrr.

msos.cr» eine Ausnahme , als hier trotz der un¬
günstigen Verhäitnisse eine systematische Zu¬
nahme der Zucht zu konstatieren ist. Man geht
liicht fehl, weiln man dies in den von der Land-
wirtschaftskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden zur Förderung der Schlveinezucht ge¬
troffenen Maßnahmen . mit denen sie an der
Spitze säiutlicher Kammern steht, begründet
findet.

Unterstützt durch die alte nassauische gesetzliche
Bestimmung, wonach die Gemeinden , sofern 15
Muttersauen vorhanden sind, einen Eber halten
müssen, braucht die Kammer lhr Augenmerk nickit
darauf zu richten, datz überhaupt Eber gehalten
werden, sie kann ihre Tätigkeit vielmehr daraus
konzentrieren, datz nur gute  Eber eingestellt
werden und datz Inzucht möglichst vernneden
wird. Um dies zu erreichen, hat die Kammer
drei Schweinezuchthöfe als Zuchtstationen für
Ebermaterial eingerichtet und verwendet die auf
diesen Zuchthöfen gezüchteten Eber auf den von
der Kammer errichteten Eberstationen . Derar¬
tige Eberstationen bestehen zurzeit in Nassau
rund 70. DaS alte eigentliche Landschwein ist
säst gänzlich verschwunden; man züchtete bis jetzt
vielfach ein Schwein im Typus des Edelschweins,
doch steht der allgemeinen Verbreitung desselben
der Umstand entgegen, datz die Tiere inbezug aus
ihre Kopfform wegen der zu spitzen Ohren den
Landwirten wenig Zusagen. Deshalb züchtet man
neuerdings Tiere mit „mehr Ohr ", um dem
Wunsche der Landwirte entgegen zu kommen.
Diese neue Zuchtrichtung' basiert auf der Heran¬
züchtung eines formvollendeten, raschwüchsigen,
schweren, derben, äutzerst fruchtbaren und wider¬
standsfähigen, dabei leicht zu mästenden Schwei¬
nes mit mittellangen , überhängenden Ohren und
imönem trockenen Kopfe mit nicht . zu langem
Rüssel. Dieses Schwein trägt den Namen „Nas-
sauisches Edelschwein". Es gefällt nicht nur den
nassauischen Landwirten sehr gut , sondern auch
auswärtige hervorragende Edelschwein-Züchter
beziehen Zuchttiere aus den nassauischen Zucht¬
höfen zur Blutauffrischung . Die Eber vererben
sich vorzüglich; die Sauen werfen viele starke und
gesunde Ferkel, die sich rasch entwickeln, besonders
rpenn sie Wcidegang und frisches Lcitnngswasser
zur Tränke haben. Zuchthöfe hat die Kammer
eingerichtet: 1. bei Bürgermeister Neu in -Sel-
ters  b . Weilburg , 2. bei Landwirtschafts -Jnsp.
Schneider auf Hof Kleeüerg  bei Hachen¬
burg und 3. bei Witwe O h l in 'H olzhe  i m bei
Diez.

In der AuMchtstation . zu Selters  wurden
im letzten Jahre allein 51 Eber in den Kammer-
dezirk und 0l Eber nach auswärts abgegeben.
Die Preise betrugen für Eber pro Leücnsmonai
20 Ji,  für Sauen 15 JL  Eine Reihe Eber ging
zum Preise von 200, 250, 300 bis 700 Jl  ab.
Erstlings - und tragende Sauen fanden zu Prei¬
sen bis zu 500 Jl  das Stück willige Abnehmer.
Da es sich hier um eine in kleinbäuerlichem Be¬
trieb begonnene und hochentwickelte Zucht han¬
delt, bieten diese Zahlen ein besonders interessan¬
tes Bild für die Möglichkeit der Erzielung edler
Zuchten auch unter einfachen Verhältnissen.

—>e Eberzuchtstation zu Hof K l e e b e r g ver¬
fügte über einen Zuchtstamm von 10 Zuchtsauen
und einem Stammeber . Die 10 Sauen brachten
in 17 Würfen 188 Ferkel, wovon 136 Stück aus¬
kamen. 36 Eber und 50 Sauen wurden zur Zucht
aufgezogen und es wurden hiervon 0 angeköctc
,m-,reber an die Zuchtstationen der Kammer ad-

gegeven, das Stück zil 16—18 M pro LebcnS-
monat.

Die Station Holzheim  verfügte über 9
Zuchtsauen, die durctpcynittlich je 10 Ferkel Ite*
ferten ; aus dem Bestände wurden 15 Eber zur
Zucht abgegeben. ' Das sind Erfolge , die man sich
für die Zucht günstiger nicht denken kann. Große
Fortschritte hat auch die Haltung der Schweine
gemacht, indem viele Landwirte die Tiere auf die
Weide gehen lassen, wo diese weit vorzüglicher
gedeihen und widerstandsfähiger werden gegen
Krankheiten, über die man früher oft zu klagen
Ursache hatte. Ter Jahresbericht der Landwiri-
schaftökammcrist demnach in der Lage, für Nassau
nicht nur eine bedeutende Zunahme der
Schweinezahl, sondern auch beachtenswerte Ber,
besscrung der Qualität derselben zu konstatieren.
Leider stehen die Fleischpreise, welche die Land¬
wirte erzielen , noch in keinem Verhältnis zu den
Preisen , welche der Konsument in den Städten
zahlen mutz. Einen enlsprechenden Ausgleich in
dieser Beziehung anzustreben, dürfte die Aufgabe
der maßgebenden Faktoren für die Zukunft sein.

> ^.qricoin.
*

er . Sonncnbcrg , 23. Olt . Die Wahl dcö König¬
lichen Forstmeisters Fryr . v o u . § u n o I ft c i n
zum Beigeordneten der Gemeinde Sannenberg

hat die Bestätigung des Landrats erhalten . —
Am Sonntag . 25. Okt.. vormittags 71/2 Uhr , fin¬
det die Schlutzubung der Mannschaften der
P f I i cht s e u e r w e h r mit Ausnahme der
Wachmannschaft statt.

K. Schiersteiu, 23. Okt. Dre diechährige P e r-
sonenstandsausahme  findet am Diens-
lag, den 27. Oktober, statt . — Laut Beschluß des
Herbst-Ausschusses wird die allgemeine
Traubenlese  aus Montag , den 26. Oktober
l. Js „ festgesetzt. Vor 8 Uhr morgens und bei
Regenwetter dürfen jedoch die Weinberge nicht
betraten werden. — Tie diesjährige Vor -
m u st e r u n g für Pferde  findet kommen¬
den Dienstag , den 27. Oktober, vormittags
Uhr beginnend, in der Hasenstratze statt. Gleich¬
zeitig findet eine Musterung von Fahrzeugen auf
Kriegsbrauchbarkeit statt. Diese sind möglichst
in der Nähe des Pferdemusterungsplatzes aufzu-
stellcn. Die Aufstellung der Pferde beginnt von
der Adolfstratzc ad nach Westen, der Abgang der
gemusterten Pferde hat durch die Rheinstraße zu
erfolgen. Die Aufstellung hat bei Vermeidung
von Strafe eine halbe Stunde vor Beginn der
Musterung zu erfolgen. — Ter Wasser  st and
des Rheines ist in den letzten drei Wochen um
über einen Meter gefallen.  Zeigte doch
der Hafenpegel Ende September noch einen

Stand von über 2,00 Meter gegen 0,95 Meter ge¬
stern abend. — Der „Gewerbe - Verein"
arrangiert am kommenden Sonntag , abends 8y2
Uhr, in der Turnhalle einen Lichtbilder-Vortrag.
Zur Demonstration kommt: „Der Bau des
Lloyddampfers Kaiser Wilhelm II ." — Herr
Theodor H a in m e s dahier beabsichtigt, auf sei¬
nem außerhalb des Fluchtlinien - und Bebau¬
ungsplanes befindlichem Grundstück im Distrikt
„Simsenwies " durch Erbauung eines Wohnhau¬
ses eine neue Ansiedelung  zu gründen.

ch- Dotzheim, 23. Okt. Der Architekt Hans
H ä n s e l beabsichtigt auf seinem auf dem Stein¬
kopf belegenen Anwesen ein CafF  zu errichten.
Der Gemeinderat hat in seiner gestrigen Si-
ßung sein diesbezügliches Gesuch befürwortet —
Der Kaufmann R . Apholte  hat um pachtweise
lleberlaffung von Gemeindegel^ ,de im sogenann¬
ten Wcllritzgraben nachgesucht. Dem Gesuch
wird gegen Zahlung eines Pachtzinses von 15 M
pro Jahr entsprochen.. — Ein Lagerplatz am
Bahnhof Chaussechaus wird an die Posibehördc
zum Preise von 30 Jl  verpachtet.

Eltville , 23. Okt. In das hiesige Genoffen¬
schaftsregister ist bei der Zentral -Verkaufsgenos-
senschast R he i n gau er W inz e rv e r e i ne
e. G. m. b. H.-Elkville eingetragen worden: Die
Liquidatoren Anton Albus und Johann Roett-
gers sind ausgeschieden. Der Winzer Jakob
K 0 p p zu Neudorf ist zum Liquidator gewählt.
— Am Montag , den 26. Oktober und die folgen¬
den Tage findet hier der diesjährige G e m a r -
kungsbegang  statt.

M. Weinähr , 23. Okt. In einer hiesigen
Wirtschaft entstand gestern abend unter jungen
Burschen ein Streit,  wobei mehrere Revol¬
verschüsse  abgefeuert wurden . Ein Bursche
wurde durch eine Kugel lebensgefährlich verletzt.
Der Revolverheld wurde verhaftet.

M. Fachbach, 23. Okt. Auf dem Wege von
hier nach Ems erlitt unser früherer Bürger¬
meister H a ste n t e u f e l einen Schlaganfall.
Er wurde' bewußtlos nach Hause getragen.

Elz, 23. Okt. Hier wurde der verheiratete
53jährige Arbeiter Klemens Schmidt  nachts
von jungen Burschen überfallen und totge-
s ch la g e n. Ein der Mittäterschaft verdächtiger
Bursche ist verhaftet worden.

M. Winterwerb , 23. Okt. Der 15. Bezirks-
Verein im Kreise St . Goarshausen hält seine
diesjährige Herbstbeziyksversamm-
l u n g hier am Sonntag , den 25. d. Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr, im Saale des Gastwirts Brem¬
ser ab. Winterschuldirektor F I ad von Nastätten
hält einen Vortrag über : »Die Bearbeitung des
Bodens im Herbst."

Michelbach, 23. Okt. Der hier beschäftigte
Bäckergeselle Seel  ans Born st ü r g t e mit
seinem Rad  auf den, Wege von Holzhausen
so unglücklich, datz er besinnungslos aufgefunden
wurde. Der Verunglückte wurde in das Kran.
kenhäuS nach Laiigenschwalbachgebracht.

— Herborn » 23. Okt. Ein Gerbermeister blieb
mit dem Trauring in den Haken eines Aufzuges,
der plötzlich in die Höhe ging, h äugen,  ivodurch
ihm 2 Glieder des Ringfingers abgerissen
wurden.

r -̂ - Biedenkopf, 23. Okt. In Steimelhagen km
Sicaerland spietzte ' sich  8er Landwirt Quast
bei einem Sturz in seiner Scheune in der Dung-
gabcl auf . Er starb 'bald darauf.

Aus den Nachbarländern.
— Ober-Ingelheim , 23. Okt. Ern grast

liches Drama  spielte sich gestern abend gegtz
8 Uhr hier ab. Dem wiederholt vorbestraft^
Fabrikarbeiter Heinrich Ober  von hier wacg
die Feldschützen schon längere Zeit wegen W i l^
d i e b e c e i auf >̂  Spur . Nachdem er jetzt ail,
der Tat erwcschl .worden war , wurde sofort frS
gerichtliche Anzeige gemacht und Untersuchs
eingeleitet . Um die oben angegebene Zeit beg>z
sich das Ortsgericht gestern abend mit der Gen,
darmerie zum Hause des Wilddiebes, um Hauz
juchung abzuhalten . Man fand die Wohnum
verschloffen. Man ließ den 25jährigen Schlofft
Wilhelm Maul holen, um die Türen zu öffnen
Kaum war dies geschehen, als ein Schrotscĥk
siel, der den eindringenden Gendaomerie -Wachf
meister Haust am Kopse streifte , und dem Schlch
ser W Maul , der erst seit einem Jahre vom äi;['
litär ab ist. in den Kopf drang , und tödljz
verletzte. Die Gendarmerie drang in die Wgst
nung ein, fand d, ibe aber leer, da der SSiifc,
dieb aufs Dach geklettert war und von da in*
Freie entwich. Trotz sofort ausgenommener
folgung ist bis heute früh noch nicht die Fest
nähme des Flüchtlings gelungen . Sein Ovstr
der junge Schlosser Maul , wurde nach Mainz st-
Rochusspital gefahren, wo er gegen 1 Uhr m bei
Nacht gestorben ist.

(f  Hanau . 23. Okt. Auf dem Ostbahnho,
wurde heute vormittag die 19jährige Zigacrenar
beiterin Müller  ans Niederrodenbach, als s„
den von Gelnhausen kommenden Frühzug per
ließ und das Geleise überschritt , von einer ein-
fahrenden Lokomotive zu Boden gx.
worsen und getötet.  Den übrigen Pas
sagieren gelang es, noch knapp vor der Lokoma
tibe über Pas Geleise zai kommen.

Neues aus aller Welt.
Der verhaftete Einbrecherkönig.

Der gefährliche Einbrecher Franz Kirsch,
der auch in Wiesbaden „Gastspiele " gab. ist
wieder einmal in Berlin verhaftet worden.
Kirsch, der bekanntlich im August d. I . aus der
Strafanstalt Koswig in Anhalt ausgebrochen
war , wurde von Schönebergej Kriminalbeamten
in einer Wohnung in der Schönhauser Allee ver¬
haftet und kurze Zeit darauf unter sicherer Be¬
deckung nach Dessau  transportiert . Franz
Kirsch war zum letzten Male am 1. Oktober 1907
auf dem Bahnhof in Hannover in dem Augen,
blick verhaftet worden, als er im Begriff war.
nach Amsterdam abzudampfen . Er stand im Ver¬
dacht. außer einer großen Zahl anderer Ein¬
brüche auch einen verwegenen Kassenraub in
Dessau ausgeführt zu haben. Dort war . wie wir
berichtet haben, die herzogliche Landeshauptkasse
von Einbrechern geplündert worden. Den Tä¬
tern sieten dabei 16 700 Jl  in die Hände. Kirsch
wurde nach der Strafanstalt in Koswig überge¬
führt , von wo er in der Nacht zum 8. August,
offenbar unter Beihilfe einiger noch in Freiheit
befindlicher Komplizen, entsprang . Er wandte
sich nun wieder nach Berlin.

Zunächst hielt Kirsch es für das wichtigste, sei¬
nen äußeren Menschen umzuändern . Er ließ
sich die Haare kurz scheeren und rot färben, den
Schnurrbart ließ er sich ganz abnehmen und
außerdem schaffte er sich vollständig neue Klei¬
dung an. So glaubte sich der gefährliche Ein¬
brecher vor allen polizeilichen Nachstellungen
sicher. Er sammelte nun wieder eine Ein¬
brecherbande, deren Mitglieder ihm treu ergeben
waren . In einem Hause hinter dem Verbinder
mietete Kirsch unter dem Namen Hossmann eine
Wohnung von drei Zimmern.

Als Wirtschafterin fungierte die Geliebte des
Verbrechers, die jetzt ebenfalls der Polizei m die
Hände gefallen ist. Bald wurde die Polizei aus
die fortgesetzt erfolgenden Geldschrankeinbrüche
aufmerksam, und nach der Art und Weise, in der
die Diebstähle verübt wurden , war anzuuehmM,
daß stets ein und dieselbe Bande als Urheber in
Betracht komme. >

Trotz seiner vollkommenen äußeren Umgestal¬
tung sollte aber Kirsch doch erkannt werden, und
zwar durch den Kriminalwachtmeister Vier-
baum vom Schöneberger Polizeipräsidium . B.
sah den langgesuchten Verbrecher gelegentlich auf
der Straße und erkannte ihn. Er verfolgte den
Verbrecher und stellte fest, daß er in der Schön¬
hauser Allee in dem erwähntet ^ Quartier hauste.
Nun ließ V. das betreffende Haus vier Woche«
hindurch beobachten, um auf diese Weise nicht al¬
lein den „Berbrecherkönig" in die Hände zu be¬
kommen, sondern, um auch auszukundschaften,
wer êine Komplizen waren . Am Mittwoch
schien der Zeitpunkt gekommen zu sein, um
zugreifen . Als Kriminglwachtmeister Biel--
baum in der Wohnung des K. erschien, leugnete
Kirsch anfangs , der Gesuchte zu sein. Schließuch
gab er es aber zu. Er folgte willig dem Wacht¬
meister und dessen Begleiter . Auf dem Schöne¬
berger Polizeipräsidium nsurde er dann von dem
Kriminalkommissar Sander einem Verhör unter¬
zogen. Wie immer , so leugnete er auch diesmal
alles rundweg ab.

Der Staatsanwalt des Deffauer Landgerichts
der von der Festnahme des K. sofort unterricht̂ '
wurde , ließ »die telegraphische Anweisung er¬
gehen, den Verhafteten umgehend unter
Bewachung nach Dessau zu transportieren . Ktrsw
wurde infolgedessen nachmittags mit dem u«
3.55 Uhr vom Anhalter Bahnhof abfahrendc»
Zuge nach Dessau geschafft.

O Zeppelin dringend in Bcrlt
ES erregte in Friedrichshafen einiges Aufsehk^
dast Graf Zeppelin gestern durch ein dringend
Telegramm nach Berlin gerufen wurde, »m.
mehr, als er vor wichtigen Aufstiegen steht, «
denen seine Gegenwart wertvoll wäre . Man P"
wohl kann! fehl in der Annahme, das? diese n»
unaufgeklärte Abberufung mit der AngelcgcnN
Major Gross zusammenhängt . Graf Zeppelin fu,
gleich nach seiner Rückkehr von Manzell ab. Hcn
soll trotzdem der Aufstieg, wenn rS die Wittern,
erlaubt , erfolgen. Die Führung deS Ballons
traute Graf Zeoprlin dem Oberingenieur D«
und seinem Neffen an.

.»> A>» Dienst irrsinnig geworden. Der Zu
führer Gatt in M e tz wurde während des D>e
stes plötzlich irrsinnig . Auf der Fahrt von
bergen nach Mommenheim twrlf •«***'• —
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ä^koowtivführer nackmittags um 2 Uhr Feuer,
um" im Packwagen Licht zu machen. Auf der
Station Brumath wollte er zwei Pferde vor den
Äuq spannen lassen und geriet in heftigen Streit
mit  den Beamten , die ihn zur Ruhe mahnten . In
Saargeniünd angekommcn, löste man den Irrsin¬
nigen vom Dienste ab.

^llntcr die Räder des kaiser¬
lichen Automobils  kam gestern abend in
Kerlin eine Frau . Sie wurde überfahren . In
dem Automobil sahen der Kaiser , der Kronprinz,
sowie die Prinzen Eitel Friedrich , Adalbert und
Oskar. Der Kaiser ließ sofort halten . Die Berun-
gllicktc wurde in der Königlichen Klinik untergc-
bracht. Innere Verletzungen sind anscheinend
nicht vorhanden.

f£) Drei Kinder erstickt. Auf der Friedens-
Mte bei B e u t h e n sind gestern mittag in der
Wohnung eines Arbeiters, während er sich mr
der Grube befand und die Frau Einkäufe be¬
sorgte, durch einen Stubenbrand drei Kinder er¬
stickt.

0 Bergmannsgeschick. Auf der Zeche „Fried¬
licher Nachbar" bei E s sen wurden zwei Berg,
leute durch herabstürzende Gesteinsmassen er¬
schlagen. Ein dritter erlitt lebensgefährliche Ver¬
letzungen.

K Die Frauen von London. Siebzehn An¬
hängerinnen des englischen Frauenstimmrechts
erschienen gestern in London vor dem Polizeige¬
richt unter der Beschuldigung, bei den Demon¬
strationen am /i. Oktober der Polizei Widerstand
geleistet zu haben. Sie weigerten sich, für ihr
Verhalten in Zukunft Bürgschaft zu geben und
wurden zu Gefängnisstrafen von drei Wochen
bis drei Monaten verurteilt.

J  Der Parseval-Ballou der Motor-Luftschiff-engesellschaft ist gestern nach seinem am 1b.
September im Grunewald erfolgten Unfall zum
ersten Male wieder ausgestiegen. Die Verände¬
rungen, die während der letzten Wochen an dem
Ballon gemacht worden sind, scheinen sehr vor¬
teilhaft zu sein, denn die Geschwindigkeit, mit
der sich der Ballon von der Erde erhob und über
Spandau nach Berlin zu nianövrierte , war er¬
heblich größer, als die bisher erreichte und dürfte
annähernd sogar 6(1 Kilometer betragen . Nach
einer Fahrt von mehr als einstündigcr Dauer
landete der Parscval glülich auf dem Tegeler
Schießplatz. Der Aufstieg hatte einen vollen Er¬
folg, so daß Hauptmann von Kehler erklärte , den«

Ballon sofort dem Luftschiffer-Bataillon zur
Beifügung zu stellen.

G Die Erbeben im Vogtland. Die heftigen
Erdstöße im oberen Vogtland wiederholten sich
seit Mittwoch mittag fast ununterbrochen . Von
mittags 1 Uhr bis abends 10 Uhr wurden in
Brambach 30 starke Erderschütterungen gezählt.
Die Erdstöße waren mit explosionsartigem Knall
und nachfolgendem dumpfen Rollen verbunden.
Erdstöße wurden gestern früh aus Klingenthal,
Untersachsenberg. Markneukirchen, Graslitz,
Adorf, Asch. Oelsnih und vielen Orten des west¬
lichen Böhmens gemeldet. Das Erdbebengebiet
ist größer als sonst. Mittwoch abend kurz vor
10 Uhr wurde auch in Plaues ein heftiger Erd¬
stoß bersvürt. Derselbe Erdstoß wurde im obe¬
ren Vogtland als der bisher stärkste empfunden.
Die Nacht ist verhältnismäßig ruhig verlaufen,
doch wurden ununterbrochen schwache Erdstöße
verspürt. Gestern morgen begann wieder crtt
starker Erdstoß die Leute zu beunruhigen.

Amerikanische wal-feuer.
»eijeercttbe Element. — Die Feinde der Wiilder. —

S-nkenflng. — Eisend ab» »nd Sommerfrischler. — Mil-
Noncnverlnsee. — Wie das Feuer um «ich grrlft.

Die neuerlichen verhängnisvollen Waldbrände
in Michigan, welche ganze Ortschaften und zahl¬
reiche Menschenleben vernichteten, legen die
Frage nahe, wie eS möglich ist, daß sich alljährlich '

,derartige Katastrophen ereignen könne,i, ohne
'"«fe die Regierung ernstliche Maßnahmen er¬
greift, um dies zu verhindern.

Man macht sich eben nickt leicht einen Begriff,
d>as für große Schwierigkeiten hierbei zu über-

winden sind. Ihre Forsten allein , d. h. National
eigentum Amerikas, umfaffen ein Areal von an
nähernd 168 Millionen Morgen , denen siä
enorme Waldbcstände als Privateigentum an
schließen. Die Regierung ist schon lange bemüht
vorzubeugen, die so viel geprieserre Freiheit der
Landes, die wahrlich nicht immer zu preisen ist
hindert sie aber vielfach in ihren Bestrebungen
Außerdem erfordert das Land in seiner unge¬
heuren Ausdehnung einen solchen Aufwand an
menschlicher und finanzieller Hilfskraft , daß nicht
auf einmal wirksam allen Waldbränden gesteucri
werden kann.

Tie größten Feinde der Wälder sind ohne
Zweifel die Holzhauer. Sie sind skrupellos leicht¬
sinnig, und trotzdem strengstes Gebot ist, Reisig¬
holz weit entfernt von lebenden Bäumen sowohl
wie geschlagenen zu verbrennen , fällt cS ihnen
gar nicht ein. dem zu gehorchen, sondern mit
geringer Vorsicht wird es verbrannt , wo es liegt
Auch daß ihnen gerade hierzu Aufseher bestell:
sind, hat vielfach gar keinen Effekt. Man ber
brennt ja besser und verantwortungsloser unter
Aufsicht, und ehe man sich's versieht, ist das Un¬
heil da, so daß nur schleunigste Flucht die Ilebel-
täter selbst rettet.

Vielfach werden ferner die Wälder durch die
Lokomotiven der Eisenbahnen in Brand gesetzt,
sehr häufig indessen auch durch Farmer , welch,
Buschland einfach anzündcu , um es in Acker¬
boden zu verwandeln . In Minnesota , wo die herr¬
lichen Nadelwälder durch Raubbau und Wald¬
brände vernichtet sind und nichts geblieben ist
als wertloses Dickicht, nimmt sich der Farmer gar
nicht die Mühe, schwellendes, langsam am Boden
hinkriechendes Feuer zu löschen, bis es wieder
Wälder und Ortschaften erreicht hat und die Ka¬
tastrophe unausbleiblich ist.

Auch die Sommerfrischler , denen gestattet ist.
überall in allen Wäldern ihr Lager aufzuschla-
gen, richten viel Unheil an . Sie ziehen oft von
einer Stelle zur anderen , ohne sich die Mühe zu
nehmen, ihr Lagerfeuer erst auszudrücken. Das
Ackerbauministerium taxiert den täglichen Ver¬
lust, der bei Bränden entsteht, auf l Million Dol¬
lar und ist sich klar darüber , daß diese enormen
Summen dem Lande erhalten bleiben könnten,
wenn die einzelnen Staaten ihrem Beispiele fol¬
gen und genügend Leute zum Abpatroulliere»
der Wälder anstellen würden , welche im Keime
ersticken, was menschlicher Leichtsinn anfachte. .
Exklusive der Gehälter aller Forstaugestellten hat
die Regierung für das Löschen von Bränden in
ihren Wäldern zirka 40 000 Dollar ausgegeben.

Der Erfolg der Negierung in wirksamem
Steuern der Waldbrände ist auf gut geregelten
Patrouillendienst , aber auch auf Mithilfe und
Wachsamkeit Ansässiger zurückzuführen, denen sie
mit Erfolg klarmachte, daß sie dadurch ihr eigen
Hab und Gut vor Untergang bewahrten . Man
hat die Regierungsforsten in diesem Jahre allein
mit weiteren 160 Meilen Landstraße und 8300
Meilen Fußpfaden durchzogen, außerdem „Fire
breaks" in Breite von 16—100 Fuß angelegt , aus
denen jegliche Spur irgendwelchen Holzes oder
brennbaren MaterialieS entfernt wurde, um dem
Feuer Halt zu gebieten, d. h. ein Ueberspringcn
des Feuers zu verhindern.

Außerdem wurden -zahlreiche Telephonsta-
tionen angelegt urit 8500 Meilen Drähte . Selbst-
verständlich sind die Forstangestellten und ihre
Stationen mit allen nur denkbaren Werkzeugen
ausgestattet , ebenso wie mit Ferngläsern bester
Konstruktion, die sich ini Entdecken von im Ent-
teben begriffenen Bränden oft bewährten . Das

Vernichten ganzer Ortschaften ist in den meisten

Fällen auf eine ganz unbegreifliche Indolenz der
llcwohner zurückzuführen. Sie rechnen gedanken-
os mit einer Unmöglichkeit, daß das Feuer sie
erreiche, nicht aber mit der enormen Hitze, die es
ntwickelt, die Gras und Feldfrucht "in Brand
ctzt, bis das Element mit unheimlicher Sicherheit

ne ersten Häuser erreicht.

Letzte Drahtnachrichten.
Protest gegen die Tabaksteuer.

Berlin , 23. Okt. 2000 Tabakarbeiter und Ar¬
beiterinnen veranstalteten gestern eine Vcrsamm-
ung, um gegen die drohende Tabaksteuer Protest
>u erheben. Es wurde eine Erklärung angenom-
nenv in der es u. a. heißt : Die ' Versammlung
protestiert auf das Entschiedenste gegen jede Er-
ivhung der Tabaksteuer, des Tabakzolles, der
Einführung der Banderolensteuer auf Zigarren
,owie der Erhöhung der Banderolen steuer auf
Zigaretten und gegen jede Art weiterer Be¬
steuerung der Tabak-Fabrikation.

Duell Zeppelin-Groß.
Friebrichsbafen, 23. Okt. Hier steht man

völlig unter dem Eindruck der plötzlichen Abreise
des Grafen Zeppelin. Daß der Graf gerade jetzt
wegen der Affäre Groß nach Berlin berufen ist.
während inan doch wußte, daß er jeden Tag den
Aufstieg ausführen wollte, wirkt geradezu depri¬
mierend. Man glaubt, daß die Affäre eine kri¬
tische Wendung genninmen habe und große Kon¬
sequenzen nach Uch ziehen werde. Ein Duell zwi¬
schen dem Majo Groß und dem Grafen Zeppe¬
lin dürfte heute /irvorstchcn.

Tie Schwarze Meer -Flotte.
Petersburg , 23. Okt. Der Marine -Minister

und der Chef des Marinestabes sind zur Jnspi-
sierung nach Scbastopol abgeveist. Nach der In¬
spizierung imternimmt die Schwarze Meer-
Flotte eine Kreuzfahrt im Schwarzen Meere.

Böhmische Demonstrationen.
Bodcnbach, 23. Okt. Gestern abend fanden in

verschiedenen Städten Nordböhmens Gegende¬
monstrationen gegen die Prager Exzesse statt.

Seelsorger im Exil.
Paris , 23. Okt. Der Bischof von Qurmper

erteilte dom Pfarrer und dem Vikar von Plou-
ncour, die aus dem Pfarrgebäude auSgeftoßen
waren , den Befehl, die Gemeinde zu verlassen
und erst dann zurückznkehren, wenn die Ge¬
meinde ihnen eine entsprechende Unterkunft ge¬
geben haben.

Chefredakteur : Wilhelm Clohes.
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Wilhelm blobrs ; für den Anzeigenteil Friedrich Weitem,
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Kinder- Henorrsgend bewährteinorragei
Nah

ie Kinde
Vorzug.leiden

kost Verdauungsstörung,
an •

ü y(J

Serie §.

Tcmp. naw 0. s> Barometer gestern 751,3 mm
DoruusstchrUche Witterung für 24 . Ltt . von

9tt  Dienststelle W« lnrg:  Meist heiler, noch
etwas milder, nur leichie Nachtfröste.

Niederschlngshohe seit gestern : Weilburg 6,
Feioberz 0, Neiisiech0. Marburr 0, >u.ou 0,
Witzeiihawen0 Schwarzenborn0, Kassel 0.

Laster - Ribbipegel Gaul getan 1.30 heute 1.29
stand : Mainpegel Hanau gestern0.00 heute 103

LahilpegetW-ilburg getan 1.08 beute 1.12
oa  r ? ccnnenÄut .iam j Dio6 .2»
*■ £ en* emmtn4ct !M 4 41) ( Mvnrunie 456icari Müller,Wiesoaden,nur banggasse 4S|

Optiker . Wissenschaftliches Institut für 1
| Augengläser . - Telephon 1684. I

ätnmü ’z

als Zusatz zur Milch eine leicht 1
verdauliche Kindernahrupg. Seit '
Jahren bestens bewahrt zur Her¬
stellung von Puddings tvwi feinen
Backwaren . -*>

(Nähre mit Knorr“, j

8ür alle, Me ein sicheres
Kräftigungsmittel bedürfe», lesenswert.
Wiesbaden , den 2. August 1908. Habe »Bioson"

nach secksmonaklicherKrankheit angewandt unb:
bin mit dem Erfolg sehr zufrieden. „Bioson ist
leicht bekömmlich und schmeckt sehr angenehm,
weshalb ich cs bestens enipfehlen kann. Hoch,
achtungsvoll Erick R osener,  Weißendurg - ’
kratze 2. Bioson ist ein Kraftspender für alle
Schwache und Elende, Kinder in der Entwicklung
u. s. w., dessen belebende, erfrischende Wirkung
auf Körper und Geist sich meistens nach wenigen
Tagen bemerkbar macht. Erhältlich y2 Kilo 3
Mark , für einige Wochen ausreichend, ^in Apo¬
theken. Drogerien usw. Man lese die Urteile der
Professoren und Aerzte und beachte die Billig¬
keit. b  5t»

Jeder Abonnent

i
des Ok . ■

PS
at das Recht, gegen Abgabe des der Abonnements

quittung beigcfügten Gutscheins

3 Tellen kostenlos
zu inserieren.

!

Margarine häufen,
haben Sie das nahrhafteste.Im
Scsdimadt und Geruch feinste
BUTTER

krsatzmlifel. Oberbilliger
und ebenso wehlsdimedtend.
Van Sei Beruhe fr.nrjorine Oes.

ra. d. k» Cleve.
Tisckflascke

20 PfgMN

Der
treibende

Kiwrr-Sos
rst„Geschmacksharmonie"

bei dem Streten nach Wohlstand ist die Spar?amket ! Man spart schnell and viel, wen®
im Haiadn .t an Stelle der teuren Naturbuffer die so sehr beliebten Margarine »Marken

Itiieinperle and
Solo in Car ton

genommen werden , die von bester t  37
IVSeere ?- Butter

im l^e-chwK'k tind Aroma nicht in  unterscheiden sind, Uebmll erhältlich.
Hollürdhche Maräarta@-V?erke Jürgens & Prinzen. Goch (Rheinland).

Es ist unmöglich, etwas Feineres
und zugleich Billigeres zum
Würzen von Suppen, Saucen,
Braten, Kemüfen zu finden,

Visiisn -llsrlen
in jeder Ausf ihrung, zu fmitn.itcn Wulfen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General-An*elj3rs , v
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin » 22. Okt. Tie durch die andauernde
Zurückhaltung der Spekulation , sowie des Pri¬
vatpublikums hervorgerufene Geschäftsstille hielt
ungeschwächt auch heute an , zumal da vom Bal¬
kan weitere Nachrichten fehlten, welche die Ten¬
denz irgendwie hätten beeinflussen können.^ Die
Börse eröffnete im Einklang mit den Westbörsen
gut behauptet, beobachtete aber gegen die von
Newyork neuerdings ausgehende Hauffe-An-
rcgung eher Zurückhaltung . Die Spekulation be¬
schäftigte sich hauptsächlich mit der Ordnung
ihrer Engagements zur Ultimoregulierung , wel¬
cher Geld reichlich zur Verfügung steht. Die
Kursveränderungen waren entsprechend dem stil¬
len Geschäft eng begrenzt . Banken etwas fester,
Amerikaner hielten sich in Parität mit Ncwvork.
Von Renten Zproz. Reicksanleihe um 0.20 Pro¬
zent anziehend ; übrige Werte behauptet. Auf
dem Montanmarkte führten die anläßlich der
Ultimoprolongation fortsetzenden Deckungen zu
einer leichten Erhöhung des Kursnrveaus , nur
Bochumer Guhstahl litten leicht unter Reali¬
sierungen , auch Schiffahrtsaktien auf Deckungen
leicht gebessert. Elektrizitätsaktien mäßig abge-
schwächl auf die von einem hiesigen Blatte ver¬
öffentlichten Einzelheiten über das geplante Gas-
und Elektrizitätssteuergesetz. Später Geschäft na¬
hezu stockend, da auch die Westbörsen keine beson¬
dere Anregung boten. Tägliches Geld, Ultimogeld
3ys . — Der hoffnungsvollere Bericht des Jro-
nage über den amerikanischen Eisenmarkt trug
zu der in der dritten Börsenstunde stärker in
Fluß kommenden Aufwärtsbewegung in Montan¬
werten bei. Die übrigen Marktgebiete blieben
trotz des festen Paris und der höheren Londoner
Amerikanerkurse vernachlässigt. Kassaindustrie-
markt still aber gut behauptet.

Privat -Diskont 2% Proz.
Frankfurt a . M ., 22 . Oll . Kurse von 1 .15 — 2 .45 Uhr.

Krediwktlen 198 .70 . Diskomo -Komm . 177 .30 a 177 .40.
Dresdener Ban ! 148 .25.

StaarSbahn 147 .20 . Lombarden 22 .75 a SO. . Balti¬
more 99 .70 a 60.

Harpener 199 .50 a 200 .— .

Franksilr ^ a . M ., 22 . Okl . Abend -Börst.
Nredttattien 198 .80 b . Dislonto -Komm 177 .40 b.

Dresdener Ban ! — .— . B. Länbervant 109 .60 b.
Staatsbahn 147 .20 6 ; Lombarde » 22 .90 b . Baltimore

»9 .60 b.
Türten -Lose 139 .60 6 .

' Chem . Höchster 391 .80 b . Eelscnklrchen 187 .50 b.
Phönix 177 .75 b . Kunstseide 187 .25 b . Edison 223 .25 b.
Schuckert 120 .20 b.

Kurse von  0 .15 — 6 .30 u h r.
Kredtlattien 198 .40 . Dislonto -Komm . 177 .20 . Balti¬

more 99 .60 a 40.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 22 . Okt ., 11 Uhr . Krebilaltlen 632 .25 ? Staats¬

bahn 685 .75 . Lombarden 121 .— . Marlnoten 117 .43 . Pa-
Pierrente 97 .80 . Ungar . Kronenrento 92 .— . Alpine 651 .50.
Abgeschwächt.

Paris , 22 . Okt ., 12 Uhr 35 Min . Zproz . Rente 95 .60.
Italiener — .— . 4proz . Russ . Ions . Anl . Ser . 1 und 2
85 .30 . 4proz . do . v . 1901 — .— . Spanier äußere 95 .10.
Türken ( unifiz .) 89 .97 . Türten -Lose 167 .50 . Banque ot-
tomane 707 .— . Rio Ttnto 1723 . Ehartercd 24 .— . De-
beers 340 . Eaftrand 108 . Goldftelds 122 .— . RandmrncS
173.

Mailand , 22 ' Olt ., 10 Uhr 60 Min . Sproz . Rente
103 .90 . Mittelmeer 394 . Mcridional 665 . Wechsel ' auf
Paris 100 .20 . Wechsel aus Berlin 123 .18 . .

Genua , 21 . Ott . Banca d ' Italia 1261.

Märkte uud Messen.
x . Blngen , 22 . Olt . Der Austrieb auf dem heute hier

abgehaltenen Groß - und Kleinviehmarllc stellte sich auf
etwa 420 Stück Großvieh und 80 — 100 Ksslüer . Der
Handel und Berkehr nahmen eine flottte Entwicklung und
die meisten Tere gingen rasch in anderen Besitz über.
Bereits aus dem Bormarkte wurden 120 Stück Großvieh
und 40 Kälber verkauft . Die Preise hatten sich ziemlich

gehalten . Für % bis 3, ' jährige Kälber wurden 90 — 05
M,  für Jährlinge 120 — 140 M,  für junge Kühe von
kräftigem Körperbau 300 — 360 M,  für ältere , trocken-
stehende Küche 220 — 230 M,  für ältere , milchgcbende
Tiere 240 — 280 M,  für hpchträchtige Küche 340 — 400 M,
für Fahrkühe 350 — 400 M  bezahlt . Das Paar Fuhr-
ochsen schweren Schlages erbrachte 900 — 1000 M,  das
Paar leichteren Schlages 750 — 800 M  Für Schlachtvieh
wurden im Zentner Schlachtgewicht folgende Preise er¬
löst : Für Ochsen 1. Qua . 82 — 84 M,  2 . Oual . 78 — 80 Jl.
3 . Oual . 74 — 75 M,  lür Rinder 1. Qual . 80 — 81 M.  2.
Qual . 73 — 75 M.  3 . Oual . 70 — 72 M.  für Kühe 1. Oual.
74— 76 M,  2 . Oual . 70 — 72 M.  3 . Oual . 66 — 68 M.  für
Kälber 1. Qualität 78 — 80 M,  2 . Qual . 74— 75 M,  3.
Oual . 68 — 70 M.  Schweins lostetetcn im Zentner Schlacht¬
gewicht 65 — 68 M  Der nächste Biehmarkt findet am
Donnerstag , 5 . Nov ., statt.

Kaffee und Zucker.
Havre , 22 . Okt . Kaffee . Tendenz : kaum stetig . Okt.

38 % . Dez. 38 % . März 37 % , Mai 36 % .
Magdeburg , 22 . Olt . Zuckcrmarlt . Wetter : kalt und

trübe . Tendenz : ruhig . Kornzucker 88 Grad ohne Sack
9 .95— 10 .05 , Nachprodulte 75 Grad ohne Sack 8 .25 — 8 .45.

Rohzucker 1. cfr . a . B . Hamburg.
Tendenz : willig.

per Ott . 20 .75 G . 20 .85 S*„ Nov . 20 .80 G . 20 .85 D ..
Dez . 20 .85 G . 20 .90 B ., Jan .-März 21 .20 G . 21 .25 B .,
Mai 21 .50 G . 21 .55 B ., August 21 .80 G . 21 .85 B.

Handclsnotizcn.
Düsicldorf , 22 . Olt . In der heutigen Hauptversamm¬

lung des StahlwerlsverbandeS wurde über die geschäft¬
liche Lage der Produkte A berichtet , Dis im September-
bericht erwähnte Besserung des Absatzung an .Halbzeug
hat bisher noch angehalten . Auf dem Auslandsmärkte
hat die neulich gemeldete regere Kauflust wieder einem
ruhigeren Geschäft Platz gemacht , wozu hauptsächlich die
Auslösung des deutschen Roheisensyndilatcs und die po¬
litischen Trübungen beitrugen . Ueber das JnlandSgeschätt
in Eisenbahnmaterial ist seit dem letzten Bericht wenig
neues zu melden . Die Spczistkationen der Staatsbahnen
gehen dem ausgegcbenen Bedarf entsprechend ein . In
Rillen - und Fewbahnfchienen ist das Geschäft aus den
mehrfach erwähnten Gründen ruhig . Auf dem Auslands¬
märkte hält sich der Eingang von Bignolschinenaufträgen
ungefähr aus derselben . Höhe wie im August . . Neuerdings
macht sich der russische Wettbewerb wieder bemerkbar . We¬
gen einer Anzahl neuer Geschäfte schweben Unterhand¬
lungen . Das Rillen - und Grubenschienengcfchäst verläuft
ziemlich ruhig und wird durch die ausländische Konkur¬
renz scharf umstritten . Fm Jnlands -Formeisengeschäft
herrscht nach wie vor Zurückhaltung der Abnehmer , die
bei dem bevorstehenden . Eintritt der Wintersaison nur
die unbedingt notwendigen . Mengen cindccken . Im Aus-
landsmurlte ist an Stelle der neulich gemeldeten kleinen
Belebung wieder einige Zurückhaltung im Geschäft cin-
getrcten , da immer noch ein gewisses Mißtrauen über die
weitere Entwicklung der Marktlage besteht.

*

Fruchtmarkt zn Wiesbaden
(am 22. Oktober 1908).

fOO Kilo Hafer 16.40 bis 16.80 Mk , 100 Kilo
Richtstroh 5.20 bis 5.80 Mk, 1 0 Kilo Heu 6 8g bis
* - Mk Ungefähren 16 Wagen Frucht, 21 Wagen
Stroh und Heu.

Preisnoticrungsstelle
de : LandwirtschaslSramme '- ur tci R -gierungsbezirl Die 3bade n

19 . Df :ober 19 >8.
©et ! eioe und Rav 4.

Frankfurt  a . M .. 19 O ' tober 19öS. Eigene Notlerung am
Frua > markt.

lyti,en , biksiger 19 .8 '̂ - 2rt.
Roggen , hiesiger 20 90 —2t . ' rt
iserfte .Silec2 >.rt0 — 17 '»

i^ etteraue 21 jD•— .1.75.
M a i u j t6 Okrob r li 'OB.

loggen
Gerste

Diez,
'beiden , neuer
Roggen „
L ich.  Amtl.

Haler , hiesiger l6 0o— l7 .5o
RapS , hi . siger 28.5 »—29 oo
ifJats —oo.o

La T'Iata 16.75— 17.00
Offizielle Dotierung.

21 .20— 21 75 Hafer 17.4' »— 18. 0
18. "— 8 70 Raps 00 . —oO.or»
1* 75— 50 Mais 00 .00—00.00

16 O ' 00c . 1908 Amt !. Noticruna.
2 »00— 1.25 I G rste 1? «c>— ,'rt.o »
•8.00—1*0.00 | vastr 12 0 —>lS.00

Nouerung am Scblacblvi bhof zu Frankfurt a. M.
vom •. . Oktober *908.

Au '.trieb : 45 ^ Ochf-n . 52 Bullen , 10 8 ^ »’tbc, JRtnber u . Stiege
280 Kälber , 397 Schafe und Ha n »l. 2041 Schweine — Ziegen

0 Zregenlämmer , 0 Schallammer.
(Für 50 lc? . Schlachtgewicht ) Mk.

0 4 f c n : vollfleischige auSgemästere höchsten Schlacht-
wertes vis zu 6 Jahren

d) junr,e , steijchige nicht ausgemästete und ältere auSge-
mäficle

c) n-äsiig gcnäbrte junge , gm genährte ältere
d) gering genälrie jtden Alters

Du l l e : u) vollsteischig hochuen Schlachtwertes
b) mäßig genähne jüngere und gut genährte altere
0) gering genäyvie ^

St ü frc und Färsen (Sri cre und Rinder ) :
a) voufl ischige au •gemäuete Färsen (Sucre und
Nrnde ») höchstenSchlach werteö

d) vollsleischlge auSgemästere KÜye höchsten Schlacht-
wenes dis/zu 7 fahren

0) älteic aus emistere A'sihe U'»d wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Surre und Rinder)

(!) rnäßiu genäyne Kühe und Färsen (Stiere u. Rinder)
e) gering genährte Kühe u. Färsen ( a licrc u. Rinoer>

(Für i | 2 kg . Schlä ^rgewicht)
Kälbern)  feinste . »Mast (Vcllm . Mast ) und beste Saug?

tälbcr
b) mittlere Mast - und gute Saugkälber
(0 gcringe Saugkälber
d) altere gcrina genährte Käib r (Freffer)

Schafe: & Mäsilämmer und jüngere Mafthämmel
d ) ältere Masthänimel

e) mahlg get.ahrte Hammel und Schafe (Merzschase)

81

70—7»
1 0 —0)
58- 6>
bö—(jg
62—
00- 00

74—T«

64- «

52- H
00- 00
00—Oo

Pfg.'

Oä- Si
8 )—90
68—7g
00—oo

s—78
5Ö—tzg
00—00

Marrnheimer Produkten Börse
vom 22. Okt. 19 »8.

Tie Notierungen sind in .Reichsmark gegen Barzahlung prx
100 Kg. bahafrei h er.

21."5 —2200 Gerstld. neu Oo.-’O—2o.3b
„ Rhcinz. 00.0»—OO/H) „ Psälz -r 0020 . - 2U)

nordu. OO2 25 , „ngarsche 0 .00—00 0
„ ruff . Azima 24.25—2 » 7a Ruff. Futterj 14.50 - U7j
„ Nlka 00 .24 - 2 . 0 Hafer , bao . alter Oo.OO- 00.30
„ Tdeodosia OO. 5— 5 50 „ neu 6.50—17.00
„ Taganrog 24.2 ,- 24 . 0 Hafer nordd. 18.'10—0041
,, Sarcns ' v 00.00 - 0 .0*> Haler , rasiilcher 17.75 - 1-.30
„ rumäni ckcr 00.2 t —21 7.5 Hafer ¥a Pläta 16.75—17.00
, , am. Winter 2.1.51 - 21.75 „ amerik . weitz. 0 .00—'lO.nj
„ Manilob .a l oo.o»—00.00 Mais am . Mireo OO.Ü!>—00.00
„ SBaUaiSaOa 00 .00 —00 00 „ Donau 17.7 >—00.0,
,, Kansas iE ¥4.84 - 25.00 La Plata 17.5 p—00 00
,, Äusrraüer 00.00—ÖO00 Koblr -'p ;, d. neuer 3o jO—00.00
, , 2a 'flata 24.50— "4.75 Wicken I «.5» - ,P0.A

Kernen 21 .50—. 1.75 Ktcejam . deutsch. I ‘H».(10—0 t.OO
aog .?., pfäl ». neu 17.5 >— )7.7 > „ „ II 00 Olp—00.0)

„ ruff. 0 ..0»—oo.«*u „ Luzerne l » —145
„ rumän. 00.00—OO.rtO Provenc. 13o—14,
„ nordv . ^ 19 0»—.0000 ,, Esvarsenc 28 .00 - S »̂0»
, amcnk. 05.00—U0.00 Leinöl mir ^ aß 4«.00—«0:00

Rüdöl in Faß 7>p.OO- OO.0(p
?ackrüböl 78.00—OOÜO
Lprritus ln . verst . 100 Pro ;. i *9 «0

70«-r unverst 59 .,
,, öder 44.0,1

roh ?Oer unverst . 8^| rto Pro ;. 53.&r)
.. !'0r : „ «o [ *> „ 4 . 5)

W-Izin 0 00—00.000 Mais oo.no—oo.eo
Roagen 00.00 —00 .00 LirginiersartmaiS 00.00—oo.-«-
i r̂llu erste 00.00—0->.00 Hafer 00.00 - 00.0)
Futtergerste OO.vO—00 00

97r. 00 »tr 3 1
Weizenmehl \ 32.51 >l 50 80. ..0 09 .75 29 .00 -’8.0l

Roggenmchl ^Rr . 0) 2b.y > 1) 25.50
rend n; : Weizen f ' ft, Roggen unverändert Dr -ugerst,

unverändert , Futteig r .e eit r , tot r uh g M ^iS u w. iändert^

Kerlinci * ISorsc,
titcnn Pris u SiaatS-PaD- Cöln.St.-A.v.98i 31j 93 80Güiscn . ll. Oiddio ra _̂ 0 90 2jIHi
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Dt.Rchs.SchaK 4 99.90 »!
do. 1. 4. 12 4 I0Ü.10G
do. 1. 7. 12 4 lOO.IObG1
do. 1. 4. 09 3 1; 160100 1

Pr.Schatzl 912 4 9S.90l)G
Dt. R«icbs-Anl. 4 !00.7566

do. do. 3 !i 92.30hG
do. do. 3 83.40bG

Preuss.cons.A. 3 “, 92.30bG
do. do. S 83.2060
do. do. 4 100.8OWJ

8ad. SUnl . 01 4 —
do. do. 1902 37.

Bayer. St.-Anl. 4 >00.600
do. do. 3% 91.4UG
do. Elsb.-Anl. 3 —

Brom.Anl.189S 3K —
do. 05 uk. 15 3%
do. 96 . . . . 3 80 256

Caos.landescr 3¥ 92.500 '
do. XXI. 0. 11 3X 92.986
do. XXII.u. 14 4 99.786

Hmb.am.93 '99 3%
do. do. 1902 3 82906
do. do. 1907 4 100.706G

HossStA.93 00 3i
do.9603 0405 3
do. do. 09 4
Oldb.St.KrdDbl 3*
B/andenb.Pr-A o£ 90.506
HannPAVII.VIII 3
Ostpr. Prv. Obl. 4 98 806

do. de. 3X 88,6065
Pontm. Pry.Aol. 3X
Poaon. Prv.-Anl 3)4 88.788

do. do. 3
8boin.Ptv.-0bl. 3> 90.206

do. IX. XI. XII 3 83.206
do. XX. XXI 4 99.88ti6

Sohl.Klst.Prv*. 4 99.988
do. de. 3k
doland -Kult. 314

Teltow. Anleihe 4 108.20b
Wostf.Prv.-Anl 3 82.506

do. do. 3X 90 506
do. do. 4 99.75b

Wastpr. Pr.Anl 3X 90.106
AltonaSt.-A. 01 4 38.606
BarmerSt.-An! 3ii 90.506
BarlinarSt.Anl 3v 96806

do. 1882/91 3X S3.50I*
do. St.-Syn. l 4

Brool.St.-A.91 3X 90.806
8rombrg.St.-A 3) 90.506

do. do. 4
Charlttb.89/9! 4 99.80b
do. 07 u. 11 4 100.506

Ohatlrtb.95/96 3) 90.508

Elberf. St.0.99
do. do. 89
ss.StAlV.V98
all. St -Anl. .
do. 86 92

oo. 04c17
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02.04

lagdeb.91ul 0
do. 06 u. 11
do. 75 91u02

. 03

Berl. Pfdb
do. do
do. reue
do. do.
do. do

CnUdsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss
do.

Pommlnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, alti
do. LA
do. L. C.

SchlHIstlc
do. do.

Westfland
do. do.

Wctp.ritt
do. do.

'Hannovsch
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do.

Pomm. .
do.

Posensch.
^Posensch.

90.2*jIjG
38.300

93 536
99.406
93.756

98.80 -i
39 U06
93.036
92 600
90 606

109.009
160 UOB
92.300

Preuss . .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisct
Schles . . .

do.
Schl. Hols-
» do.

Bad.Präm.A.67
8rnschw.20TL
Oöln-Mind.P.A.
Hamo. öOTlr.L.
Lübecker ao.
Mein.7Guld. -L
GloenD.4QTl.l

93.50b iB.Air.St.A. Pos.
30.206 !Lissaron. St.A.

iStockh.SU . 84
90.306
39.906

, 100.00B
3, ! 30 756
• 99.40b

90.10bG

170.50b
133.70b

31.00b
129 OObB

4
3Ly 91 25G Atusfändisctis Fends.

3\ — ArgefU.Ani. »87 6 d8.50I.tt
3X 90.3 .6 ao. mn.40Q0M. 44 97 20bG
3\ 89.9013 do.äuss lOOLvr 4K 95 25G
3X 91.756 do. Ges. 8.8.96 4 86.50b
5 116 206 6ulR.St.-Anl.92 6
4X I06.00E ChileGold-Anl. 44
4 99 OOaü Obm.Anl.vl895 d 103 80l )G
3V, 91.10b do. ».1896 b 101 70b
3 82.206 do. ».1898 44 S6 90bB
1 QpiechA.öl -84 l .ta •>9.60m i
3X 90.1ObG ao. Goldrente 1.3 38 UObG
3 80.256 ao. Monopol. 1* 49 SOG
3, 94 500 Jap.A.11.10.1.7 44. 90 70b
3i 91.000 do. 4 82.60bB
4 99 606 Italien. Rente . 4
3. 89.80bO MexikanAnl20l 5 101.256
34 90 6 )Q Oesterr. Go|dr. 4 97.756
3 81.300 do. Papierrt. 44
4 101.506 ao. Silberr. . 4i
3“, 93.1UUÜ do. 1860Los©
4 99.306 Port.StA.unt.lll 3 60 6ll!>6
3X 91 50 bG de. III. Spec. frc. 9 .70bü
3 81.60üU Rumän. 1903 5 100.25bG
3J 93.80m; do. 1898 4 89 .001)6
4 99.406 Russ.Anl. 1902 4 82.51)bü
4 99400 do. co. 1905 44 97.00bG
34 88 8O11Gdo. Goldrente i
4 97.90WJ do. Staatsrnt. 4 76.00b
4 95.506 do. Boden-Cr. 5
34 91 1uG SaoPaulo 6. A. 5 94 80bG
3< 92.006 Schwea.S1A.86 34 93 .75b
3 81 800 Sero.amAnl.95 4 77.50uü
4 39701! Span. Schuld 4
34 90.1OB Türk. St.-A. Oe 4 90 90nG
4 do. ßagd.-A. 4 84 30bG
34 do. 1905. 4 83 OOG
4 99 706 do. Losa . fro 139 90 b
34 90 20b Ung. Goldrente 4 92.501!
4 99.706 do. Kronenrn 4
34 90.2556 do.Staatsr .97 34 81.70G
4 99 706 Bucar. Anl. 98 44 94.258
34 90.306 B.Air.StA.IOOL 44 92.70b

Allg. Ot.Kleinb.
Braunscnw. Ld.
Crefelder . . .
E«tin-Löbeck .
Frankf. Güterb.
Haloerst. Blank
Halle Hettst.LA
Liegn.Raw. L.A.
LuceckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wem.LA
Oesterr .Staats
do. Südb.(lb .)

6 10t 30M3
4 79706
4 97 5rJbG

EtscnDan Samm Aknen

Zschipk.Finstw

5i | 95 75t)(j
6V128 .75B
6fil27 !ÜbG

83 .25b

132 .508
89 .506

173 OOG
5ü75li
83 .506

23 .00b

123100
275 .000

Eisenoann Prior.-ODlipa
itb.G.stf

1890
__ arlludw
Kasch.Odb. Gld

öo. Silb. 89

do. Staats Gold
do. (iorowsst .
;üdöst.(lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb.
Mosco-Kursk .
0islGriasi8 ; cr
Süd -Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk' gar.
do. 1897 uk.08
Süd-Ost 1898
Wladikawk. 98
Anat.Eiso.-Obl.
do.Erg4nz.Netz
ltalfis ».O.st.g.
Ital. Mittelmeer
Cntr.Rac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll. IncB
SouthPao.1912
Tebuanteo.G.A.

77 .00b
96 70G
96 .500

93 .90bB

85 .SOG
63 106
97 .20bü

58 500
102.50B

88 .20bG
82 00b
80 .10b

8t .20bB

80 .50b
80 60bG
80 .60bU

103 .25G
100.40bG

101.750

75 .251)0
77 .256

_ lOl .CObG
Deutsche Hypoth.-Pfandli.
Barl.Hvn.-Sank 311 £9256

Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Grdcr. I.
ao. II.
do. V!!.
do. (Xu. IXa.
flo.Hyp.-ß.VII.
oo. do. VIII.
do. Xlu.Xll10

Frankf.H.ß.XiV.
HamD. Hyp.-B.

ao. oo. 1908
Hann. Bodcr. f.

oo. do. II.
Meck!. H. u. W.
do. do. I.
oo. oo. II. Hl.

Meckl.Str. H.B.
Meinmg.VI.Vil.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.l 916
öo. conv.
do. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
00. uk. 06
do. Grdror.lll

NorddGrdcr.il.
Preuss Bode.IV
do. X.
do. 1906 XIV
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. ». 03 uk. 12
do. r 06uk . 16
oo. ». 07 uk. 17
oo. v.86 89 .94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
oo. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aög
do. oo. do.
oo. 1904u. 13
oo. 1900 u. 14

190' ü. 17
Hyp.-Vers.

fle.
do. Pfandbr.-ß.
ao. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVil. 1515
no.XXVII11917
Pr.PfB.XXHl.12
do. XXVI. 1914

4.̂ 101 .406
‘ 97 .106

97.630
94.100
93.406
97.30bG

131.9übB
m .OUB

97.806
97 .806
97.00bG
89.750
97 .00bG
97.70B
97.000
90.0006
92.500
90.506
97.400
93.000
69 .300

105.360
97 .10bG
97 .201)6
97 .40DÜ
98.101)6
90.5010
91.306
96.500
90.000
97.750
96.500

113.500
110.25G
97.001)0
89.506
97 506
97.50b6
98.006
98.406
90.400
90.500
90.30bO
91.200
95.801>6
88.30H6
97.1ObO
97.300
98.25bG
37.000
93.506
89.50bG
97.706
97 .75hG
97.756
97.750
97.75bB
38.50bG

Pr.PfB.XXIV12 34 90.506
do.Klemö.-Obl. 4 96.ÜÜG
ao.Comm.-Obl. 34 90.006
do. VI. 1917 4 99.256
do. IV. 1912 34
Rhn.HPf.83 -85 4 97.200
jo . Ser. 69 -82 34 89.70dG
ao. Comm. Obi. 34 91 LOG
Rhein-WB.l.lll. 4 97.00bG

00. II. IV. 314 32 506
Sachs.ßooenci 34 91.50W.
SchiesßodcrP! 4 26.908

00. 00. 34 80 GOß
Westd.Booencr 4 97.006

00 ao. III 3V, 90 506

bank -Aktien.
Barmer Bankv. 74 125.90bG
Berg.-MarkBk. 84 153.506
BrlHandelsGes 9 165 50G
do.Hypoth.ß. A. 6 119 OOlltr
do. 00. B. 6 170.006
00. Kassenver. 8
Brasil. Bk. f. D. 10 156 OOP»

Rhein.Hyp.-ck,
Rh.Westf.Bocr.
Russ.Bk. f.a.H.
«SchaaHh.ßnkv.
Schles. ßankv.
SüddiBoaencr.
Wstd. Bodncr.
WestfLippypiB

Braunschw. Bk.
do. Hypoth.

Brsl.DiscB.abg
do. Wechsl.ß.

Comm. o. Oise.
Darmslädt. Bk.
Deutsche Bank
Oisch.Effekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discom.Comm.
Dresoner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrnoc.
Hatnog.Hyp.-B,
Hannov. Bank.
Kieler Bank
Kömgsb.Ver.ß.
leipz . Cred.-A.
Löb. Comm.-ßk
Magdeb. Bnkv.

do.Privatbank
Mein. Hyp. -Bk.
Mitleid. Bodcr.

oo. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Gred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

92.25bOjRelchsbank.
31 92.30bGiRhein.Oisc.Ges

119 006
143.100
108.400
104.756
107.30 b
126 25b6
238.1OG
100 300
138.75b
177.75b
14600b
159256
155.00bü
170.5086
135.3 G
126500
121.6übG
163.401)6

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfaßö°/o,Privatdiskont 25 sc/e.
__ ffachdr. verb _

T42 .0Ö(f
151 750
131 40b
134 OObL
156 00O
169 756
138.00G
103.1OG

inausiris-Äkiien.
AccumuiaLFab
A.-G.f.Bauau*s(.
do. f.Mont.ind

Alfeld-Gron P.
A11g.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contm.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenoerg ao.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Mascnb.-

BielefeloMsch;
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm, ßrauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.örik.l
öraunscnwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Wollk.
Caroline c.Offb
Cassel.Federst

1LH199 50b
* 58.00w

72 OOG
101 75U

CölnerBergw-V30

110.506
118900
138.OObB
83.250

116.1080
6^ 104.750
' 118.70b

105.500
138.00h
123.000
150.30bG
131 60bG
11U0¥
113.756

72138 80b
145.90b
131 25bG

Cöln-Müs.Brgvi
ConcoroiaBrgf
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.Linol,
Dessaucr Gas,
Otsch.Gasgluhi
do.Waff.tiMun

Donn.ersmarck
Dortm.UnionLC

oo. AkL-Br
do. Union-ßr.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farnen

do. Paoierf.
Engl. Wollwar.

203 80b
110.25 b

156.006
446.00 b

103 OOG
158.25b

289 25b

111 506
98.0UbC

184 10G
193 OOG
254 OOG
12810b
206 256
397 OOG
196 750
426.00W
102 25b
319.00b
416 DOW
207 756
239 75b
184 000
364 001*
297.53b
293 50 b

57.40 b
298.000
308.000
109.ü0b
139.50b
288.1Obt
157.20 b

EsciiAeii.orgw. 12 15U25b Nieoerl.Konlnwlu ItUUOuG
EssenerSteink. 10 151 COb Nordd. Wollkm.1U 128 60bG
Flensb.Schilfb. 10 148.80b Obsehl. Eisb. B. 6 1C2.00bG -
Freund Masch. 15 315 .006 do. Eisen-Ind 3 96 .751)6
Frister&Rossm 7 105.006 do. Kokswerk.11 149 «06 =
Gelsenk. 8rgw. 12 186 75b do. Prtl.-Cm.17 187 758
GeorgMar.ßgw. 0 45 .806 üppeln.Cem.W.14 156 OOG c

do. St -Pr. 0 67 OObGDrensi&Kuppel15 183.25bG
GermaniaOrtm. 12 127.00b Ottenser Eisen 7 100 50t«
Gerresh.Glash. d 222.756 Phönix, Lit. A. . 11 177 OOB
Ges.f.elkt.Untr. 8 129.75b Pos.Sprit-A.-G.25 409 .75bG h
GladöachSpmn 9 128.506 Rhein-Nassau. 8 214,25b
GörliizerEisnb.21 303506. Rhßin.Stahlwrk11 169 0016
Hagen. Gusssl 5 GO256 Rh.-Wstf.Kalkw i\ 119BObG
HallescheMsch26 319 00b RiebecK.Mnt.VV12 196 75b
Hanno».Masch. 25 324 25HG Rombach. Hütt. 14 157.1OhGZ
Harbg.-WienG. 0 151 256 Rositz. Braunk.K 217 606
Hark. Brückenb 94 131.40b do. Zuckert. 3 116.5Üt>G J
Hark.Bgb. Pr.A. w 147 60hG Sachs. Gussst. 20 210.506 ,
HarpenorBrigo.11 199 80b Sachs Thür.Brk 5 105.751t T
Hartm. Masch.12 l57 .0bbG do. do. Pr.A. 5 114 OOG *
Hasper Eisern». 7Ü154.75b SalineSalzung. 6 109.506
Hengstnb.Msch10 Sangerh.Msch. 10 148.756 0
Herorano Wag.15 214.00b Schlage! 8r. . 104 135 OObB
Herkul. Brauer. 10 170 006 Schles. Cemen: 12 151 .2UB
HofmannWggfb35 433 0 -bG de. Zinkhütte21 413 .000
Hösch.Eis.u.St. 14 214.1ObBSchöneo. Schl. 10 191,50bQ
Höchst. Farow.30 392 OObGSchub.&Salzer 30 278 258 .
Howaldtwerke. 0 77 Ot'JnG SchucksnElekt 5 119811b N
Ilse 8erebau . 20 377 25bG Schulth.Braue 14 230 10bG .
Isenb. Brauerei 5 74 OOB Schutz- Knaudl Z 127.606 3
Kaliw. Ascnersl 10 139 OOG SiemensGlas-l. 16 252 .00b .

- KattowitzBergo14 2~0.25bG Siem. &Halskc 11 203 10hG
KielerScnlossb 10 136 OOB.SpinnAS. abg. 3 54 .106 1
Köhlma»pn Strk. 18 332 506 StadtbergHütte 6 99 .500
KönigWill), c». 20 269 50h Stettin. Vulkan14 23550 « !
Königsoom . . 15 199 501,6 Stoib.Zink.-Akt 5 130.10b
Kuppero.&Shn. 14 204 256 ThaleEisenhüil 0 74 .75b
Kyffhäuserhtte 6 11700b do. V.-A. 0 89 500
Lapp, Tiefbohr. 0 63.1ObGVer.Cöln.RttwP16 236 .50b
laiichhamm. . 10 158.006 do.MtllwHaller m. 170 40b
Laurahütte . . 10 199.25hG do. ZypenWiss.18 169 00b
Loipz.Br. Rieb. 16 170 UOhGVictoria Fahrr. 4 99 .256
Leonhardt Brk. 9 140.80h(j Vogt& Wolf. . 14 199.756
Leopold-Graue 8 122.501)1! Vorwohl.Prtl.C.22 224 50b
Leopoldshall . 0 41 eoiu Warst.Grub.V.A 8 120.75b
lindenbr. Unna 4 55 .500 Wcnderoth . . d 99.756
Linden.Brauer. 16 221 506 Westeregel Alk13 17g.25bG
LouiseTiefb.PA 0 95 75bG WestfaliaCem. 20 205 006
Ldw.LöwoiCo. 16 253506 Westf.Drahund S 154.75b
Löwcnor.Dortm12 do. Kuoferv/k. 0 92 .25b
Märk.Wstf. Bgtt 0 88 50G do. Stahlwerk 0 61,25b
Magdeo. Gas 6 106.756 WickingCemnt 12 129.756
au. Bergwerk38 508506 WickrathLede 10 178 .596

Marienb. Kotz 8 111.OObGWickül. Kuppe 10 140.006
Massen.Bergo. 8 116.50nb Wiel.&Hardtm n 113 .508
MuhloRüningn 10 138.106 WilkeGasom. 8 103 758
Mond.iiScnwrt 0 72 50bG Witten. Gussst 15 203 .50bG

G Nahm. Koch&C 11 154 80dl Zeitzer Masch 11 179 .1ObG
Neueßod. -A. -G 7 131.75W, ZellstotlVereir 6 SO.OObK

XliS

Aach. Klo,
ArgoDpfs
AllgBIOmn
do.Lok.uSt 8
Brnscb.St.
Br-sl.EI.8.
do. ytrssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf 6
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Opt.
NrodLloyd
V.EisbBVA

109 250
143.75b

5« -
6 -

10
2
8S 159.000

1l6 .40bB
85.251«
72 OObG

r. fiesellscfc
othekar. sichergestelll.

99 500
123 25bö
169 25bG
10610b
177.10b

tekt.Ges.
do. do.V. u.10

Dortm.UnionlO*6
do. do. »5

German.Schff2 *4
:KruppscheOblLauranütte . .

*4
*Z%

do. *4
leue £od.-Ges. 4

do. do. 3>
Siem&Hlck083 4

do. ao. kn» 3
Wechso

4
Tu

do.

do.
Vien
do.

Gold.

FT
8 k.
io r.
8 k.
8 k.
3M.

8 7.
2M.
8 k.
2M.
8 r.
10 T.
8 7.
itbiT

95 088
111.088
tOI 008
99 208

90.50bG
97 500
94.S0H0
38.8übfi
98 30bG

AUfSE.

81 01
5^ 112.408

112.35M3
20 415b

2^ 20.2956
4.1925»!

81 35bB
00.9510
85.101)
84.458
81.20145
81.15«

bV214.00b
iäiüÄ

20.38b
N.RussGoldp. ' 008 21550b

81 o 'i
20.4.
81.35b

165.25»
85.2»*

214.75b

Beamten
«nr »Kunden

ohne
Anzahlung.

22  Michelsberg 22 - Wiesbaden - 22 Michelsberg 22.
Größtes, vornehmstes und leistungsfähigstes Kanfhaus mit Krcditbewilligung

?E' Konfektion. «L Wohnungseinrichtungen.
Streng

reelle vor¬
teilhafte

Bedienung.



Freitag . 23. Oktober 1908.

Mine JIMmintj
jst vermietet durch eine Anzeige
in dem Wiesbadener General.
Anzeiger!

So und ähnlich lauten fast täg¬
lich bei uns eingehende Zuschriften.

Als städtisches Amlsvlatt hat
bcr Wiesbaden er Gencra l-An.
zeiger das alleinige Rech! der
Veröffentlichung aller Bekannt¬
machungen der städtisch. Behörden,
infolgedessen wird der Wies¬
badener Geiieral - Anzeiger
von den Behörden. Geschäfts¬
inhabern, von Beamten- und
Privat- Haushultungen gehalten
und erzielen die darin veröffent¬
lichten Bcrmietungs Anzeigen
schnellsten Erfolg.

Die einspaltige Petitzeile kostet
für Verinictungs-An- 1 A
zeigen nur . . . * " Pfg.

Gutscheine haben für diese
Anzeigen Gültigkeit.

Lotbringerstr . 2 . sch. 3-Zimm..
Wohinaus sof.zu verm 14483

Näh, das, bei Zehner.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ncttelbcckstr. l6, Vdh., 3-Zim-
mer-Wohnung mit Bad b-ll.
zu vermieten . 1447

Riehlstr . i . Nttlb., jch 3^ im-
Wohn. m. Zubeh. z. vm. >45 30

Sedanstr . 14, l , 3 Z. m Zub., E
zu verm. Näh. Laden. 14515

S erobenstr . I », Hth. l, %
Zimmer-Wohnung sof. o sp. zu
verm. Näh. Bdh. 2. 14565

Steingaffe 25. Vdh.. eine Dach¬
wohn. v. 3 Zimm. u. Zubeh.
auf gl. od. spät, z. v. I486

Schcffelstr. 12, 3 Zimmerwohn.
wegzugsh. sof. z. verm. 14490

Dchierstcincrstr. 18. Mittelbau.
3 Zimmer u. Küche sofort zu
vermieten . 144,

Wohnungen. |

Ecke Wald- u. Hasenstras-e
stnd schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geräuni.
Laden m. reicht. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u. AI-
brechtstr. 14. p. L. Baum,
Maurermeister . 14471

Rüdesheimerstr . 32 . Gth., sch.
2- U.3-Z.-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.dasi3.Sl .H.TrindcrI4514

Platterstratze 48, 2 Z.-W. z. v.
_ 5033

Üstciitflaife 32. I. St ., ich. e-Z.-W.
auf gl od. sp zu vm. ' 9799

Schachts,r . » u , srbl. Dachwohn
2Z .,K . sosiz. v. N. Pn . 14517

Scharnhorst,tr .34,1. 2-Z.-W.H.gl
__ 97/6
Schiersteincrstr . 18. Mittelbau.

sind 2 Zimmer u. Küche sof.
zu vermieten. _1412

Walramstr . 1, sch. Frontsp .-W.
2 Z . u. K. a. gl. 0. sp. N. p.

5080
Warrain, «r . a . d. Emser-

st raffe , Hth. 2 Zimmer, Küche
1. Oktober zu vcrmicicn. G'ao
vorbanden 14518

Walramstr . 28. Hth., Dachw..
2 Zimmer u. Küche sofort zu
vermieteir. 5130

Walramstr . 35. Hth.. Mansar-
denwohn. v. 2 Zim . u. Küche
zu verm. 14,7

Wohnungs-Nachwcis-Burcau
I- ia » &  Cie , hi 'is

Friedrichstr. II . Telephon 708,
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjcklcn jeder Art.

Walram r . 23 . Bdh. l . St.
gr. 3-Zimmcr-W. a. gl. 0. spät,
zu verm. Näh. pari 14540

Wallufcrstr . 3. schöne3 ZI7U7,
ganz neu renv., b. z. verm.
Hth. 2. Et . 1322

<5 Zimmer.
Emscrstr. 51, Villa, herrschastl.

6 Z.-W. wegzgh. a. 1. April
z. v. Morg . einzus. 14558

5 Zimmer.
5 Zimmer-Wohnung nebst Zu¬

behör. Kirchgasse 17, sof. od. ip.
zu vermieten. Näh. daselbst
oder Friedrichstr . 29. 14494

R -ritzstr. 27, i „ sch. 5-Zim.7
W. m. Bad, Gas u. elektr. L.
a. gl. od. 1. April z. v. 14819
Villa, feinste Lage, Rößler-

strahe 12. 14740
schöne 5-Zimmcrwohnung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten. Näh. daselbst n.
Architekt Brahm,  Parkstr . 10.

^ auu,er „ r . k». Hu,.. ,a,oiic gr.
3-Z.-Wohn. prcisw. p sof. 0. ,p
-n vm. Mb . Bdb. vart. 14527

Wcllritzstr. !4, Hth.. 3 kl. Z., K.
u. K. a. gleich od. spät. z. v.
Näh Part._ 14762

Zimmermannstr . 9, 3 Z..500 Jl 14485

2 Zimmer.

4 Zimmer.
Sllbrccht'ir . 3 «, 3. St ., schöne

i -Zimmcr-Wobnung sofort od.
später zu verm. Näh. das. 14488

Blnch. rnr . r-9 , Bdh. p. so» 4
Z., Küche, Maus. f. 60«) Mk.,
3Z.. K.. Mans. f. 500 Mk. Näh.
b. K. Gg. Höhn, Mau .erm., 0.
8. Wagner, Souterrain . 14644

Herder, >r . l >, a.Luxemb. Plan.
4-Zim.-W., 1. n. 2 . (Sonnenf .),

_ soi. 0. sp. z. vm. N i.Lokal,j 145-5
Hcrrngartenstr. 13, 2. St ., eine

1 Ziin.-Wohn. in. Zubeh. a.
1> Jan . od. evtl, früher zu

- verm. Näh. Part. _5001
2abnstras-e 34, 1. St .. 4

A-ohn. zu vermieten . Näh.
-2 Stock l. _ 1260
e « anplnij 1. 3, 4-8im .-WohffI

^, -6ub. an ruh. Mieter z. v.
^.Aah. 1 St . links. _ 14484
Schwalbachcrstrastc 22, Mirtel-

"̂u>Dach, 4 Zimmer , Küche
L Se““ s°f. au verm.

Bdh. t>. _ .14785
to- ” 0l,c> am Gülcrbahnhof
r-»lesbaöen,2̂3eft, sof. od. später

Erdge,choß und I. Stück je
>ck.'Zwnncr-Wohnung init

reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermicten. Lstict-
prers 400 ife . Weitere Ausk.
mctlt Bahnmeisterv . Malm,
K “ .m« Nr. 20 des alten

^KHeiilbabnhnis 14̂ 41
3 Zimmer.

^ -1he»dstraffe 33 . Stb . 1.
Küche usw. sofort od

E » zu  verm. 14528
D̂ >r>dürahe 91 , Hinterhaus,

- Zunmer, Küche und
sofort od. ,pätcr zu verm.

>p -- daiclbst. 115 9
. lÄ‘ rtt «e Hliileryaus

i' J®?1?.“' Z Zrmmcr. KuPc u
■C ® sofort oder später zu
D 'rtcn Näh. Vorderhaus

i.A? 5,' ^ 'i ' Hlh- l. sch.3-Z.-Wtz> 2° M,gl -o ,p. N.Lav. 146.8

zu vin. Näh. 2 I. 14534
8 «. Bbh., ichönc

-Uiŵ r-Wohnuilgsof 0. spät.
üÄ“ 11 Näh . Doßhcimcr-

^SS Lpb. 1. Stock. I45l)l
122 , Mtb. pt.

[» . 3 .j .-ü.
sp. J. v. 14635

->i, Vdh.. schöne
"? s" -Wohnung sofort

o7s>- ZP? ier zu verm. 1429
3 kl ■ r ‘ i,l9-- >H-, Daänv

jtttj ' Zunnicr. Kücheu. Keller,
14523

in. « '." ^ -Z.-Wohn., 1. St.
h. t. f ■’ ©äs u. elcltr . Licht

1 '• °o .sp. zu verm. 560

Adlerstr . i3 .Hrh.p. l.,jch.Dachw.
2Z . u.K. 1. Nov.z. vcrm. 14744

Adlcrstr. 56, 1.. 2 Z. u. K. sow.
1 Dachw. 2 Z. u. K. auf gl.
od. sp. zu verm. 863

Bülowstr . 9 , Hth., 2-Zimmcrw.
mit Abschl. zu verm. 1450..

Adlerstr. 3«, 2 Z. u. K. z. verm.
1 leeres Z. z. verm.- 14750

Adlerstr . 33, Hth., 2-Z.-W. gff
oder später._ 5084

Btsma . ckring j . Hch. 2 Z., ,g.
usw. sof. 00 sp. zu verm. 14521

bülowstr . 1V, 2 Mans. z. Aufö.
v. Möbeln z. v. Näh, p. 14542

Do 11 imeriiv . 8 , f® o-Zim.-
Woh nungen i. Aittlb. sofort od.
später zu ocrmiercn. 14453
Näh. Dotzhcimerstr 95, 1. St.

B0i,hcl „ rcrstr . In2 . Mtb., sch
2-Zimmer-Wohnungen von 280
M . an zu verm. " 964

Doffheimerstr . 179 . früh. 115,
Haltc,t. d elektr Stratzcnbalin,
mehrere 2-Zimmcrwohn., neu
hcrgcrichtet, sof. oder später zu
vermieten. Skäheres dort bei
K. Kühlthau, pari., od. Albrccht-
Kr. 27, Wcinhdlg. HWill̂ 14497

Eltvillerstr . 9, Dach, 2 Z.-W
in. Absch. 29 desgl. Hth.
22 Jl mtl. sof. z. v. 1351

A-.t» .brirnilet »,tr >V, Sw.
Wolm., neu bcrgcr. z. vm. 9830

Fcldstr . 10, Mans .-W., 2 Z. u.
K- 5- verm. _5002

Fcldstraste 16, 2 Zim. u. Küche
auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu-
bau m. Gas .)_ 14684

Frankenftc. 10, Manf., 2 Z., K.,
Zub. soffz. vm. Näh. Lad. 9785

Ft tcorich .ir . 44 . r. Stb . 2 gr Z.
u. K. u. Muns.-W v. 2Z. u.K.f ol.
od. sp. zu ve rm. Näh. Bäck. 14493
friedrichstr . 48 , kl. 2- oder

3-Zim -W. m. Zubeh. Bvh. IV.
sofort od. spät, zu verm., nur an
ruhige QNiclcr. _14509

Göve » ,. ratze a , Mtb. Dachst.,
2 Ziinmee nebst Zubehör zu
vermieten_ 14̂ 3

Sch. 2-Z.-W. in. Balk., Stb ., p.
sof. 0. sp z. verm. Näh. das.
Hallgarterstr . 5, V. p. l. 14055

Karlstr . 17, Frontsp ., schöne 2-
Zim .-Wohn. in. Abschluß sof.
od. 1. Okt. z. v. 300 Jl.  9923

Lotl,r » gcr,kr . sch. 2-Zim,n.-
l Wohn ans sof. bill. zu verm.

Näh, das, bei Zehner. 14482

Michclsvcrg iJ,2 zusammcngeh.
Man », auch emz. z v. 14489

Moriffstr . 7. Stb . 2. St ., Dach¬
stock, 2-Zimni -Wohn. sof. z. v.
Näh. B. Kraft._ 14532

Nicderwaldstr . 5, Mans .-W., 2
Z. u. K. in. Abschl. gl. 0. sp.
z. v. Bdh. p.  _ 14677

^öraittcufn-. 62, Hth., hübsche 2-
Zimmerwohn zu verm. 14516

Rauenthcalerstr . 5, Stb . Wohn.
" Zimmer n. Küche aus sof.

1454

kviansarSe «twoin ».,2Zimmcr u.
Küche zu vermieten. 9käl>. Kl.
Wcb er g. <3,  b. Kappes. 145 39

Wcllritzstraße 19. 2 Zimmer
u.  Küche zu verm. 1410

Wcllritzstr. 26. H. 4. mcgzugS-
halb. 2-Zimmerwohnung zu
ver. Monat 25 M.  14 31

Wielanüstr . 23, Neubau , schöne
2 und 3 Zimmerwohnungen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schiersteinerstraßc.

__ 14472
Aortstr. 16, sind 2 Zim .u. K.

im Hinterhs , 1 Frontspitze 2
Zim. u. Küche, sowie eine
Werkstätte mit gr . Lagerkel¬
ler per sof. od. 1. Nov. zu
verm. Näh, pari . 14580

Zimmermannstr . 9, 2., schöne
2-Zimmer -Wohnung zu vcr-

__mieten ._ 1438
Erbcnheim , WicSbadcncrstr. 24.

schöne2 bis 3-Zimmer-Woh
sofort  z » verm 110Ö

1 Zimmer.
Adlerstr . 26 , I -Zimmcr-Wob».

zu verm._ 145 4
Adlerstr. 60, 1 Zimm . u. Küche

per sof. oder später . Näh.
daselbst 1. Stock. 1435

Adlcrstr. 67, Dachwohnung, 1 u.
2 Zim. u. Küche sof. od. sräier
sehr billig zu verm. 1455'

Bcrtramstr . 3, große Stube u.
Küche im Dachstock i 0 f 0 r t
O. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 145,,4

Bleichurage ’l-i,  P .,1 Z., Küche,
Keller sof. od. sp. z. verm 14481

Sch. Wohn. v. 1 u. 2 Z. m. Z.
gl. o. sp. Blücherstr. 6. 14273
Jcldstr . 12, Zim . z. v. 14798
1Zün. II. K p sof zu vm. N b.

G. Ko ch. Giiciscuaustr. 16. l4645
Hellmnndstraste 18, Vdh. D ., 1

Zim. und Zubeh. im Abschl.
P. gl. 0. sp. z. v. 1256

H-1lmn,»d„ r. 40 , 1., jdiöue
Dachw., 1 Zim., Küche it. Kcll.
pro Mon. 18. M._ 935

Znhilstr. 5, Dachw. 1 Zim n H:
Zn verm. Näh 1. Et 14507

Kirchgasse 19. Hth. 1., 1 Zim.

Blcichstrasie 33, 1. rechts, fin¬
det traft, junger Mann bill.
Logis._ 1400

Vlüchcrnr . I ». 2. neu hcrg.
früh möbl.Zim.a Herrn o.Dame
20—25 Mk. mit Moegk. 9812

IHeonorcnftr. 8, p.. möbliertes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
bill. zu vermieten. 837

Feldstr . 12, p., m? Z. z. v. 14708
friedrichstr . 14. Wäscherei, eine

heizb. m. M. für 10 Mk. an e.
Mädch. 0. Frau z. vm. 5 01

Luisenpl. la , 2., Ecke Nheinstr.,
möbl. Zim. z. p._ 9637
Rode, ,lr. i, l I. crh.ami. iol.Mäü h

volle Pens, mtl. 35 Mk. U658

Nödei str 4, l j. erb. rcinl.Arb. gute
Kost».Lag. Woche lQMt U6.)8

Oioi„herbclg2 i, 1., er jol. Mam,
eins, m. Z. 2,50M p.W. 14687

Rönicibelg 20, l., eins, m Z. m.
Kochof. a. ält. Per,', z. v. 14V88

Nömcrbcrg 28, 2 sch. m. Z. a.
gl. 0. 1. Nov. z. v. Pr .' >2 M
_9972

Möbl. Z. b. z. v. Sedanstr . 4.
3.  Stock r._ 5139

S .d. itar . u », H 3., ,rl)tili ein
ordentl. Mann schönes billiges
Logis._ 14.57

Secrobcnstr . 4. 2. L, möbl. Zim¬
mer zu verm. 5109

Ein reinl . Arbeiter od. Mädcks
findet gute Schlafstelle. See-
robcilstr. 16, Gth. 1, l. 1430

d-e>» tta>rr inrornce
erhält Kost und Logis. 14710

Schulberg 6, 2.
Sanüberg 8 . 2. Nähe MichtlSb.,

stb. möbl Hm. z. cm. 9'<8Q
Schwall ' -,cheror 11, 2. pci soi.

gut möblirles Zimaicr zu er-
mieten._ 14^7

LKtiendar . 17, 2. Si . r., muvl.
^ Zimnicr^zu vermieten. .5050
Wcstcndstr. 30, 2.. schön möbl.

Zim. za verm.  _ 5038
Möbl. Zimmer an ruh. Herrn

billig zu vcrmieetn.
1422_ Wörthstr. 1, 2 I.
te.-P/ui/cun . Wicsbaücnerstr. 24,

1 bis 2 möblierte Zimmer sof-
zu vermieten. 9880

Seite 11.
In bessere Kreise einge-

führler 14573

i^eisenöer
für eine Zeitschrift gesucht.
Baldiger Eintrr l crwünicht.
Ansiührliche Offenen über
bisherige Tätigkeit erberen

PI. 646 on die Erp d. Bi.

lawinni ft gksiutz!
(Alter nicht über 40 Jahre u.
nicht unter 30) in ein Aufbe-
wahrungsgeiäiäft (Möbcllager
haus )^z. Stütze d. Verwalters,
zum Einstapeln, Auslagern, i
Ordnung halten u. Reinigen,!
Einmotten rc. Fachleute, Tape- i
z>crcr l cvorzugt. Kaution cr- I
forderlich; letztere kann allniäh-
lich duich Abhaltung am Lohn
aufgebracht wcrd. Nur Bewerb,
mit I-' Zciign. u. Refcr. woll. I
Off. m.Zcug»isabschr.,Gehalts-
aiisvr., Photogr u Lebens!, cin-
1eichen.--un U. 99 an An» -0xp.
D. F-rcnz , Wiesbaden. Umzug

i -114

Alibruchsmaterialien,
Düren . Fenst., Bau . u. Brenn.
Holz, Borden, Sandsteinplatten
u. Tritte Mnd sonst vecsch. bil¬
ligst Baustelle Mainzerstr . 41b,
Bahnhof, oder Adlerstr. 54- 1.
Christian Gruber.  14836

Eine vollst. Kolonialw.-Ein-
kichtung zum 1. Jan . bill. z. p.
Adlerstrage 29 ._ 1411

Motorrad , 3PS ., wie neu,
lut laufend, für 280 Jl  z . verk.
"ingkirche 4, p._ 5125
2 Muscheibetten

Rauenthaler-
14520

9i

neu. ä 55 M
straße 6 pt.

_ wird event. vergütet.SWP-ir.ri»'im

Läden.
iölcirtn raffe 4 -, z;ade» und 2

Z.-Wohug., für jedes Geschäft
passend, auf gleich od r später
zu vermieten._ 1454;

Eckt-,Port it. gr Lagere., wor. fett
7 3a6 . cinc gulgeü. Kolonial,v.-.
Südfr , u. Flaschenbier-Hnndlg.
bctr w., ganz 00. geteilt, mit od
obne Wohn, zu verm. Preis 650
Alk. Näh Bülowstr. 2. 2. 1451■

Lehrling gesucht für lauft ».
Büro . Sofort . Vergütung . Mel-
dungcn Lahnstr . 18._ 1416

_ Weib ' icie. _
Geübte Näherin z. Ausb, n.

Neuanfertg . v. Wäsche u. Kin¬
derkleidern ges. Schmalbachcr-
straße 41, 2, r.  _ 5138

Zunge Mädchen
"et. Gärtner ei 21. 2K -t-e- L Eo ..
14841_ Parkstraße 45.
Einfaches sauberes Zimiucr
u. Hausmädchen gesucht. 14847
_ Näh. Park -Hotel.

Junge Frau für Hausarbeit
gesucht. 1437

Schwalbacherstr. 51, Laden.

Sie finden

personal
jeder 2lrt schnellstens
durch eine Anzeige iin

17 8 ffpti 10- 35 m,
,7 / «T , 11  sow. Möbel all'
Art. Raucnthalerstr. 6, p. 11519

Eine gr. eiserne Kinderbett-
stclle bill.g zu verkaufen. 1432
_ Bertramstr . 22, 3, r.
Sehr gut erhaltene uno genau

gchende

(1000 Kilogr. Tragkraft) preis¬
weit zu verkaufen . Näbercs
Alvrcchtstraffe Vl.  Hinterhaus
__ Weinkeller« (14539

1 »euer 2-Svänncr -Wagen
3- v. Fcldstr. IQ,_ 9929'

mmm  lüfiUfitjf,
GskMhre.
Wrvlllrs

}Ifc iieliripniugüufen
billig zu verkaufen 50OZ
Gebr . 2lckcrm„irn . Luisenür 41.

Vollst Lchioff.-Etniicht . u.
Voräle z. rcrk. Näh. Exp. 9755

1 fast neuer Gasofen
billig zu verkaufen.
1444 Hirschgraben S, 1.

f»

»»

u. Ki.che zu vei m. 9879
Lehrst, -. 12. Vdh., gcr. Mans.-W.

m. Znb. p. sof. ocrni, 148,6
Lothringcrstr . 5, Htb., 1 Z„ K.

zu 18 Jl,  2 Z. K. zu. 25 Jl
3- verm. Näh. Vdh. p. 1451

ÖNoritzst.4I,Dnchw.. IZ u.K 9754
1 Zimmer u. Küche im Vorder-

haus , billig zu vermieten.
1448_ Rcttelbeckstr. 16.
Oranienstr . 29, Mans .-Wobn. 1

Z. u. Küche sof. z. v. 14545
Rhcinstr . K6 v., Zimmer 11. K.

billig abzngcb._ 9801
Röderstr. 33, sch. Dachw., 1 u.

2 Z. p. sof. od. sp. z. v. 14694  >
Sedan .. r . I , Dachstock, 1

mcr n. Küche m verm. 14480
Smaail r . i >, Dach . .. 1zzim.
_u . Küche zu verm. 14583 |
Schicrsteinerstr . 18, Hth., ist 1

Zimmer und Küche sofort ZU
vermieten. _1443 I

Schwalbacherstr 63, Dachst., Küche
z. 15 Nlk., sof. z. v. 14549 I

Aorkstr. 22, Ftip., 1Z. n.3E~ 14759  I
Walrain,ir . 24 . 2 Dachwohm

auf gleich od. später zu verm. I
Näh. Laden. 14 .g \

Weste,»d„ r . 2U, 1Z u. K. z. vm.
_14536
Wielandstr . 21, 1 Zimmer u. I

Küche m. Zubeh. z. v. 14 830 I

Leere Zimmer.

Laden nevst Wohn,, ! g. in
I dem seit 40 Jahren mit Erfolg
' Geschäft betrieben wurde, ist
- auf 1. April 1909 zu ver¬

mieten. 14629
I , Cr « nie Wwc .,
I _ _ Rödeistraße 27, I,

I Werkstätfer » et c, f
Bertram str. 22, gr. Werkst, in. Hof

P. 1. Okt. ,. v. Näh 21. U3 )3
Bülowstr . 19, Werkstatt sof. z.

verm. N. p. l. _ 14542
! " Große Wcrkstätteu Lagerräume

zu vermieten. Dotzhcimcrftr. 81.
Näh. Dotzhcimcrstr. 96. 1. 14199
Totzpeimerar . luu . Stand fiFr

ein P fer d, monatlich l0 50lk.
zu vermieten. _935

Fcldstraste 16, eine schöne, Helle
Werkstatt zu verm. mit oder

^ohne Wohnung. 14683
Billige Werkstätte »1. 1-Zim.

Wohn. Hartingstr . 7, m . 14735
Lagerkeller, Bierkeller, Werk¬

stätten billig zu vermieten.
1452 Lokhringerftr. 5 p.  V.

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden mtb ganz Hesscn-

[ Nassau gewährleistet sicheren
Ersoig.

Porzellan -Ofen
zu verkaufen. 444g
__ Luisenstratzc 33.

Zwei gut erh. Zimmcröfen
b-ll. abzugebeu. Aug. Dorbath,
Helcncnftcaße 4. 1434

2 große Züllösen billig zu
verkaufen. Nhein str. 91 pt. 5121

2ariniger Gäsliister
billig zu verkaufen. 1449

Nettelbeckstr. 16, r. pt.

El» WügDN sk.NkS
Caf l’u. iüirlffl)flftüolii!
zu verkaufen. . 5443
__ Büdi ngenstraße 4.

Gebr. Ueberzieher, mittlere
ev:gur. billig zu verkaufen.
1450  Neltelücckstr . 16, r. pt.

Rosnjtraße
Werkstätten oder Lagerrärime
sof. billig zu verm. 14524
Lcharnhorniir . S 'l , Stall für

ein Pserd mit Grube. 9775
Schicrsteinerstr ., bei Aug. Ott.

gr. Stallungen m. Futterr ..
Wagenrem. u. Wohn. a. gl.
od. sp. z. verm. ' 14472

Verpachtungen.
Eingez. Grundst . a. d. Phi -

lipptzbergstr., 80 Rt ., als Lager¬
platz 0. teilw. z. Gart , brauchö.,
z. vp. N. Emserstr. 3V, 1. 5137

oder spät. ,i. verm.
Rauciilhi lrrnr . !,. Ht„., sch. 2/Z.-

W. zu vm. Näh.Bbh. 1. r. 1451̂
Röderstr . K. Kl. 2-Zin»n.-W.

Htb. per 2100.  zu um » [14577
itindesh i i'crftr. 17 p., ĵmci-

Zimmcrmohn. m. Zubeh. nebst
Stallg . a Scheune sos. 0. sp. z.
vm. Näh. das. Nickolay. 14811

Jahustr . 46, leeres heizb. Z. z.
v. Näh. pari . l. 5131

GJSBlüfiSS&I
Möbclabstellraum gesuckst 11.

Umzug zu vergeben. Dotzheim,
Wissbadenerstraße 39, 1. 1455

Wcllritzstrafic 46, Vorderh ., 2
leere Zimmer zü vermje-
tcn._1361

| Möbl. Zimmer""!
Bleichstr. 22, 1, möbl. Zimm . z.

verm. Mtl . 18 Jl.  14839

Männliche.
3 gute Rockschneidcr, 1 Lehrling

s El,r. Flcckiscl, Zahnst. 12 14557
Smiieider gesucht auf Werkst.

5140 Wcllritzstr. 9, 2.

MWWMmNM
5144 Buchhalter
mit sämtl . raufm . Arbeiten
vertraut , empf. sich zum Nach¬
trägen der Bücher, Bilanzauf¬
stellung etc. i. d. Abendstunden.
Off . unt . Ja . 705 a . d. Exp.

Ich Rechtsanwaltsgehilfe si
P. 1. Nov. Stellung . Off . Hx.
703 an die Exped._ 5122JI .geling
Demjenigen, der einem Mann -m.
gut. Zeugnissen eine Stellung als
Kassenbotc, Bürodicncr od. sonst
einen Vertrauensposten verschafft.
Gcfl. Off, u. 11-. 704 Exved. 512 >
Jg . zuverl . Mann , verh., sucht
Stelle , gleich, welche Arbeit.
Schwalbacherstr. 3, 2, r . 1453

Junge Frau sucht Beschäfti-
gung im Adreffcnschrciben oder
sonst, schriftl. Heimarb .. Off . u.
Jb . 706 a .d. Exp, d. Bl.  5141

Zu  verkaufen.
Immobilien.

Kartoffel», beste Sorte , fmiT
Tlckwurz billigst zu haben

_Dotzhcimerstr . 129.
Gebrauchte Schreibmaschine

zu verkaufen. , 43g
_ Frankcnstr. 19, 2.

1 Million Feldbrandsteine
Zn verkaufen. 144g

Dotzhcimerstr. 174.

llurhängekaften
(Glaskasten) ca. 140 cm lang,
55 cn> hoch, gut erhalten, zu
ko, 'sei , gesucht.

Angebote mit Preis unter Dz.
69 « an die Exped. des WicSbad.
General-Anzeiger. 14436
Antaul von Hcrrcn-Klcivcrn uno

LchuhwerkK
5ohlen und jjledt

für Damcnstiefel 2.— bis 2.20
für Herrcnsticsel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gnt

Grundstücke
zu verkaufen . 1445

Luisenstrafie 33.
Diverse.

Ein Pferd für leichtes Fuhr-
Iverk zu verkaufen . Wiesen-
straße 4 b. d. Waldstraße . 5136

Abbruchmaterialien,
in Fenster jeder Größe , Tü¬
ren , Haustüren , Abschlußtüren,
Schiefer, Bretter , gutes Bau¬
holz in jeder Stärke , Back¬
steine, Sandsteine , Sandstein-
trittc , Mettlacher Platten und
dgl. mehr billig abzugeben bei
Christ. Pilgenröther , Blücher-
straße 20, Teles . 8301.  14703

I Arack ,». urrestc. fast neu,
mit seid. Futter , billig zu verk.
Gncisenanstraße 16. 1386

Mehrere Ztr . bersch. Sorten
gebr. Winteräpfel z. verkaufen.
Bleichste. .18. 2. St . I. 1395

Fcderrollcn von 20—80 Ztr.
Tragkraft billig zu verkaufen.
Dotzheimerstr. 85. 1401

14663 Geld-Darlchn
ohne Bürg ., m. Ratenrückzahl.,
gibt schnellstens Marcus , Ber¬
lin,^ Bornholmstr.̂ 9a (Rückp.)

Wer hilft einer Dame aus
nwmentaner Verlegenheit mit
200 Jl  gegen pünktliche monat¬
liche Rückzahlung. 5148

Off, unt. Je 707 a. d. fei.

Verschiedenes.
Aepfel

(ä, Pfund 7 I ) zu verkaufeil.
Aarstraße 26._ 51 20

Berühmte Ptzreuologii«
Hochstältenstr. 16, Vdh 3. rechts.
«Hcrre» 11. Damen)._14669

Jagdwesten,
Metzger -J acken,
ArbeitowSmmse
gute dauerhafte

Qualitäten. 148381
Grosse Auswahl,

— Billige Preise. —
Friedr . Exner,

I WieshaOen, N-ugss-e 14.



Seite 12. Wiesbadener Yeneral-Anzeiger. Freitag. 23. Oktober l^OS.

ai .IJJLI

Nirgends so billige Preise!

Nirgends so grosse Auswahl!

Nirgends so ki. Anzahlung!

Nirgends so grosse Cuianz!

MlM,

I

l  Jttmann
BJJJJXI ,■ WJB-JLJLJLB -J|

Wiesbaden , 4 Bärensfrasse 4.
empfiehlt zu denkbar billigsten Preisen in riesiger Auswahl

Einz . MöbelstQcke!

Herren ' Anzüge , Uefoer-
zieher , Capes ,Pelerinen,
Damenmänfei , Costümes
Costümröcke und pelze.

Ohne Anzahlung
fqi meine verehrlichen Knuden,

Freie Lieferung
nach ausserhalb!

Einziges wirklich grosses
und leistungsfähiges Unter¬

nehmen am platze.

14465

er ® ü es b 8 1  sr m m ü B

Junges Pferdefleisch
sowie alle Sorten Wurst, von jetzt ab täglich

warme Würstchen,
Stück J Psg. 5153

Vf. Drefte, Inhaber Hugo Uehler.
Kellmnndstratze 17. Telephon 2« 12.

Vüi >Ä
Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendendeWeiss und den frischen Geruch
der Wäsche . Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsohe mit Augfl , welches ebenfalls Ozon
entwickelt , hierdurch die Wascko .gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinlicirt Vollständig selbsttätig ! Kein
Reiben ! Kein Chlor ! Absolut unschädlich und gefahrlos!

Neueste Erfindung ! Überall erhältlich Alleinig.
Fabrik Jos . Müller , Seifen- und chemisch-

feehn. Fabrik, Limburg  a . d. Lahn.

H9 .3

Auf meine SEpezial-IHai-ken

HO cm breite Cheviots
für Mädchenkleideru. Turnanzüge

per Meter 1.50 , 1.75 , l .» 5 und 2 .25 Mk.
mache besonders aufmerksam.

6 . H. Lugenbühl,
Marktstrasse , Ecke Gnbenitraiie,

14444

Cognac
Scherer

Flasche Mk 1.9# bis Mk. 5 .—.
Hervorragende deutsche Marke, 14398

Niederlagen durch Plakate keuntlioh.
I

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden — Walluferstr . 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
Postkartenständer.

Grösster Verlag
am

Platze.
Genre-Karten.

14335

bringen wir unsere modern
eingerichtete Druckerei in

empfehlende Erinnerung

Statuten , Mitgliedskarten,
Festkarten , Programme,

Festlieder usw.
werden in kurzer Zeit ange¬
fertigt . Für saubere, billige

f u .künstlerisch ausgestattete
Arbeit wird garantiert.
Spezialität: Buntdruck.

Mkzidenzdruckerei
des .

Wiesbadener

General -Anzeigers
Konrad Leybold.

m

V

Orthopädische

iiir Kinders. Mene
ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Rückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc . etc in sorg,
fähiger , sachverständiger An
fertigung , verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung.

P. A, Stoss Nachf.
Tel 227. Taunusstr 2.
Spe *iaI .13ta1>lissemeiit

für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparaten ü,Maschinen

aller Art. 1433”

Kognak
aus gutem deutschen WoiElestillat

ohne jeden Zusatz von Feinsprit und Essenzen.
1>. ’|i n P. */, 91

Kognak <i! i • « « 454 O.SS
J 4 1 .90 11.20

1.50
1.75
1.8 >

L

* j ‘ " ’ 2 ' 5»
. * ** * . . . .  9 .75

» • •}. «J 25

Ivngnnk franzö?,, E. Remy, Mftrf. & Co b.oO
frnnziK, '7 Hei»nessy & Co. 5. 0

Willielm Illrscli?
Bleichstrasse 13. Weinliandluug . Bleichstrasse 13.

Telephon 868. Gegründet 1878.
14373

Deutsche Tnrnerschast. IX . Kreis (Mittelrhein),
Juristische Person. ä.  Gegründet 1846, “i

®üfuXuc mb  ES Turnplatz
HellmuuDstratzc

ÄS. Distrikt Atzelberg.
Samstag, . de » 24 . Oktober , abends 8 '/, Uhr , zur

Feier unscrcS

62. Stiftungsfestes
in unserer Turnhalle

^Abend -Uuterhaltnng —
mit darauffolgendem 33 tili*

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Mitglieds¬
karten gestattet . Erwachsene männliche Familien -Angehörige
können von Vereinsmitglüdern nicht eingeführt werden.
Kinder haben keinen Zutritt Anzug r Turnrock , schwarze
Hose und weiße Binde oder Ballanzug.

Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung der verehr!.
Inhaber von Jahreskarten und unserer Mitglieder . 14751

Der Borstand.
Sonntag , den 23 . Oktober, nachmittags:

Ausflug »ach (Krbenheim
(Gasthaus ..Zum Löwe«".)

Sammelpunkt2.30 Uhr an der englischen Kirche.

Sonntag , den US. Oktober er. :

„ach Rambach , „Saalbau zum Taunus " , (Mitglied Meister ).
Anfang 4 Uhr.

Hierzu lade » wir unsere Gesamtmitgliedschast , sowie Freund«
Und Gönner unseres Vereins ergebenst ein.
4g48 Der Vorstand.

Speditionen aller Art,
i  Möbeltransport,Verpackung, Lagerung,

i, . -- ■» »—■*—- -

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1. $
La »9r und Umladehslle mit Geleiseanschluss auf dem

Westbahnhofe.

G. w. b. H , 1*430* |

jjy« ^ 3 O&i }S? r3 « Ŝ l WM«V - J tSMI>*2*3»43 -3OM

Wjrsbadkiikl Mökl-Iiidilstlic
Al . Bendel , m

Bleichstraste 2t». Tel. 2811 . Gneisenanflraste'

Spezialiifit: Braufaussfatiungen,
Innendekoration.

Etablissement für komplette Wohnungseinrichtungen v»" -,
cinfachsten bis zirr elegantesten Ausführung . Koulanteste Zahl»

bedknaunaen.



grritag , 23. Oktober 1908. Wiesbadener Generak-Nnzeiger.
Seite 13.

!«

wurden aaf der
vom 10.—19. Oktober ds. Js . im Paulinen-

echlösschen stattgefundenen

Der Name LuKullu

Allen Cakes - Liebhabern zur Nachricht , dass unter
dem Namen

LukuEIllS-OakeS (gesetzl, geschützt)
ein Cakes in den Handel kommt, der in jeder
Konditorei — stets frisch — hergestellt werden kann
und in Originalpaketen verkauft wird. Keine
Fabrikware , sondern Selbstbäckerei der Konditorei
unter Verwendung allerfeinster Zutaten mit bester
Süssrahmbutter!

Daher volle Garantie für frische Ware und
feinste Qualitäten!

Achten Sie beim Einkauf auf die Original
Packung „mit dem Lukullus- Bild".

Gutachten aus Fachkreisen und
Urteile des Publikums bestätigen die
Gute des Lukullus-Cakes ! 14Si9

mit der

Goldenen Medaille
und dem

Ehrendiplome
des Internationalen Verbandes
der Köche für hervorragende

Leistungen,
ZU vergebenden

In Wiebaden in folgenden Konditoreien erhältlich:

Fr. Blum, Hofkonditorei, G. a. Lehmann,
Philipp Braun,Konditorei, Kgl. Preuss. Hofkouditorei.

der höchsten
Auszeichnung, prämiiert

Alleinverkauf
bei

LDJung,
Telephon 213, Kirchgasse 47,

Spezial -Magazin
für Ilaus - und KüchengerSte.

14554

Wiesbadener

Straußfeder»-Manufaktur

Blanck,
Friedrichftratze 29,

2 £tO <t.  14562
gegcnLb dem Hl. Geist-Hospiz

Herbst-Neuheiten:
Federn , Flügel,
Reiher , Blumen
Hüte , Boa *, etc. etc.

Detail zn Engrospreisen.

Iler- u. Ki -Srolaoii,
Moritzftratze 10.

Lieblings-
®tife aller Damen ist die alleinechte

^Bergmann & Co ., Radebcul
trinlaÄ ^ Zeugt ein zartes
hik^ ^ cht. rosiges jngcn ».

Nil r . * **111» 8 W IXJ8 b«: Otto Lilie, A. Cratz,
» Machenheimcr, C. Pm mhl,
z-W. Porhs Nachf.. Ernst Kocks
ßwrt Raufer, H. Roos Nachf.

Taubrr. Hugo Alter, Hacob
«lucr, Hof-Apotheke, Fritz Bern-

_14380
■ verlange Schreibmaschine

.» äWignon“ ,
j| 18 tut )) auf Probe bei
*• Horn , Luieenstr . 41.
_ 14342

m

Telephon 3638

' - . .. saures*
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Verlobung - und Vermähiun^s-
Anzeigen , Menus , Grafuiafionskarten , Geburts-

Anzeigen

14852

stets großer Vorrat zu
billigsten Tagespreisen.

1 Wt""I liefert in kürzester Frist
zu massigen Preisen

die

Buchdruckerei des
Wiesbadener

General - Anzeigers
Konrad Leybold

Maurlflussfrasse 8.
Teleph oa 199 n.  819.

Ä flClcri  fachmännisch gut und
'S 14381

»r . Seelbach . Uhrmacher,
Kirchaasie -2 .

^nzüttdeholz,
per Ztr . 2,20 Mt.

Brennholz,
tre Itr . 1.20 Mk.

FrankenNr 7 U5tn

PlfllÖ fluip Chiromantie
, Winkelerstr.6,

^-d.Dotzhcimcrstr. 146$4

Acpfel. Haltbare Ware, letzte
Woche gepflückt, 6. 10, 11, 12,
14, 15, 20 »Z pro Pfd.., bei mehr-
billiger . 5136

Rheingauerstr . 11, Eckladeir.
Aufarbeiten von Lüstern al¬

lerbilligst.
Ludw. Konrad,

Gürtlerei , Galvan .-Anst, mit
elektr. Betrieb , Schwaldacher-
strasze 30, Westcndhvf. 0007

Wer erteilt genaue Slusiunst
in allen Steuersachcn?

Offerte erbitte mit. HS. 6 »8
an die Exped. d. Bl ' 5071

1171
Wäsche zum Bicheln

wird angenonien . >
Moritz,tr . 04 , Htli. 3. Et,

Phrenologin
Frau Sörifd)  wohnt Karl-
ftinfic 44 (Dach). _ 5145

Birnen , per MI -zffgl
11620 Mderstraße 27, I.

Selen
sller SMews von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten

Salon Oefen. 14352

Nur erstklassige
Fabrikate

unter Garantie.

I Uli sä,
Wiosbaden, Kirchgasse 10.

JHerMfeklelffong 14630
!für Metzger . Bückr,  Friseure , Köche , Maler , |
Tüncher , ßildiiauer,Schlosser,Schriftsetzer , j

E probte Qualitäten Billige Preise
Heinrich  W #»*« , Marktstrasse 34.

Erfolgreich

inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig



Seift ft Wiesbadener General-Anzeiger. Freitag» 2X  Oktober 1SW.

Tapeten
undLinoleum-

neue» hübsche Muster , in allen

" r  Größen von M . 1 . 50 an

empfiehlt
14.821

Ludwig hetz.
Webergasse 18,

Vas grotze westen- -Möbelhaus
ron Jucol » Fuhr , Bleichjtr. 18 f

verkauft stets reell « nd billig

* grosses leger in kerne!. M-Miroi
voi.r einfachsten bis zum elegantesten Stiele.

RrostesLager in kompl . Herren-, Speise - u. Schlafzimmern
omic Salons , in feinster Ausführung . Fremden - nn » Logier-

zimurcr und koru l̂, Küchen von 6 » Mark an.
L)urch totale Neberfüllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

«ntcr weitgehendster Garantie.
(Eintausch von Möbeln gestattet uns kulant berechnet).

Eigene Schreiner - und Polstcr -Wcrkstätte im Haufe,
qur Ansicht ,meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch int Nichtkaufsfalle . 14417

Wer mit diesem Gutschein 18 Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauririusstraße 3,
oder bei unseren Anzcigen -Annahmcstcllcn abgiebl oder
in Briefmarken cinscndet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zn vermieten " — „ Mictgesnche " —
„offencStcUcn " — „Stellengesuche "—„Berrüufe"
— „Kansgcsuche"

3 Zeilen gratis
mscrieren . Der Gutschein kann auch ftir Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzellen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener Gcrieral -Anzeizer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
(Line rech, dcmUch schrcioc»).

kul jct>ßeilc nurK Luchstaden schreiben,

Unterschrift des Abonnenten:

um zu räumen , zu und unter
Kostenpreisen . 14651

Ju ins Barnstein,
Michelsverg 6.

Herren -Zugstiesel
Mk. 4.75, 7.— bis 10,- .

Herren -Schnürstiefel
Mk 5 50, 7.— bis 12.—.

Damcn -Schnür und
Knopssticfel

Mk. 5.—, 6.—, 8 — bis 10.- .
Kinderschuhe und

Pantoffeln.
Mehrere hundort

Paar vor» Herr¬
schaften avelegte
gut erh. Damen - n.
Herrcn-Sticsel von
Mk. 2 .4V bis 4.SV.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

ürbeiterschuhe
Mk .6.—,7.— (3.50,22crnhoch)

schuhreparatur
Damcn -Sohl . u. Fleck2—2.20
Herren - „ „ „ 2.80 —3.

henen-Änzüge
Mk . 12. - , 15.— bis 25.— ,

Hosen 14382
1.30, 1.80, 2.50 , 3.- b. 8.—.

Plus Sclmeidar,
MichelSverq 26,

gegenüber der Synagoge.

OB

Mew ederkehrend!

. 500 ä
ülnzüge insehr schönen Mustern.
Joppen für Herren und Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gclcgcnhcitskäufc und
Ersparnis der hohen Ladcnmicte
verkaufe ' zu jedem aimehmbalen
Preis . Bitte sich zu überzeugen!

Km Neugasse 221.,
Erstes und größtes Etagen-
gcschäft s. Gclcpenheitskäusc
Gegenüber der Eiscuhaudluug des

Herrn Ziutgraff.

14790

und Zubehörteile.
Gegr . 1879. Tel. 2767

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl . Uugeziefer vertilge
ich unter Garantie mit mciirem

preisgekrönten Patent -Apparat.
Bcstt Referenzen stehen mir zur

Seite . Preis billigst.

heim.5artorm§,
Kammerjäger , 14560

?)orkstraße 5, Hw .. 2 St.
Telephon 873.

scheinen das noch gar nicht zu wissen,
il Palmin ist nicht nur für bescheidene,

sondern auch für leckere gissen!

DARF ICH
Jhnen etwas raten?

Verwenden Sie ausschliesslich Palmin
inJhrer Küche zum Kochen. Backen,Braten

IVOPUMOHN?

Große Vorteile
bietet der

TofölAusvoM
des

Zchuhhaur„Mercedes" Zauemein St  Airch.
Auf die von der Fabrik eingcftcmpe ' ten bereits mäßigen

Preise haben wir noch eine bedeutende Preisermäßigung.
emtrelcn lassen , so daß der Ansverkanf koloffalc Porteil . bietet.

Sausrwein & Kiroh
Marktstrasse 32. (Höfel Einhorn ). 14442

m

fa pierwaren,
Ĵ ntorartikei.

CARL HOCH JR.
Ecke /Pichelsberg
und Kirchgasse

/Mal-u.Zeichen,
artikel.

—

14843

Fort4-001, Kurhaus

h-  Haltestellen der Eleklr . Bahn am Hause.

35 Biber Kr tl . 2 . 45
Meine BücherkolKkt’onen haben überall Beifall gefunden. Durch Ankauf

grosser Partien und Restaufl-gen ist es mir möglich, wiederum eine Ko.lektion von
ä -5 Ilücherit für 3 .45 Mk . zu verschicken. Es kostet also, im Durchschnitt

§pgf“ jede » Buch nur 7 Pf.
Die Kollektion enthält folgende Bücher:

1. Der Festredner.
2. Die Seeschlacht hei

Helgoland Erzählung.
3 Fremdwörterbuch.
4. Die schauerliche Hoch;

zeitsnacht. Erzählung,
5. 1000 urfidele Witze.
6. Napoleon L Erzählung
7. Puuktierbuch.
8 Für Hütte und Schloss

Erzählung.
9. Traumbuch,

Ferner

10. Darf ein Mann seine
Frau schlagen ? Er¬
zählung

11. Der gute Ton.
12.—13. Schatzjäger. Er¬

zählungen,
14. Rateeber für Schreiben

an Behörden.
15. Liederbuch.
16.,Ein Liebesdrama.
17. G, org Petermann,,der

kühne Zigeunerhaupt-
mann.

18. Briefsteller,
füge ich jeder Kollektion gratis bei:

19. Der Räuber Karl Masch
20. Polterabendvorträge.
21. Rinaldo Rinaldinis

Abenteuer,
22. Ein Kalender.
23. Anton Leichtweis, der

verwegene Räuber.
24. Schinderhannes Leben

und Taten.
25. Abenteuer des Baron

M kosch.
26.—35. 10 Bände Romane,

Erzählungen, Kriminal;
geschickten u. a.

C25

Me. Lenormands Wahrsagekartea mit Anleitung.
Sämtliche Bücher sind abgeschlossen. Der frühere Ijadonpreis der

einzelnen Bücher ist bis zu 3 Mk . Die Kollektion ergibt ein Postpaket.

Hermann Urban, Rostocki.M., Hopfenmarkt 28.



rnerren 52, 45. 34. 23. 19.
moderne schicke Fassons, hervorragendeNeuheiten.

für Jünglinge 40. 32, 25.is,12
extra lang, prima Stoffe.

wr Knaben 26 . 18 , 12 . 9 . 6.

m blau braun u . Fantasiestoffen.

für Herren 55 .46, 32 , 27 , is , 14 .5°,
hochelegante Neuheiten , beste

Verarbeitung.

nur prima Qualitäten,

Bitte prüfen Sie meine
Qualitäten.

Bekannt billigste
Preise.

psö «m,W -' jÜMM.rtlli

Freitag , 23. Oktober 1908.

l 'Wiesbavener FtelschnaUeN
8 Hermann,fräs,e i) .

Prima Rindfleisch 56 Ps ..
juw traten 56, do. ohne Knochen
70 Ps., Hüfte, Lenden u Noust-
braten 60 Pf. Prima Kalbfleisch
75  Ps ., Hammelfl isch 60 und
Sö Pf.. Hackfleisch 60 Pf . S1S0

3 Hermannftra .'.e 3.
A " *o n Sieter . Mctzaerm.

Nur1Mark!
Idas Los der beliebt u

äisSmer loM’
Zitbun g

Isicher 21. November.
Giin - t . Gewinn

Anss eilten.
Cesimmtbetrag I. VV.

390001
1. Hauptgewinn:

10000 *.
2. Hauptgewinn:

2500 ».
113 Gewinne zusamm.

10800 ».
1185 Gewinne zus;

15700 ».
Los ä 1 Mark.

II Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg.J. Stürmer,

IStrassburg i. E. Lange-
strxsse 107.

In Wiesbaden:
jC. Cassel, Kirche . 40,
| Marktstr. 10. J .Stassen
Kircheasse 51 14 7.>

Wiesbadener General-Anzeiger.
Seite 15.

Achtung! Morgen Samstag
li. Sonntag wird nur prima
Rindfleisch, Pfd . 60 ausge¬
hauen. Hellmundstr. 50, Hth. p

5147

Büste schöne, volle
Körperformcn d.
unser ärztlich cm-
pfohlenes Nährpul¬
ver „Thitossta ",
(Gesetz!, geschützt).
Preisgekrönt
Berlin 1904.
Allerschnellstc K m
Gewichtszunahme Gar . unschädl.
DK . AtcrL Kart. 2 Mk.. bei
MtversairdNachnahme-u. Porto-
spcien extra. R . H. Hause . Berlin
o», Greishagener Strafte 70.
Depotu. Versand: Wiesbaden.
^ui ' us -Apottzcke. Taunusstr.
ft  Dtttorta -Apocyeke. Rhein
ratze 41. ^ ^

nßbnsfrt
iE vollkommenste / > \
Gprprhmajffiitie:

ÖJ5C . . .
gratis

-«ö-oacofj ffn-Zöfriia. IS6
Snj» Fne -enstr-s^>egufmffe'wiaforofm/

' «an Sĵ jf elp gant ausseben, |
SÄ »orzügl. Favorit- 1
Iffaucjj®ut*en. Leicht im Ge- 1
K .t ' * modern » preisw

mPlatl -direkt "on
li. Ibktur en  Schnittmanu-
l || ' U,a 'lw h . 8. *

jua

Amtliche Anzeigen.
^reibonr Samstag morg. 8 Uhr, m , icr « . n , | 8ch
non 2 Ochsen (50 Ps.), 2Rindern 150Ps ). 1Kuh (35 30u. 25 2»"
4 Schwenwn (55 Pf .) gek. Rindfleisch(25 <Pf.),gcf .eHmincfldh
(40 Ps.). i)lciid)6rt;:ßl., Pictzgern, Wulst bereiten istd Erw. p. Kreichank^

$M tW‘ U K°Ugeb.n. m. Genehmigung der Polizeibehörde
gestattet. 5149 Stadt . Schtachtyos-PerwaUnng.

Zmangsversteigerungl
Am 6 November 1908 . vormittags ' io 30

Uf)V,  werden an der Genchtsslelle Zimmer Nr. 00 dir
triieleutcn Schuhwarenhändler Wilhelm Pütz dahier gebö.
n en beiden Accker, Rödern 2. Gewann Gemarkung
Wiesbaden, öffentlich zwangsweste versteigert.

Wiesbaden, den 27. Juli 1908. I 3257
Königliches Amtsgericht Abtl. 10. "

^wanftsverstcii;eruui;.
Am 30 Dezember 1908 . nachmittags 3 '/, Uftu

wirb auf dem Rachaus zu Bierstadt das der Christiane
Cimer z. Zt. zu Lt. Georges, und Genossen gehörige Ge-
baudegrunüsiück, Flur 65 Nr. 54 : a) Wohnhaus mit ab-
gesonderter Waschküchêund Hoiraum, b) Stallgebäude. Rat-
hausstratze 16, groff 2,75 ar Mil einem Gebäuöesteucrnutzunqs-
wert von 193 Mk-. öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 19. Oktober 1908.
14385 Königliches Amtsgericht Abt . ly.

lkiUliifWchmi^
Samstag , den 24. d. Mts . mittags 12 Uhr

versteigere ich Hclcncnftratze 24 hierselbst öffentlich
zwangsweise gegen Baarzahlung:

l Spiegelschrank, 1 Vertiko, 1 Sofa, 1 Schrank, I
Glaskasten mit ca 30 Schachteln Schuhwaren , 1 Kiste
mu ca 200 Dosen Schuhcrcm, 1 Toilettenspiegelund
dergl. mehr.

5151
Schulze,

Gerichtsvollzieher.

l für Jünglinge 42 .36. 24 , is . 12, 0 90
in hochfeinen Dessins.

für Knaben 26 , is . 12, 7. 50, 4,50, 9 90
in allen Fassons. H«

Kuoerfs

mif FirTTa- HufJruck
per 1000 Stück non
Illk. 4.00 an, liefert
die Buckdruckerei des

Wiesbadener Generalanzeigers
Konrad Ixeybold.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge, : Miche'sberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynogoge.
Freitag abends 5 Ubr.
Sabbath morgms 9 Uhr.

„ nachmittags 3 Uhr.
abends 6R5 Ubr.

Wochentagemorgens 7.00 Uhr.
Wochentagenachm. 5.00 Uhr.

Alt-Jsracunilbe Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Friedrichstraße 25.
Freitag ab.nds 5 Uhr.
Sabbath morgens 8 Uhw

„ Jugcndgottes-
dienst 3,15 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 6.05 Uhr.

Wochentage morgens 7 Uhr.
Wochentage abends 4.30 Uhr.'

Veränderungen Im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 17. Oktober dem Schreincr-

gchilfen Bertold Wölfer e. T .,
I Hanna Berta.

Am 15. Oktober dem Fuhrmann
Wilhelm Nobis e. T ., Charlotte
Ella.

Aufgeboten

Am 16. Oktober dem Bierbrauer
Gustav Emil Joppich e. T
Anna Maria . v

Am 17. Oktober dem Postboten
Johann Halle e. T, ElisabethAinalia. ^

Glasergehilfe Heinrich Kremcr
hie. mit Franziska Lehr in
Aßmannshausen.

Hotcldicncr Paul Wcndt in Ber¬
lin mit Katharina Schäfer
daselbst.

Fabrikarbeiter Philipp Vincentius

Am 20. Oktober Sophie gcb
Zollorsch, Witwe drS Ober-
amtmannS Pauk Winkler. 54 I.

Am 21. Oktober Rentner Karl
Lay, bo  I.

Eier in Oestrich mit Maria
Katharina Lissol hier

Sergeant Hermann August Otto
Stephan in Mainz mit Sophie
Schccrcr in Reuenstein.

Maurer Heinrich Müller in
Forchhcim mit Walburga Schui
bert daselbst. " m

Gestorben;
Am 22. Oktober Karl S . u

Bäckers Heinrich Link, 2 I,
Am 21 Oktober Eleonore Loretu

1 Mt. *•
Kgl. Standesamt, j
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König!.Schauspiele.
Freitag , den 23. Oktober 1908.

228. Vorstellung.
S. Vorstellung. Abonnement A.

Martha.
Oper in 4 Akten (teils nach
einem Plane deS St . Georges)
.von W. Friedrich . Musik von

F. von Flotow.
' Personen:
Mcürt? Harrtet Durham , Ehren-

sräulein der Königin
Frl . Friedfeldt

Manch, ihre Vertraute
Frl . Schröter.

Lord Tristan Miklefort . ihr
! Vetter Herr Engelmann
^Lynoel Herr Frederich
Plumket , ein reicher Pächter

Herr Braun
! Der Richter von Richmond

Herr Schmidt
Mollh. Magd Frl . Münzberg
Polly . Magd Frau Baumann
Betty . Magd . Frau Ebert
Diener der Lady Herr Berg
Diener der Lady Herr Schuh
Diener der Lady Herr Spiest.

' Pächter und Pächterinnen.
Knechte und Mägde. Jäger und
Jägerinnen im Gefolge der
Königin . Diener . Trabanten.

Volk.
Szene : teils auf dem Schlosse
der Lady, teils zu Richmond
und dessen Umgegend. Zeit:
Regierung der Königin Anna.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannst acdt.

Spielleitung:
Herr Regisseur M cb u s.

\ . Dekorative Einrichtung:
< Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 3. Akte tritt eine
Pause ein.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 9V3 Uhr.

Samstag , den 24. Oktober.
229. Vorstellung.

Zum ersten Male:
„Untreu ."

Komödie in 3 Akten von Ro¬
berto Bracro . Aus dem Italie¬

nischen von O to Eisenschitz.

" Zum ersten Male:
„Sandana ".

Ballet in einem Bilde von
Emil Graeb . Musik von R.
van Embdcn . Für die hiesige
Bühne arrangiert von Annetta

Balbo.
Ans. 7 Uhr. Gewöhnl. Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprcch-Anschlutz 49.

Freitag, de»»24 . Oktober:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.

> Neu einstudiertk
Zum >2. Male:

„Bater und Sohn " .
Lustspiel in 3 Akten von

Gustav Esmann.
Für die deutsche Bühne bear¬

beitet von Rudolf Presber.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Großhändler Holm

Georg Rücker.
Frau Holm Sofie Schenk.
Paul Rudolf Bartak.

(beider Kinder)
Agathe Margot Bischofs.
Bremer , Agathe? Bräu¬

tigam Reinh. Hager.
Frau Bertha Lund

Else Noorman.
Frau Ethel Holm

Agnes Hammer.
Camilla Marg . Schwarzkopf.
Reergaard Theo Tachauer.
Lövgaard, Buchhalter bei

Holm Friedr . Degener.
Jungfer Hendricksen

Theodora Porst.
Ein Dienstmädchen

Alice Harden.
Ort der Handl . : Kopenhagen,

Zeit : Gegenwart.
Ztyischen dem 1. und 2, Akt

liegen 6 Jahre.
Rach dem 4. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmotigen Akte

> erfolgt nach dem 3. Glocken¬
zeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach
9 '^ Uhr.

Samstag , d. »» 24 . un»
Sonntag , den 28. Oktober:

AbcndS 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Ein Volksfeind.

Schauspiel in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen.

Deutsch von WilMm Lande.

Volk;-Theater.
Kaisers««»!. — Direktion Hans

Wilhelmy.

Freitag, den 2» . Oktober:
Zum 1. Male.

.Philipvine Welser".
Historisches Schauspiel in 3
Akten (7 Bildern ) von Oskar

von Redwitz.
In Szene gesetzt vor» Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Ferdinand . Römischer König
Arthur Schöndorfs

Erzherzog Ferdinand . fern
Sohn Hans Wilhelmy

Graf Franz von Thurn
Heinrich Neeü

Franz Welser? Patrizier und
Kaufherr in Augsburg

Emi ! Römer
Anna Welser, geborene Adler,

Freirn von Zinnenburg , des¬
sen Frau Lina Töldte

Philippine , deren Tochter
Helene LeideniuS

Katharina , verwitw. v. Loxan.
Schwester der Frau Welser

Kuni Clement
Matthias Overstolz. Patrizier

und Kaufherr aus Cöln
Arthur Rhode

Hans sein Sohn . Patrizier
und Kaufherr aus Cöln

Alfred Heinrichs
Ladislaus , d. Erzherzogs Page

Henny Del ^ ry
Eonrad , Diener bei Welser

Ludwig Joost
Ein böhmischer Bauer

Wilhelm Clement
Ratsherrn und Türhüter.

Die ersten 5 Bilder spielen in
Augsburg unter der Regierung
Kaiser Karls V - (1548?) Das
6. Bild auf Schloß Burglih in
Böhinen, das 7. Bild in Prag
unter der Regierung Kaiser

Ferdinands f . (1553).
Kassenöffn. 7.39 Uhr — Anfang

8.15 Uhr. Ende nach 19 Uhr.

Samstag , de» 24. Oktober.
Abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

„Das Schloß an» Meer ".

In Vorbereitung : ..Der Müller
und sein Kind".

Walhalla-Theater.
Direktion : H. Norbert.

Freitag, den 23. Oktober:
Abends 8 Uhr:

Zweites Gastspiel von Fräulein
Alma  S a c c u r aus Berlin

und Herrn Rudolf  F r e n zel
vom Wilhelm-Theater in

Magdeburg.
Die lustige Witwe.

Operrctte in 3 Akten von Viktor
Leon und Leo Stein . Musik von

Franz LehLr
Leiter der Vorstellung: Obcr-

regisseur Franz Felix.
Dirigent:

Kapellmstr.: Eugen Mautner.
Personen:

Baron Mirko Zeta,
pontevedrinischer
Gesandter in Paris

Rudolf Frenzcl a. G.
Valencienne. seine Frau

Ada Monts
Graf Danllo Danilowitsch,

Gesandschafts-Sckrctär,
Kavalleneleutnant i. R..

Edua-.d Rosen
Hanna Glawari •® ö *
Camille de Rossillon

Alex Dittmaim
Vicomte CaScada Fried v. Ahn
Raoul de St . Brioche

Max Brcntd
Bogdanowitsch, pontevcdrinisch.

Konsul Herrmann Cröncrt
Sylviane , seine Frau

Else Schlüter
Kromow, pontevedrinischer

Gcsandtschaftsrat Max Droz
Olga , seine Frau Mmta Hasse
Pritschitsch, pontevedrinischer

Oberst in Pension und
Militärattache V.Zimincrmann

PraSkowia, se.ne Frau
Anna RoeSgen

NjeguS. Kanzlist bei der
pontevcdrinischcn Ge-
sandschait Carl v. Rcmay

Lola Maria Haase
Dodo Mara Poels
Jou -Jon Toni Toska
Fron -Fron Emmy Filipp
Clo-Cto Else Rcsetzky
Margot Rosa Günther
Ein Diener Franz Schimancck.

* a * Hanna Glamari
Frl . Alma Saccur.

Einlaß 714  Uhr . Anfang 8 Uhr.
Die tiässe ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Samstag , den 24 . Oktober:
Letztes Gastspiel von Fränlcin

Mma Saecur
nmnzelle Nitoacbc.

ä. * Denis«
Fru Alma Sa ĉnr a. G-

kt!
Samstag , 34 . Okt . :

Mail . coach -.laaflfigc ab
Kurhau # Vormittags 10.JO Uhr
Neroberg, Griechische Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk,).
Nachmittags 3 Uhr : Nero¬
tal , Waldhäuscheu , Adamstal,
Fasanerie , Chausseehaus uni

zurück (Preis 5 Mark).

Abonnements »Konzerte.
Nachm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Ugo Afferui,
städtischer Kuvkapei!meisten

X.Ouvertüre zur
Op. „has Glöck¬
chen des Ere¬
miten “ A, Maillort

2. Arie ans
,Ilmaldo * G. F. Händel

Vioiiue -Solo:
Herr Konzertmeister F , Kauf-

mann.
D. Einleitung zum

III . Akt und
Kirmesa-Walzer
aus der Oper
„Herzog Wiid-
fang * S. YVeguer

4. „Du bist die
R h’", Lied F. Schubert

5. Finulandia , sym¬
phonische Dichtung

J . Sibelius
6 Wotan ’s Abschied

u . Feuer aub -r
aus dem Musik¬
drama „Die Wal¬
küre “ U Wagner

7. Marsch u Finale
aus der Oper
„Die Königin
von Saba“ C. Goldmark.

Die Eingan ^stüren d. Saalesund der Ga erien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur

„Op. „Der Wild¬
schütz “ A. Lortzing

2 And »nte aus
der G-dur-Sonate,
op. 30 L. v. Beethoven

3. Spinnlied , Bai«
lade und Chor
aus der Oper
„Der fliegende
Holländer “ Eich. Wagner

4. An der schönen,
grünen Narentha,
Walzer K. Kotnzäck

5 Fantasie aus der
Oper „Fidelio“

L . v. Beethoven
6 Ouvertüre zur

Op. „Mireille“ Ch. Gonnod
, Gavotte aus
„Manou‘ J . Massenet

8. Kaiser -Husaren-
Ma sch F. Lehar.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet,

Abends8 Uhr im kleinen Saale:
Bunter Abend.

Humor . Witz . Satyr « .
Herr Max HoFpauer,

Königlich Bayerischer Hof-
Schauspieler aus München.

Freier Vortrag des ganzen
Programms.

PROGRAMM:
Moderne Dichtungen .— Mrister-
hnmoreskeu — Das Unaus¬
weichliche (Oscar Blumenthal ).
— Schwarmgeister (Fritz von
Osrini). — Industrie (R >da-
Roda). — Meyers Hose (Frei¬

herr von Schlicht . — Lyrisches
Intermezzo (H. Heine ) • Sa
tiren . — Ein Alpengigerl (von
Junker ). — Dialekthumor (Ro¬
segger, K. Schönlierr ) u. a. m.

A’ie Plätze 2 Mk., Vorzugs¬
karten für Abonnenten 1 Mk.

Die Karten sind ab 7 Uhr
gleichberechtigt mit d»r Tages
zarte . — Eingang du ch die
Türe links vom Haupiportale.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Stadt . Kurverwaltung.

Unwiderruflich letzte Vorstellung : Donnerstag , 5. November

[ins Soft
Wiesbaden , Circusplatz au der Nicolasstr&sse.

Hente Telephon 612.
Freitag de » 33 . Oktober ei *., abends 8 Uhr:Oalii -Freniifere

!§ IU
Dienstag ;,

den 27 . Oktober ( DOS,
abends 8 Uhr,

im kleinen Saale;

Vortrag.
Fräulei >Ooi -othea Kauf-

mann -Schwabach
aus Knssel

Thema Richard Wagner 's
„Parsifal * mit pinnisti -chen

Erläuterungen.
Am Klavier:

Herr Ago Aft'erni,
Städtischer Ku.kapelimeiäter,

Alle Plätze 2 Mk , Vorzugs¬
karten für Abonnenten 1 Mk.

Die Karten sind ab 7 Uhr
gleichberechtigt mit der Tages¬
karte,

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen

Städt . Kurverwaltung.

Festst ».tle der

Lo^e Plato
Nnr noch ye»»te, Freitag,
»». Samstag abends 8 Uhr,
sowie Sonntag (2 ttoiröc » ),

Vz-1 und 8 Uhr:

FiyaSlade|
Wunderbare, fast an das Un¬
glaubliche grenzende 2lnsfüh-
rnngen. Geheimnisvolle De-
inonstrattonen tn fabelhaft.,
unbegreisticher Volle»»d;»»»g.
Rätselhafte Vorgänge aus
dem Reiche der 4. Timenston.
Oceultismus . Psychologische
Slndien . Spirittstischr Sitz-
u»»g. Physikalisches Medium.
Materialisationen . — G -
daukenübcrtragnug. Fern-
wirkung. Ri .-sengcdächtniS
Nmnrri -rt 3.—, 2.— u 1.50 Mk.

Offene Plätze 1 Mk. 5062
Sonntag nachmittag

ermäßigte Preise.
Billelverkaus täglich

von 11—12 und 3—4 Uhr im
Vorstellungssaaleund Abendkasse.
Berlin 428 Aufführungen.

mit höchst sensationellem und für Wiesbaden
neuem Weltstadt -Progiamm

Eröffnung : Freitag , den

abst

Preise der Plätze:
Fremd «n!oge Mk. 4.—-
Loge (num.) Mk, o.—
Pperrsits (num .) Jtlk.
1. PI. (nicht num.) Mk. 1.20
2 PI. (nicht num ) Mk. 0.8-
3 PI. <le zt. S tzpl .) Mk. 0.60

Oktober er., abends 8 Uhr. Galerie (Stehplatz ) Mk. 0.40
Samstag , den 24. und Sonntag , den 25.Oktober, j

l Gala-Vorstel 1un gen
mit durchaus gleich reichhaltigem Weltstadt;

Programm.
Samstag , 24 . und

Sonntag . 25 . Oktbr.

! 4
tirala -jFreindcn-

— Vorstellungen , —
In diesen Nachmittags-

Vorstellungen zahlen Kinder
unter 14 Jahren u. Militär
bis zum Feldwebel

halbe Preise.

Kainstag , 24 . un i
Monntag , 25 , Oktbr.

8II if alenis|

Elite-Abeiie
mit glänzendem Weltstadt*

Programm.
In jeder ü ichinittagsvorstellnns ein voll.

Ständig ungekürztes Abendprogramm.
Vorverkauf von morgens 10 Uhr an unuuteibrochen

'an der Cirkuskasac (Fernruf 612 > für sämtliche Vor
stellung-n und nur für Abendvorstellungen bei Anastasius
Köcher, Cigarrenimporrgescldtft , Kranzplatz 3 4 bis 6 Uhr
shends. Teh-phonisch bestellte Billets können nur bis zu
einer halben Stande vor Beginn jeder Vorstei nng rese .
viert werden Prob-n und Stallbesicluigung : Zu den t8g
lieh ausser Mittwochs, Sani-tag, . Sonn- und Festtage von
morgens 10 Uhr an staufind -nden Pioben , sowie zu den
Sonn- u. Festtags von 12—1 Uhr mittags gestatteten
Marstallbesichtigungen zahlen Kinder unter 14 Jahren
10 Ptg. und Erwachsene 0 Pfg. Entree . 14638

Wiesbaden Wiesbaden
Nikolasstrasse
vis >ä -vis der Goethestrasse

Billigste Bezugsquelle
für Wirte!

Täglich frischen

äpselmoft
empfiehlt Obstweinketterei

F . Henrich.
Tel. 1914 Blücherstraß- 24.

en gros. sn detail.
Prämiiert mit der stlb. Medaille
Kochkunffan-stellung Wiesbaden

1908- 14438

Vornehmstes

vis feenhafteste Beleuchtung- die Wiesbaden
je gesehen.

4000 Glühlampen. 40 Bogenlampen.
Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

Täglich geöffnet "M
von nachmittags 4 bis 11 Uhr abends.

Morgen Samstag von nachmittags 4 —7 Uhrl

Grosses Kinderfest
mit ga « K nenen Ueberraselmngen.

Jedes Kmd erhält beim Eintritt
ein Geschenk.

Diners von 12-2v»Uhr ^
a Mk. 1.20 und 1.80.

Mittagskarte
- — -  mit kleinen

Preisen — i a

&
Täglich

14)63 ab 7V» Uhv- abends.

Gebrüder Scharha $.

Tanz -Unterpicht.
Honorar 12 Mark, erteilt zu jcderzast . ->14-W . Uvrimanu n. Iran,  Aorrstr. 6, Hch. 1.
Sonntag , den 23 . d . Mts , Ausfins nach dein Jäger,

banS Schiersteinerstrastc.

Badhaus Goldener Brunnen.
Ganzen Tag geöffnet.

llädei 1 aus eigener Quelle . Rohlensanre
31 Assi ge Preise.

Neu eingerichtete Ruheräume. — Grosse Badehafl»

hotel-tteftaurant Vater Rhein,
. Plcich straffe 8.

Morgen Samstag : etstelsupP ®’^ -̂
>ju freundlicĥ cinladct

LSilyelnt Sprenger-

Restaurationz.Eistanten, E
SamS»ag: Sehlachitest,

wo?» frmndlichst einladet ^

M«. V« HWUI v » , v , 2l>
Morgen Samtztag : Metreie ^ k ^ ' ^ zt

wozu sremidlichst cinladct ^ ^ ,,«ker

„Zur Muckerhöhle'',
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■ ■ ■ » Wiesbadener
Hotel z. neuen Adler , Goethestrassp 10.

Wa!b, Karlsruhe . _ Blumer mit Frau , Bous.
_ Klein, Saarbrücken.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Solinger , Berlin.

Botel Alleesaal,  Taunueefcrasse 3.
Dryfhout , Fabrikant mit Frau , Pforzheim.

>— Toepfner , Frl ., Lemberg. — Uoldsehmidt,
Berlin. — Strauss mit Frau , München. — Wie¬
ner mit Frau , München . — Rosenthal mit Frau,
Nauheim. _ Sucherbow, Wien.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Kronstein , Fr ., Russland . — Weinrich, Frau,

Lodz. — Reintges mit Frau, Krefeld.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 20.

Ton Baehr mit Frau , Stendal.
Hotel Berg,  Nikolaastrasse 37.

Flesch, Reichenau. _ Thomas, Mannheim. __
Werner, Oppenheim. — Börtz, Leipzig. — Mar-
ber, Warschau . — Tiebert , Erfurt . — Koch mit
Bruder, Amerika ., — Ur,bach, Frankfurt , —

Freistädt , Hamburg.
■schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Ritsch mit Sohn, Brfissow. _ Koopmann,
Bonn. — Kellermann, Mainz. _ Wieck, Fr .,
Nienstedten . — Eichhorn , Frl ., Köln.

Zwei Böcke,  Häfnergasse l®.
iHensel, (Berlin.

Hotel Branbach,  Dambaehtal 8.
Körner , Frau Fabrikbes . mit l'ocbter , Stein-

pleiss-Werdau.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8 10.
Zidsei, Warschau. — Feitelbaum , Lemberg.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.

von Bromberg mit Sohn, Königsberg. _
Straub mit Frau , Karlsruhe . — Genimer, Stutt¬
gart.

Hotel Christ mann  Michelsberg 7.
[Barth, Oberbabnassi3tent , Schöneberg. _

Keul, Düsseldorf.
Hotel und Bad haus Continental,

Langgasse 36.
Lietz mit Frau , Riga . — Gayler , Heidelberg
Darmstädter Hof,  Adelbeidstrasse 30.
IMayer, Frankfurt . — Müller, Wiira’mrg
Eisenbahn - Betel,  Rheinstrasse 17.
Klsterv Oiberffirstex, Ellerndorf. _ Stroh-

Meyer mit Frau, Kiel. — Nick4l, Mailand. —
Burckhardt , Dürrscheid . — Angler, Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz li.
Aptekmann , Charkmann . — Helm, Berlin.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz >.
IBerghof, Hanau. — Lock, Schretsbach . —

Greben, Dortmund.
Europäischer Hof,  Izmgorasse 32

Reinhardt , Düsseldorf . _ Loesch, Mannheim.
__ Petzal , Berlin. — Sdlberstein mit Frau, Ijodz.
_ EckeTdt , Frau , Lodz.

Hotel Faistatf,  Moritzstrasse 16.
Ziegerdsem, Frl ., Berlin. — SegeJken, Scharrn-

beek. — Neuberger , Frau , Hannover.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Iiircken mit Frau , Saatzen.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Hahn, Düsseldorf. ^

Grüner Wald.  Marktstrasse IS.
Noak, Berlin. — Ehrenberg, Berlin. _ ßill-

niann. Wegberg. _ Schlipper mit Frau , Bonn. _
Hcllion, Paris. — Kama, Köln. _ Achenbach,
J ustushfitte . — Schmidt, Kassel. _ Noltiug,
Kassel. Schneider Cöln. — Rosenthal, Kre¬
feld. — Vogler, 'Berlin. _ Michel, Frankfurt . _ _
Hirsch, Beilsij, _ Friedmann , Düsseldorf. —-
Hahne, Hannover. — Kind, Diesden.

Hansa - H -otel,  Khemstrasse 18.
von Lepel, Dresden.

Hotel Happe  I, Schillerplatz 4.
Bös, Offenbach. — Metz, Karlsruhe . _ .

Schwarz , Braunschweig.
H o 1.e ! II o h «■tt z o ! I e r n. Ibmlinenstr 10
Baron von Rosen, Generalmajor , Petersburg

_ Werle, Barmen _ Huvdeeoper van Maars-
bever mit Fam., Utrecht . __ Cornelius, Frau,
(’barlotlenburg . — Schölke, Frl . Schwester, Ber¬
lin.

Kaiserbad,  Wilheltnstrasse 42.
von VValdenfels, Frau Generalmajor , ShAr-

bürg — Müller, Trebnitz . _ Fratzscher , Klein-
Varchow

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse 6.
Duisberg, Frl , Neuwied — Assrnann, Frl.,

Neuwied Körting nnt Frau . Barmen _
Kockel, Leipzig von Hinckeldey, Reufsbiirg
- Griindt .mann, Allenstein _ Naht mit Toch¬

ter , Kami urg
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6 8

Günther mit Frau, Woltersdorf — Groin-
mann. Frau, Hamburg

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Blum, Nauheim. _ Bruck, Lüttich . — Weil,

•Fabrikant . Epinal.
W e i s s e Lilien.  Hiifnergasse 8.

SaJzmann. Frau Rentier . Gross Tabarz.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Welsch, Karlsruhe.
Hotel  M eh I c r, Milhlgasse 7.

Burckhardt , Pforzheim. — Dieckmann, Haupt¬
mann, Allenstein

Botel Meier,  Luisenstrasse 12.
Sauer . Frau mit Tochter , Neivyork. _ Heil¬

mann, Offenburg.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 und 8.
Wilkens, Frau mit Tochter u Bed.. Bremen

_ Koeppe. Zell . _ Finde mit Fam., Chemnitz.
_ Lemke Berlin _ Römer. Direktor . Ravens-

Fremdenbuch. « »
berg. — M 11er, Mockenwangen. — Ries, Ber¬
lin. — Bloch mit Fam., Milwaukee.

Hotei Nassau u. Hotel Geeilte,
Kaiser Friedrich-Platz u. W-.Sheimstrasse.

von Teliitchagoff, General , Moskau — von
Brouning, Haus IBoisdort — iHollmmann, Salzu
fien. — von Zednitz, Frau mit Tochter , Wien
— Baum, Kommerzienrat mit Frau , Elberfeld
— Andersno, Frau , Stockholm _ de Nares mit
Frau , Belgien. — von Olscbovski, Warschau —
von Holck, Frau Baronin mit 'Familie und Beil.,
Berlin.

Kurhaus Bad Ncrotrt,  Ncrotal 18.
Schulze, Frau , Berlin.

Hotel Prinz N kolas.  NikoIas 3tr . 29-31.
Petri , Frau Justizrat , Posen.
Hotels Nizza,  Franklurterstrasse 28.

Schmers , Krefeld.
Hotel  N o n n e n h o f, Kirchgasss 15.

Dressier, Köln. Scherer, Idstein — I.or
eher. Karlsruhe — Meine,die, Zerbst May,
N.-Wöllstein — Euler, Aachen. _ Daube, Heil
bronn — Wiskolt mit Frau , Berlin. — Fischer,
Düsseldorf. — Al»ritt , Mannheim — GHiek,
Frankfurt . — Waller, Berlin _ -langer, Mann¬
heim. — Brekolt , Frankfurt.

P r l a s « • H o i e 1, Kranzplatz 5 u. 6.
Lindemann, Berlin. _ Stöber, Pforzheim.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Werner mit Frau, Düsseldorf _ Hütterott,

Frau l)r,  Kassel — Schlingmann, Kubrhausbes
mit Fam., Bad Kissmgen.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3
Hellmuth , Frau , London. — Besser mit Fam ,

Czenstochau.
P f ü I z e r Hot,  Grabensirasss 5.

Steil, Baltimore. — Micker, Kirehberg. —
Grün, Kirberg — Iretnel, Rupperlwkeii . _ Je-
ger , St. Ingbert . — Lauer , Ijmhurg

/ u i neuen  P u •*l Bahnhofstr . 11.
Fels mit Frau, Bodendorf

Zur c ii len Quelle,  Kirchgasss 3.
Paul, Diez. — Stamm, Weifburg. _ Schad,

Giessen
Quellenhof,  Nerostrasse 11.

Ständer , Heiligenstadt.
Hotel Quisisana,

Parkstr . 5 u Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, ts.
Meltz Frl . Keilt., Wien — Doehtouroft, Fr

General, Petersburg . — (Brückner, Frau Ober-
regierungsrat , Koblenz.

Hotel  R e i e Iis h o f, Bahnbofstrasse 18.
Langlotz, Würzburg — Wohlhiiter , Rentier.

Strassburg . — Schwarz Fr>, Karlsruhe . _
Lange mit Frau , Erkelenz _ Henning mit
Familie, Hamburg . — Lippe it, Hannover, _
Stein , Karlsruhe

Hotel Reiehsp  ost , Nikolasstr 16-18,
Neumann, (Buchhändler , Warschau.

Gvaetzcr, Berlin — Kollin, Berlin _ VoV
Ileilbronn — Hartmann , Hannover . __
hard, Bremen — Hartwig , Bremen. — Baroj
Friesenhausen , Petersburg . — Golubkoff, gt».
dent , Petersburg

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Funck, mit Frau . Metz — Löffler, llamburj,

Kitters Hotel uod Pensioiv,
Taunnssstrasse 45.

Ephrattv mit Frau, Haag.
Röincrhad,  Kor -hbrunnenplatz 3.

Roeekel mit Frau , London
H oi el Rose.  Kranzplatz 7, 8 It i». |

zu Waldeck, Graf , Dicdenhofen _ von Brlin.
<>r-k. Kammerherr mit Frau, 1rebnitz .
ehern mit Frau, Königswinter . _ Hoffmeister a.
Fr , Zürich.

Hotel Royal.  Sonnenbergerstrasse 28,
Richards, Frl., London

Schützenhof,  Scbützenhofstrasse 3.
Kantzny , Paderborn — Krebs, Mannheim,

e c n ii ic < Eden Hotel,  SonnenhPrsrersl z
* 'Blanchert, Frl., Amerika. — Bücherei-, Frau

Prof., Bonn. — Hegeler , Frl., La-Salle. _ Buech
ner, Direktor , Leipzig.

3 p io g e I, Kranzplatz 10.
Lfibstorf, Schwerin.

Hotel Tannhäuser, 'Bahnnorstrasse
Scharf, Wetzlar . — Uno, Japan Jaeger,

Berlin — Hess, Karlsruhe _ Risslinger mit
Frau, Berlin - Friz , Frankfurt . . . Walter , Frl,
München. — Schneider, Wien. — Schuck mit Fr,
Kamp,

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
lleinich, Leipzig. _ van Irenen Haag _

Gerson, Mannheim. _ Wonk de Roth, Amster¬
dam. Kirchlioff mit Frau , Dortmund. _ Her¬
zog, Zürich - Glaeser, Weissenthurm stein-
berg, Godesberg. .. Kisenmann, Frau Rentner
mit Schwester. Berlin _ Merkus, Amsterdam,
_ Klink, Frau mit Tochter . Eti lingen . _ R0.
senberg mit Frau, Düsseldorf _ Ritgen mit
Frau , St. Avold.

Viktoria - Hotel u. Badhau .k
Wilhelmstrasse l.

Oppenheimer, Krau, Würzbtirg . _ von Beul-
vvitz, Frau , Mariahütte . — Jobst mit Frau . Lud-
wigsburg. — von Kngelken, Köln. _ Joafhimi
mit Frau , Metz. _ Goehle, Dresden. _ Sterelr,
(Frl., Amsterdam. _ Smits . Frl ., Amsterdam. I

Hotel Vogel, (theinstrasse 27.
Eustein mit Frau , Koblenz. _ Frey, Düssel¬

dorf . — l<enile mit Flau . München. >
Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Winterhalter mit Schwester , Bad Nauheim.
— Hirsch, Koblenz

Rheinische Braunkohlen-Briketts

DWMDMWUWW
Ilefart in plombierten Säcken mit garantiertem Inhalt
von 50 kg zu fflLk. 1.15 für den Ztr , frei Aufbewahrungsort . 7919
Telephon

959, Ludw . Jung Telephon
95 » .

Jöro Bismarckring 30,1, Lager im WesJbahnhof.

Komplette 14417

Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Herrn-, Speise» nnd Schlafzimmer, Salons,
einzelne gute Möbelstücke, ganze Nachlässe, werben bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter 8h .509 General»Anzeiger

Lulslen:
oder

>50 g geschmolzene Butter , 375 g
Zucker, I kg M hl, 4 Eier , '/, I Milch

Sah >e, abireriebene Schale V, Zitrone , 1 Päck
dien Dr Crato ’s Backpulver . Znni Bestrenen:
20 g Zucker mit I Päckchen Dr Cratos Vanillin:
Zucker gemischt.

Zutaten rühre man durch*
_ _ _ _ sleinander , ziehe dann d. Backpulver

darunter n. backe schnell in einem gut mit Butterbe*
stnclienen Waffeleisen von dem Teig hellbraune
Waffeln Man bestreut «ie mit. Vanillin -Zucker Z 33

Dr, Crato’s

Waffeln
Herbst - und Winter -Saison 1908.

Zeige den Eingang sämtlicher Neuheiten in grosser Auswahl an.
Jetzt günstigste Gelegenheit zur Deckung des Bedarfes,

Besonders mache noch auf meine Spezialitäten in

hohen Wasserstiefeln in Kalbs- und Rindsleder , sowie
Arbeiter - und Milifärsfiefel aufmerksam.

Nur prima Ware I Massige Preise l
Lieferant des Beamfenvereins . "MV U602

Schuh waren -Haus W. Ernst
Metzgergasse 15. crOne und rote Rabattmarken. Metzgergasse 15

Aussehen erregen
meine staunend billigen Preise

Lodenjoppen mit Plaidfutler von 3.50 M. an, Knaben-Paletots mit
PlaidiuUcr von 2.50 M. an, Herren-Paletots von 6.50 M. an,
Herren-Anzüge, moderne Dessins, von 8.50 M. an, reizende Ncubciteii
>n KnabcnAnziigen von 2 M. an, sowie ea. 300 sol. schwere BuchZ-
12820 kin-Hcrrcnhoscn von 1.S0 M. an.

Ph. veuster , unni
Inh . L . Haarnick Wwe

!?.

Kür Kenner! Die bekannten Für Kenner1
- WeBtstisfel

mit Originalstemvel „Aahmenarbcit " und System „Handarbeit"
in chikcn und modernen Fassons, in echt Boxkalf und echt
Chcvreanx für

Herren und Damen
kaust man am besten und billigsten bei

J . Sandei , fünrlittr. 2.'. I, Stock,
16-144 - — Telefon ym -

aÄXr c Woche:IM.
Feinstes Konzerl -Tchallophou ,

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
«aturgetrcne Wiedergabe \)  U

2 Jahre Garantie v. "v a'1
Größe 25 cm doppcl Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur geg
Kassa2 M.franko. Jllustr. Katalog u-
-Verzeichnis Nr. 64 gratis. Wieder»

Verkäufer en gros Preise.
Sc .iallophon Ges.

Z. 5 Hamburg 36.

Schulranzen,
Portemonnaies?
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke.

Aeusserst billige Preise.

iA. Letfschert , Foulbn

Lodenjoppen
für Herrenu. Knaben

in riesiger Auswahl.

Erprobte Qualitäten.
Anerkannt bi ligo Preise . 14630

Heinrim Wels,
Marfetstrasse 24.
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